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Hierzu fünf Beilagen.

FoMische Wochenübersicht.
n . Oldenburg , 18. April.

Der Aufenthalt des Reichskanzlers Grafen Bülow im
Süden , der übrigens dieser Tage sein Ende findet, kann
ängstlichen Gemütern einstweilen zur Beruhigung dienen, daß
es sobald noch nicht „ losgeht "

. Graf Bülow hat sich be¬
züglich der Lage auf der Balkanhalbinsel dahin aus¬
gesprochen, daß es der Diplomatie gelingen werde, die ge¬
fährliche Zone dort zu umgrenzen ; und selbst wenn dieser
Ansicht ein gewisser Optimismus zu gründe liegen mag, so
ist doch andererseits sicher , daß der Leiter unserer Politik
über diplomatische Verhandlungen , die bereits stattgefunden
haben, besser unterrichtet ist , als der gewöhnliche Sterbliche.
Gerade die Hauptschwierigkeit bei den Balkanwirren besteht
ober bekanntlich darin , daß ein Aufrollen der Orienlfrage
vermieden wird, und wenn der Kanzler in dieser Hinsicht
beruhigende Versicherungen abgibt, können wir den Katz¬
balgereien der Balkanvölker mit dem kranken Mann am
Bosporus aus der Vogelperspektive ruhiger Betrachtung
einstweilen gemächlich zu sehen.

Daß im übrigen die politische Lage nicht als rosig zu
bezeichnen ist, wurde gestern an dieser Stelle ausgeführt.
Die innere Politik steht vollständig unter dem Zeichen der
Wahlen. Was sich aus dem allgemeinen Tohuwabohu
der einzelnen Parteien und innerhalb der einzelnen Par¬
teien entwickelt , kann niemand Voraussagen. Ein jeder hofft
und ist — mit Ausnahme der Sozialdemokratie — schließ¬
lich zufrieden, wenn keine Verminderung des Besitz¬
standes ein tritt . Als Tag für die Stichwahlen ist nunmehr
der 25 . Juni , neun Tage nach den Hauptwahlen , festgesetzt
worden. Dieser Zwischenraum ist sehr kurz , und man kann
es wohl verstehen, wie jemand die Taktik, die hierin zum
Ausdruck kommt , kurzer Hand als Ueberrumpelung bezeichnet.
Zeit zum Agitieren wird nicht viel übrig bleiben, und die

Parteiführer werben sich beeilen müssen, die Parole zur
Stichwahl auszugeben . Wie sich die Regierung zu den

Wahlen verhält , ist noch unklar. Selbstverständlich in bezug
aus das Resultat abwartend . Aber es war kürzlich von einer

Wahlparole die Rede, die von hoher Stelle ausgehen würde,
und vielleicht erleben wir im Anschluß an die Beratung der

„Bestimmungen " — nicht eines Gesetzentwurfes — zur
Sicherung des Wahlgeheimnisses, die ja in der kurzen Rest-
seision des am 21 . wieder zusammentretenden Reichstages
noch statlfinden soll, eine Uebcrraschung.

Von der Wahlbewegung abgesehen, bot die letzte Woche
wenig neues. Die üblichen Kombinationen über die Stellung
der einzelnen Bundesstaaten zum Jejuitengesetz; die Frage,
ob der preußische Kriegsminister geht oder bleibt ; zur Dis¬

position-Stellung mehrerer hoher Militärs ; abermalige Ber-

lobungsgerüchte des deutschen Kronprinzen ; der Tod Munkels
und vorher Koebncrs , zweier verdienter Parlamentarier;
der traurige Fall Hüsiener in Essen, den man nicht zu einer

Brüscwitzaffäre stempeln sollte, und schließlich die Tagung der

Antialkoholiker in Bremen . Sonderbar , wie man auf dem
Bremer Kongreß wieder im weiten Bogen um dasjenige
herumgeht, aus was es eigentlich ankommt. — Wohnungs¬
frage, Hebung der allgemeinen Lebenslage, Zolltarif ujw.
sind sicher Gegenstände, die im Kampf gegen den Alkohol¬
mißbrauch eine Rolle spielen, aber wer den Stier bei den
Hörnern packen will, muß einjach dafür sorgen, daß die
aikoholi >chen Getränke durch ebenbürtige andere
er jetzt werden. Bis dahin wird alles Reden wenig nützen.

Im Auslände hält die Bal kauhalbinsel naturgemäß
die Blicke aus sich gerichtet. Oesterreich und Rußland sind,
wie schon mitgetcilt wurde , mit dem langsamen Tempo der
türkischen Reformen in Mazedonien Nicht zufrieden. Vielleicht
ist hiermit die Ernennung Omer Rudjchi Paschas zum
Kommandeur der türkifchen Nedifbalaillone im Aufstands-
gebiete in Verbindung zu bringen. Omer Rudjchi war im
letzten türkffch - griechifchen Kriege Eeneralstabsches und gilt
als ausgezeichneter „ methodischer" Führer.

Die Algierrerfe Präsident Loubets bietet äußerlich
das Schauspiel einer allgemeinen Verbrüderung der Mittel-
meermüchte. Englische, russische , spanische , italienische Schiffe
liegen vorAlgier friedlichbeisammenund erweisendemPräsidenten
gemeinsamden Ehrensalut . DabeihalaberEnglandFrankreichden
Faschodarückzug im Innern Afrikas ebenfo wenig vergessen
wie Rußland Frankreich die Temps -Auzapfungen.

InHolland hat der allgemeine Ausstand mit einer
Niederlage der Arbeiter geendet. - König Eduard von
England trifft aus seiner Repräsentationssahrt sür mehrere

Tage in Rom ein. — In Marokko haben die Auf¬
ständischen das Fort Frajana eingenommen und damit einen
Sieg über die Truppen des Sultans errungen , der nun¬
mehr persönlich den Feldzug gegen die Rebellen leiten
wird . — In Somaliland hat General Mannrng die
Scharen des tollen Mullah geschlagen und ihnen eine
Menge Vieh abgenommen. — Der Aufstand in San
Domingo, wo deutsche Truppen gelandet sind, ist noch
nicht beendet.

Nach dm Reichstags -Ferien.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns-
So kurz auch die bevor stehende letzte Tagung dieses Reichs«

tags ist, an interessanten Einzelheiten wird es ihr nicht schlen-
Man erwartet die Anwesenheit des Reichskanzlers gleich
bei der Anfangsfitzung, sür die die Abänderung des Wahl-
reglemenls zur Beratung gestellt ist . Sie kommt den Par¬
teien der Rechten bekanntlich wenig gelegen, und Gras Bülow
wird ohne Zwe .sel Acußerungen des Mißbehagens von dieser
Seite über die „ L er Zolltarif -Obstruktion auf dem Präsentier¬
teller dargereichteBelohnung " zu hören bekommen. Auch ver¬
schämte Andeutungen über die großmütige Verzichtleistung der
Konservativen aus Obstruktion gegenüber der Wahlreglements - '

Novelle dürften fallen. Ein solcher Hinweis wäre indessen ge¬
eignet, die Neigung des Kanzlers zur Satire sich betätigen zu
lassen , denn der Gedanke liegt nahe, den Konservativen vor¬
zuhalten , daß eine Obstruktion gegen die von der großen
Mehrheit des Volkes gewünschte Sicherung des Wahlgeheim¬
nisses ihre, der Konservativen, Wahlausstchten erheblich ver¬
schlechtern würde. Das Bestreben der Regierung , es zu er¬
möglichen, daß beim Wahlakt der politische Wille des Bür¬
gers unbeeinflußt zur Geltung gelangt , ist im gewissen Sinne
eine Wahlparole . Gegner wird sich die Regierung dadurch
jedenfalls nicht erwerben, und wenn der neue Reichsrag weni¬
ger Konservative aufweisen sollte, so ist damit noch Nicht ge¬
sagt, daß die Regierung das zu beklagen halnn wird. Es
hat übrigens den Anschein, als werde der amtliche „Wahl¬
apparat" nicht zu Gunsten der rechlsstehendenKandidaten in
Tätigkeit gesetzt werden. Aus dem Verbot an die preu¬
ßischen Landräte, Wahlkandidaturen anzunehmen, darf
wohl allgemein auf eine Reserve der amtlichen Kreise der
Wahlbewegung gegenüber geschlossen werden. Eigentlich ist
dies eine Konfequenz der zur Sicherung des Wahlgeheimnisses
beabsichtigten Maßregeln . Denn verschiedene konfervative
Mandate , namentlich in Pommern und den altpreußischen
Provinzen sind, wie die Verhandlungen in der Wahlprüfungs-
kommission dargetan haben, nur mit amtlicher Unter¬
stützung errungen worden. Tie Abstimmung über die
Novelle zum Wahlreglement dürste ebenso wie die über die
anderen noch der Erledigung harrenden Vorlagen vor beschluß¬
unfähigem Hause erfolgen. Es ist den meisten Ab¬
geordneten wichtiger, ihre Wiederwahl vorzubereiten,
als ihre Zugehörigkeit zum alten Reichstag durch den Besuch
der letzten Sitzungen zu bekunden . Das stolze „M . d. R ."

auf der Visitenkarte besteht zwar noch zu Recht, aber es ist
verschiedentlichgefährdet und gewinnt erst , wenn neu erobert,
wieder Wert . So wird das Auditorium im alten Reichstag
wohl nur aus der parlamentarischen Stammtruppe und den
Abgeordneten sich zusammensetzen, die im glücklichen Besitze
eines bombensicheren Mandats , also der Notwendigkeit
überhoben sind, sich an der Wahlagitation persönlich zu be.
teiligen. Auch die Präfldentenlage des Grafen Ballestrem
sind gezählt; indessen soll seine Bereitwilligkeit zur Uebernahme
des Präsidiums auch im neuen Reichstag feststehen . Fraglich
ist nur , ob er sein Mandat aus dem Wahlkampfe gegen die
Polen rettet.

Der Kaiser beim türkischen Botschafter.
Einen bemerkenswerten Besuch hat gestern der Kaiser ab-

pestatlet : beim türkischen Botschafter. Man kann die
Unterredung mit der Lage aufdemBalkan in Zusammen¬
bang bringen, an deren Gestaltung auch Deutschland im

Interesse des Weltfriedens Anteil nimmt. Das österreich-
russische Reformprogramm sür Mazedonien ist von deutscher
Seite l ekanntlichnachdrücklich unlerjrützt worden. Am Goldenen
Horn herrscht — das beweistn die letzten Depeschen aus
r . onfianlinopel — die verhängnisvolle Neigung , gegen die
Gefahr die Augen zu schließen . Wohl ist von „umfangreichen
Vorsichtsmaßregeln" die Rede, aber in einem Atemzug wird

angedeulet, eigentlich bedürfe es dieser Vorsicht nicht, denn:

„Emen allgemeinen Ausstand (in Mazedonien) hält man für
gänzlich ausgeschlossen ." Was die Albanesen be¬

trifft , so wird auf deren friedliche Unterwerfung in letzter
Stunde gehofft. Das ist natürlich das Bequemste, in Illusionen
sich zu wiegen. Rußland und Oesterreich teilen die Meinung
über die „Harmlosigkeit" der Situation durchaus nicht . Es
kann wohl sein, daß Deutschland, dessen Rat im Uildizpalaft
stets viel galt , auch jetzt als Warner auftritt , und dag der
Besuch des Kaisers beim türkischen Botschafter hiermit in
Verbindung stand. Unmittelbar darauf begab sich der Kaiser
ins Auswärtige Amt zu einer Besprechung mit Staatssekretär
Frhru . v. Richthofen.

lieber die Lage auf der Balkan -Halbinfel liegen fol¬
gende telegraphische Meldungen vor:

Konstantinopel, 17. April . Die Pforte ergriff
hier und in den Provinzen umfangreiche Maßregeln,
um die angeblich für Ostern geplante Aktion des ma¬
zedonischen Komitees zu Hintertreiben. In
diplomatischen Kreisen ist man übereinstimmend der Mei¬
nung , daß die Komitees absichtlich das Gerücht verbreitet
haben , sie bereiteten für Ostern eine größere Unterneh¬
mung vor , um die gesamte Bevölkerung zu erschrecken und
die Muhammckaner zu reizen , Gewalttaten herbeizuführen.
Einen allgemeinen Aufstand hält man jedoch für

änzlich . ausgeschlossen. Kenner des Ländes und
er Lage in der Provinz sind der Ansicht, daß die Ko¬

mitees den letzten Versuch machten , das Bandenunwesen
möglichst auszudehnen , doch dürste dieser Versuch schwer¬
lich von Erfolg begleitet sein , da die Komitees zwar über
eine genügende Anzahl Personen verfügen , ihnen ober die
Geldmittel zu fehlen beginnen . Länger als höchstens zwei
Monate dürste die Tätigkeit der Banden kaum aufrecht
zu erhalten fein.

Schemsi - Pas ch a wird bis zum 18. April bei Mi-
trowitza , Prizrend und Verissowitz 35 Bataillone und
genügend starke Abteilungen Artillerie .und Kaval¬
lerie zusammengezogen haben . Das Kommando übe»
dieses Korps wird wahrscheinlich Schemsi -Pascha behalten.
Die Entsendung eines Marschalls ist erwogen worden-
wurde aber bisher nicht beschlossen. In diplomatischen
Kreisen wird gehofft , daß noch in letzter Stund «;
eine friedliche Unterwerfung der Albanesen gelinge«
werde.

Nach einer Meldung der „Times " aus Uesküb vom
14. d . M . aus vertrauenswürdiger Quelle passierten 22 000
Mann türkischer Truppen Uesküb auf dem Wege
nach Prizrend , Mitrowitza und Verissowitz . Der letztge¬
nannte Ort sei der Hauptkonzentratronspunkt der tür¬
kischen Truppen.

. » »>

Petersburg, 17. April . Ueber die am 14. April
erfolgte Ueberfuhrung der Leiche des Konsuls
Schtscherbina nach dem Bahnhofe von Mitrowitza be¬
sagt ein Telegramm des Verwesers des russischen Konsu¬
lates in Mitrowitza : Der Trauerzug setzte sich heute früh
6,15 Uhr von dem Konsulat aus in Bewegung . Im Zuge
schritten der Metropolit von Prizrend , neun Geistliche, der
Kommandant Saidey , die serbischen Konsuln von Uesküb
und Prischtina , sowie eine große Anzahl Offiziere und
Kakmäkams mit Gefolge . Als Trauersalut wurden fünf
Kanonenschüsse abgegeben , während der mit der Konsu.
latsflagge bedeckte Sarg in den Eisenbahnwagen gestellt
wurde . Eine aus 30 Mann und 2 Offizieren bestehende
Militärabteilung begleitet die Leiche bis Uesküb, von wo
sie über Saloniki , Kvnstantinopel und Odessa nach Tscher-
nigow gebracht wird.

Ein Berichterstatter der Wiener „N . Fr . Pr ." hat im
Krankenhause in Mitrowitza den Mörder des Konsuls
Schtscherbina gesprochen. Auf die Frage , warum
er aus Schtscherbina geschossen habe : antwortete Ibrahim:
„Der gute Gott hat es so geschrieben ; ich beklage den
Konsul wie einen Vater , aber die Vorsehung hat es so
bestimmt , und ich war gezwungen , es auszuführen . "

AotLLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Gestern besichtigtedas Kaiserpaar am Potsdamer
Bahnhof einen Lazarettzug in Gegenwart des Kriegsministers
v. Goßler . Der Kaiser sprach sodann beim türkischen
Botschafter vor und begab sich von dort zu Fuß in das
Auswärtige Amt zu einer Besprechung mit dem Staats¬
sekretär Frhrn . v . Richthofen.

— In den nächsten Tagen wird Graf Bülow in
Berlin zurückerwartet. Er begleitet den Kaiser aus seiner
Ende April erfolgenden Fahrt nach Rom. Das Programm
dieser Reise erfährt durch die Nichtbeteiligung der Kaiserin
keine Veränderung . Voraussichtlich trifft der Kaiser in Rom
mit seinen beiden ältesten Söhnen zusammen.

— Die Nachricht, daß der deutsche Kronprinz im
Laufe des Sommers zum Besuche des Prinzen Maximilian
von Baden und Gemahlin in Karlsruhe eintreffen und dort
der Prinzessin Alexandra von Cumberland begegnen
werde, wird nunmehr aus Gmunven bestätigt.

Die neueste Kopenhagener Koinbinatton bezeichnet auf
Grund der von uns besonders erwähnten Worte des
Kaisers, er fühle sich wie ein Sohn im Hause König
Christians, die Prinzessin Thyra von Dänemark,
die Tochter des dänischen Kronprinzenpaares , als die
zukünftige Deutsche Kaiserin. Prinzessin Thyra , geboren
1880 , ist ein Jahr älter als der ü,r zugedachte Deutsche
Kronprinz.

— Aus Dessau wird drahtlich berichtet: Prinze ssin
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Eduard von Anhalt wurde von einemPrinzen ent¬
bunden.

— Nach einem unter dem 14. d . M . ergangenen Erlaß
des preußischen Ministers des Innern hat die Auslegung
der Wählerlisten für den Reichstag am Montag , den 18.
Mai d . I ., zu beginnen. Die Ermittelung des Ergebnisses
der am 16 . Juni d . I . stattfindenden Wahlen hat am
Sonnabend , den 20. Juni , zu erfolgen. Die Wahl¬
kommissare haben auch die Termine für die engeren
Wahlen auf Donnerstag , den 25. Juni , anzuberaumen . Bis
zum 5 . Mai d . I . soll die Gesamtzahl aller in den Listen
eingetragenen Wähler der einzelnen Verwaltungsbezirke dem
Minister des Innern unmittelbar angezeigt werden.

— Zu der Nachricht, daß den Landräten allgemein
durch das Ministerium die Annahme einer Kandidatur
verboten worden sei, schreibt die „ Deutsche Tageszeitung " :
„ Wir sind nicht in der Lage, zu prüfen , ob diese Meldung
richtig sei ; jedenfalls würde sie nur eine Konscqenz zu der
Haltung sein , die von der Staatsregierung gegenüber den
Landräten eingenommen wurde, die seinerzeit gegen den
Mittellandkanal gestimmt halten . Wenn aber die Regierung
wirklich eine solche Verfügung erlassen hätte , so würde es die
Konsequenz erfordern, daß sie auch die Landräte und die
übrigen höheren Verwaltungsbcamlen anweise, sich an der
Wahlagitation , insbesondere aber au der Aufstellung von
Kandidaten nicht zu beteiligen. Im Grunde genommen
kommt es doch fast auf dasselbe hinaus , ob es sich um die
Kandidatur eines Landrats oder um eine sogenannte Land-
ratskandidatnr handelt . "

— Dem „L.-Anz." wird aus Trier gemeldet : Der
Pfarrer von St . Laurentius erklärte jüngst von der Kanzel
herab, der aus Veranlassung des Ministers erfolgte Widerruf
des bekannten Korumschen Publikandums stehe tatsächlich
nur auf dem Papier , in Wirklichkeit sei der Befehl des
Bischofs nicht außer Kraft getreten, und die Eltern dürften
ihre Kinder nicht auf die paritätische Töchterschule schicken.

— Tie Subskription auf die neue Zprozentige
Reichsanleihe von 290 Millionen Mark hat , soweit sich
nach den Zeichnungen in Berlin beurteilen läßt , eine starke
Ueberzeichuung erfahren , die nach der „ Voss . Zlg ." allerdings
nicht so stark ist als im Vorjahre , wo die Reichsauleihe rund
61 und die preußischen Konsols rund 43 mal überzeichnet
wurden.

— Der Kaiser hat zur Feier des 25jährigen Jubiläums
des Seekadettenschulsckpffes„ Moltke" an die Inspektion des
Bildungswesens der Marine folgendes Glückwunschtelegramm
ergehen lassen:

„Am heutigen Tage , an welchem vor 25 Jahren auf
meinem Schulschiff „Moltke " zum erstenmal Flagge und
Kommandozeichen gesetzt worden sind , entbiete ich den
Offizieren und Mannschaften dieses Schiffes meinen kaiser¬
lichen Gruß mit dem Wunsche, daß das bewährte Schiff
weiterhin glücklich fahren und erfolgreich seinen wichtigen
Aufgaben gerecht werden möge. Wilhelm I . L"

— In Nürnberg begeht die Deutsche Turner¬
schaft in den Tagen vom 18. bis 22 . Juli d . I . das 10.
deutsche Turnfest . Der Ausschuß hat die Einladungen ver¬
sandt , in denen es unter anderem heißt, daß das Turnwesen
frühzeitig das nötige Verständnis , aufrichtige Sympathien und
eine liebevolle Pflege in Nürnberg gesunden habe.

— Aus Essen wird berichtet: Der Kaiser hat über den
Fall Hüssener die strengste Untersuchung und ausführliche
Berichterstattung befohlen.

Zu dem Verhalten Hüsseners nach der Tat be¬
merkt der „Essener G . -A." , der zugleich das amtliche Kreisblatt
ist : Was Hüsseners Berufung auf sein Handeln als Offiüer
betrifft , so befand er sich in einem schweren Irrtum, denn
es ist ihm nur vorgeschrieben, die Waffe zur Abwehr tätlicher
Angriffe oder bei ausdrücklicher demonstrativer Gehorsams¬
verweigerung zu gebrauchen. Angenommen aber, er habe in der
Flucht des Hartmann eine Gehorsamsverweigerung erblickt , so
hatte er in diesem Falle durchaus keinerlei Grund , ihn mit
der blanken Waffe zu verfolgen, da er Hartmanns Persona¬
lien genau kannte ni d entsprechendedienstliche Meldung machen
konnte. Nun aber auch schließlich noch zugegeben, daß der
Fähnrich Hüssener sich durch solche Gehorsamsverweigerung zu
den ersten Hieben von hinten über den Kopf wirklich berechtigt
glaubte — welchen entschuldigenden oder nur einigermaßen
verständlichen Grund konnte er für den zweiten, mit äußerster
Wucht geführten tödlichen Stich in den Rücken des bereits
schwer verwundeten und auf der Flucht befindlichen Unter¬
gebenen haben ? ! Bei dieser Frage hört eben jedes Verständnis
für solche Tat auf , und nur die allergrößte Entrüstung
und ein tiefer Abscheu vor solchem Tun kann Platz
greifen.

Ueber einen neuen Zusammenstoß zwischenMilitär
und Bürgern in Essen wird der „ Tägl . Rundschau" ge¬
meldet : Ern Offizier in Zivil hatte einen das Monopolhotel
in Essen verlassenden Einjährigen wegen Unterlassung des
Grüßens oder weil er die Mütze auf dem Kopfe behalten
hatte , mit angeblich beleidigenden Worten angerempelt, was
zur Folge hatte, daß der Offizier von anderer Seite zur Rede
gestellt wurde . Mehrere Gäste des Hotels fielen über den
Offizier her, worauf ein anderer Einjähriger zum Schutz des
Offiziers mit blanker Waffe auf die Zivilisten eindrang und
einzelne verletzte. Tags darauf wurde durch Gouvernements-
Le .ehl die Sperre über den Gasthos mrhängt . Ter Offizier
wurde einstweilen vom Dienst entbunden , während gegen vier
Zivilisten Untersuchung wegen Uebe . falls schwebt.

— Das Reichsgericht verwarf die Revision des
Redakteurs Bötticher und des Verlegers Bruhns von der
Staats ürgerzeitung , welche vom Landgericht I in Berlin am
11. Oktober 1902 wegen Beleidigung des Gerichts und der
Verwaltungsbehörde in Könitz, sowie der dortigen jüdischen
Emwohncr anläßlich der Winterschen Mordsache zu
einem Jahr bezw . sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden
waren.

Ueber den Fund von Leichenteilen des ermordeten
Winter schreibt das „ B . T ." In der Grube wurden ge¬
sunden der Knochen des rechten Oberschenkels, zwei Knochen
des rechlen Unterschenkels, zwei Knochen des linken Umer-
schenkels , der linke Oberarmknochen, die beiden Unterarm¬
knochen des linken Armes . An einem Armknochen hing eine
gut gearbeitete Herrengamasche, welche entweder dem
Winter gehört oder von dem Täter bei der Verbergung
verloren worden ist . Vom Skelett des unglücklichen
Winter fehlen nur noch die Knochen der Handwurzeln
und die Finger . Man nimmt an , daß die dünnen und
knorpeligen Glieder wahrscheinlich von der pneumatischen
Reinigungsmaschine zerquetscht sind . Die Reiinguugs-
rnaschine hat die Stadt Könitz erst kürzlich angeschasst,
imd sie trat erst gestern zum ersten male in Tätigkeit.

Die Mortgrube ist nach dem Winterschen Morde zwei¬
mal gereinigt worden . Kurze Zeit nach dem Mordtage
wurde die Grube von Arbeitern der Besserungs -Anstalt
ausgefahren . Vor einem Jahre nahm die Entleerung ein
Konitzer Fuhrhalter vor . In Könitz ist die Erregung
wieder sehr groß , und die weitere Untersuchung in der
mysteriösen Angelegenheit ist eifrig im Gange.— Aus Sydney meldet „Daily Mail " : Vier Mit¬
glieder der deutschen Südpolarexpedition, die
auf den Kergueleninseln zurückgeblieben waren , um dort
Untersuchungen anzustellen , sind nach Sydney zurück¬
gekehrt . Sie haben infolge der Kälte furchtbare Lei¬
den durchgemacht . Ein Teilnehmer ist gestorben, ein
anderer Teilnehmer , ein Arzt , dürfte sich von seinen Lei¬
den nicht wieder erholen . Das Schiff der deutschen Süd¬
polarexpedition „ Gauß " dürfte mit der englischen Süd¬
polarexpedition zusammentreffen . Auf den Kerguelen -Jn-
seln sind ,Proviant und Postsachen für das Polarschiff
„ Gauß " zurückgelassen.

Von dem Dampfer „ Staßfurt" der Deutsch-Austra¬
lischen Dampsschiffahrts -Gesellschaft , der mit oier Mitglie¬
dern der Kerguelen -Station der deutschen Süd Po¬
larexpedition Sydney erreichte , ist folgende Nachricht
eingelaufen : Vier Mitglieder der Kerguelen -Station glück¬
lich gelandet . Dr . Verth war ernstlich krank, befindet
sich aber jetzt besser und wird ins Hospital ausgenommen.
Enzensperger starb am 2 . Februar auf den Ker¬
guelen an Berriberri . Die übrigen drei sind gesund.

Ausland.
Frankreich.

* Algier , 16. April . (Loubets Reise . ) Loubet
ist unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung um
10,30 Uhr abends nach Oran abgereist.

Aus Washington meldet der „Daily Telegraph " :
Das europäische Geschwader der amerikanischen
Flotte habe Befehl erhalten , nach Marseille zu gehen,
um dort gn den Demonstrationen zu Ehren des
Präsidenten Loubet teilzunehmen. — Das Ge¬
schwader ist das ständige amerikanische Mittelmeer¬
geschwader. . Es besteht aus den Kreuzern „Chicago ",
„Cincinnati " und „ Albany " und dem Kanonenboot „Ma¬
thias "

. Es hat den ganzen Winter im Mittelmeer ge¬
kreuzt und liegt zur Zeit in Genua . — Politische Folge¬
rungen aus dieser Flottendemonstration zu ziehen , jst
zur Zeit verfrüht.

Marokko.
* Madrid , 17 . April . (Buhamara als „ Krieg-

führender "
. ) Wie hier verlautet , bereitet der marok¬

kanische Thronwerber Buhamara eine Botschaft an
alle beim Sultan von Marokko beglaubigten Diplomaten

- vor , in der er um Aue r k en n u n g als tri e g s f ü h-
rende Partei für sich ersuchen will.

* Tanger , 17 . April . (Ein Angriff auf Fez ?)
Den letzten Nachrichten aus Fez zufolge , herrscht dort die
größte Erregung wegen des Gerüchts , daß eine große
Streitmacht unter Führung des Prätendenten selbst
auf die Stadt änrücke.

Aus dem Hroßherzoestum.
Der Nachdruck unserer mit Ksrrespondenzzeichen versehet»m vriginalberichto
ift nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg , 18. April.

Grotzherzogliches Theater . Wir wollen nicht ver°
fehlen nochmals auf die moroen stattfindende Neueinstudierung
der großen Römertragödie „ Coriolanus" hinnzu-
weisen, unckomehr als eine Wiederholung des gewaltigen
Werkes während der nächsten Spielzeiten nicht zu erwarten
siebt , weil die Einstudierung innerhalb des laufenden Reper-
toirs beinahe zu den Unmöglichkeiten gehört. Es ist wohl
sicher anzunebmen und wäre nur ein Dankespfl cht unseres
theaterliebenden Publikums , wenn ein recht zahlreicherBesuch
die grob«"- Mücken d -w R -gie und der DaM - ll -r bttokmten.

* Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters.
Sonntag , 19 . April , 97 . Vorst , im Abonn . , Freiplätze haben
keine Gültigkeit , neu einstudiert : „ Coriolanus "

, Trauer¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt von Schlegel
und Tieck . Ans. 7 Uhr . — Dienstag , 21 . April , 98 . Vorst,
im Abonn. : „ Coriolanus "

. — Donnerstag , 23 . April,
99 . Voist . im Abonn ., Uraufführung : „ Aus Schwermut " ,
Drama in 4 Akten nach dem Russischen Anton Tschechows
von Adolf Heß. — Sonntag , 26 . April , 100 . Vorst , im
Abonn ., Freiplätze haben keine Gültigkeit : „Alt - Heidel¬
berg "

, Schauspiel in 5 Akten von W . Meyer -Förster.
* Die berühmte Tragödin Gertrud Giers , hier bei

uns von einem Rezitationsabend im Kaufmännischen Verine
„ Soll und Haben " bekannt, wurde auch diesmal wieder auf
ihrer Gastspielreise von der Frau Kronprinzessin von Dänemark
auf das allerliebenswürdigste in Kopenhagen im Königlichen
Schlosse Amalienborg empfangen. Gerrrud Giers , für die,
wie bekannt, Carmen Sylva , die Königin von Rumänien,
alle ihre Dramen und Epen gedichtet hat , gastierte kürzlich
auch in Stuttgart , und wurde auch dort vom König und der
Königin auf das gnädigste ausgezeichnet. In einer Soiree
trug Gertruv Giers u . a. auch einige Gedichte ihres Mannes,
Dr . Richard Hamels, des rühmlickst bekannten Klopstock-
forschers und Verfassers von „ Zwei Meister" , vor, die als
kochbedcutend vom König von Württemberg bezeichnet wurden.
Gertrud Giers wurde ferner von der Königin von England
und von der Kaiserin von Rußland in einer langen Audienz
huldreich empfangen und rezitierte vor ersterer auf englisch
Lady Macbeth mit dem allergrößten Beifall.

* Ter Uebungsplatz der Artillerie an der Ofener
Chaussee beim „ Ammerländer " erfährt wieder eine Vergrößerung,
da sich derselbe als zu klein erwiesen hat . Es werden jetzt,
um demülben Festinkeit zu geben , neue Schlacken aufgefahren.

* Gesellenprüfung . Am 15 . d. M . fand die Gesellen¬
prüfung der freien Dachdeckerinnung für das Großher¬
zogtum Oldenburg statt . Es hatten sich hierzu fünf Lehrlinge
eingesunden, welche sämtliche ihre Prüfung bestanden. Die
Prüfungskommission bestand aus den Herren Obermeister
Langheim als Vorsitzender, Tachdcckermechter Bösnicker und
Dachdeckergeh lfe Schleimte als Beisitzer , sämtlich aus Olden¬
burg . Die Prüfung wurde in den praktischen Arbeiten nach
englischer Methode ausgeführt . Die theoretischen erstreckten
sich aus Ueberdachung des Daches und Flächenmaßberechnung.
Im Praktischen erzielten 1 . Meinardus -Erake „gut" , im Theo¬
retischen „ sehr gut " , Lehrherr Schöne- Brake. 2. Rauch -Ol¬
denburg „ ziemlich gut" . Lehrherr L. Meyer - Oldenburg . 3.

Popken-Heppens „sehr gut " und genügend, Lehrherr Frerichs,
Heppens . 4. Celle-Brake „ gut " und genügend, Lehrherr dessenVater . 5 . Jünemann -Jever genügend und „ sehr gut ". Hier¬
auf wurde den neuen Gesellen vom Obermeister der Lehrbrief
ausgehändigt und sie mit einer zu Herzen gehenden Mahnung
entlassen.

* Viel Klagen hört man augenblicklichvon Anwohnern
des Staus . Sie werden von Gelegenheitsarbeitern und Bett¬
lern in ganz unverschämter Weise belästigt. So mußte vor
einigen Tagen ein altes Ehepaar sich erst Hilfe holen, um
einen dieser Aufdringlinge mit Gewalt aus dem Hause zutreiben.

* Eine dichte Schneeschicht , die gegen Morgen gefroren
war , bedeckte heute vormittag die Erde . Ein betrübender
Anblick : Schnee auf Laub und Blüten ! Mancher hoffnungs,
volle Trieb wird dabei zu Grunde gegangen sein . Auch im
Laufe des Tages wechselten Schneeschauer mit Sonnenschein»
zeiten ab. „ April , April , der kann machen, was er will."Von dieser Willkür macht er dies Jahr den ausgiebigsten
Gebrauch.

* Hausschmuck . Von schätzenswerter Seite wird uns
geschrieben : Wenn man auf dem Gebiete des Handwerks neue
Fortschritte bemerkt, so erfüllt dies mit Freuden . So ward
dem Schreiber dieses Gelegenheit, in einem Neubau das Legen
eines Parkettfußbodens zu beobachten. Es gibt nichts
gesunderes und akkurateres an Fußböden , wie das Parkett.
Hoffentlich bürgert sich dasselbe auch bei uns mehr ein, wie
es nach dem Süden zu längst geschehen ist. Oder wir sehen gardas ganze oder halbe Bekleiden der Wände mit Holz wieder
Mode werden, was die Wohnungen unserer Vorjahren so an»
heimelnd und behaglich machte. Freilich ist die Einrichtung
mehr sür Hausbesitzer oder doch Leute, welche beabsichtigen,
länger an einem Platze seßhaft zu bleiben. Auf Befragenwurde die Antwort gegeben , daß ein hiesiger Handwerker die
Vertretung einer bestbekanntenParkettfabrik übernommen habe.* Besitzwechsel . Der Mauermeister Gerhard Millers
Hierselbst verlauste sein an der Wallstraße unter Nr . 6
belcgenes Hausgrundstück an den Kaufmann Friedrich
Kasling Hierselbst mit Antritt am 1 . Mai d. I . Der
Kaufpreis beträgt 20,000 Mk.

* Bei dem Zusammenstotz eines Bauernwagens mit
einem Nanalyationssuhrwerk geriet heute morgen in der
Haarenstraße ein Pferd in die Scheiben des Grubeschen
Geschäfts, die dabei demoliert z. T . wurden.

* Zwei Radfahrer karambolierten gestern abend auf d«
Ofenerstraße mit ihren Rädern so heftig, daß sie sich beim Fallen
Verletzungen zuzogen. Es herrscht die beklagenswerte Unsitte , baß
keiner der Fahrer dem andern ausweichen will . So war es auch hier.
Nach der Seite des Fußsteigs ist das Ausweichen nicht möglich, da
der Fahrer Ge ,ahr läuft , gegen die dort stehenden Bäume zu rennen . Da
der Fahrer von der Stadt aus nicht nach rechts auswich, so war der
Zusammenstoß unvermeidlich.

L Im Verein für Gesundheitspflege und Naturheil-
knndc sprach gestern abend Herr Wichels aus Geeste¬
münde vor etwa 150 Zuhörern über Verdauung und Ver¬
dauungsstörungen . Nachdem der Redner zunächst die Ver¬
dauungsorgane kurz beschrieben und ihre Tätigkeit dar¬
gelegt , sowie auch über die Bedeutung einer geregelten
Zahnpflege gesprochen hatte , führte er aus : Ilm

'
einen ge¬

sunden Magen zu erhalten oder um Verdanungsleiden zu
heben , ist es vor allem nötig , seinem Magen nicht mehr
Nahrungsmittel zuzuführen , als der Hunger uns mahntund äls das ' Maß der Verdauungssäfte bedingt . Fcstner
ist zu beachten die Verdaulichkeit her Speisen und,

'
-As

Temperatur . Sowohl heiße , als auch übermäßig Me
wirken schädigend . Künstliche Verdauungssäfte (z. B.
Pepsinwein - zuzuführen , ist unnütz ; denn wie Professor
Bunge anssührt , verdaut der Magen nur mittels der
Säfte , die er selbst erzeugt . Und selbst wenn man die
Nahrungsmittel künstlich auflösen könnte , so würden sie
doch nicht aufgesogen werden . Das Streben der Men¬
schen , möglichst gehaltreiche , konzentrierte Nahrung zu ge¬
nießen , führt zu mancherlei Verdauungsstörungen , denn
unser Verdauungsapparat kann die gröberen Stoffe durch¬
aus nicht entbehren . Bei Darmträgheit und chronischer
Verstopfung sind neben diätetischen Mitteln gymnastische
Uebungen , .wie Redner sie zeigte , sehr wirksam , gegen den
Durchfall bewährt sich eine Beschränkung der Nahrungs¬
aufnahme , bezw . eine Hungerkur . Durch körperliche Be¬
wegung läßt sich die ganze Verdauungstätigkeit günstig
beeinflussen . Nach dem sehr beifällig ausgenommenen Vor¬
trag wurden Gelder eingezahlt für das Lichtluftbad.
Gezeichnet sind bis jetzt reichlich 2000 Mark ; gebraucht
wird aber noch mehr . Außerdem fand eineGratisverlosung
und Ausgabe billiger Schriften statt.

* 4- *
* Harkebrügge , 17. April . Am ersten Ostertage während

des Hochamtes und zwar am Anfang der Predigt brach hier
im Orte Feuer aus . Es brannte die Wohnung des Kanalar¬
beiters Friedrich Nagel bis auf den Grund nieder. Nagel
und Frau , sowie ein achtjähriges Mädch n waren im Hoch¬
amte . Einen neunjährigen Knaben mit zwei kleinen Ge-
schwisterchen im Alter von vier und fünf Jahren hatten die
Eltern zu Hause gelassen . Dieser Junge hat , gleich nachdem
die Eltern den Gang zur Kirche angetreten hatten , in der
Wohnung und zwar am Eingang derselben aus Heu und
Stroh ein Feuer angelegt. Als das Feuer sich bald weiter
verbreitete, hat er noch versucht es mit einer Tasse Wasser
auszugießen . Wohl einsehend, daß er es nicht mehr löschen
konnte, begab er sich mit den Geschwisternnicht nach draußen,
sondern stellte sich an den Herd . Zweifelsohne wären die
Kinder verbrannt , wenn nicht Nachbarn, die von ihrem Hause
aus die Flamme emporsteigen sahen, zu Hilfe geeilt wären.
Bei der Wohnung angekommen, bemerkten sie, daß die Kinder
noch darin waren . Diese wurden durch die Fenster aus dem
brennenden Hause gerettet . Von dem Inventar wurde noch
eine Ziege gerettet. Alles andere ist verbrannt . Leider hat
Naget nicht versichert. Dieser Vorfall möge eine Warnung
sein für die Eltern , nie kleinen Kindern das Haus anzuver¬
trauen . „ El . Weh bl . "

* Bant , 17 . April . Die Zahl der Reichstagswähler
in der Gemeinde Bant beträgt nach den aufgestellten Wahl¬
listen bei dieser Wahl 4441 gegen 3221 bei der Wahl im
Jcckre 1898. _

Neueste Nchnchtc » imS letzte IMc «.
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten .)

ZZ Berlin , 18 . April . Zu dem gestrigen dritten Vor¬
träge des Professors Delitzsch , der wieder im Saale
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der Singakademie stattfand und dte babylonische Reise des

Forschers behandelte, war ein überaus zahlreiches Publikum

erschienen ; in erster Reihe das Kaiserpaar , der Kaiser in

blauer Attila der Leibgarde-Husaren, die Kaiserin in einer

lichtgrauen Frühjahrstoilette , den verletzten Arm in einer

Crep-de- Chine -Bmde tragend. Im Gefolge des Herrscher¬

paares befanden sich Admiral Hollmann , Exellenz Luca-

nus und andere Herren . Die evangelische Geistlichkeit

war durch den Superintendenten I ) . Fab er vertre¬

ten. Der eingehende Vortrag des Professors Delitzsch

zeichnete sich durch völlige Objektivität und durch das

gänzliche Vermeiden jeder polemischen Spitzen aus.

Seine Schilderungen der Ritte durch die Wüste hatten einen

besonderen aktuellen Reiz insofern, als der Vortragende da¬

von sprach, daß es in der Wüste sehr leicht Vorkommen

könnte, daß sich ein Reiter von seinem Pferde trennen müßte.

Hier wandte sich die Kaiserin um und lachte dem Kaiser ver¬

ständnisinnig zu. Am Schlüsse dankte der Kaiser dem Pro¬

fessor durch Händedruck und unterhielt sich mit ihm in leb¬

hafter Weise.
Aus London wird berichtet : Die neue Segeljacht

Shamrock III "
, welche der bekannte Millionär und

Freund König Eduards , Sir Thomas Lipton, zur Kon¬

kurrenz um den Amerika -Pokal erbauen ließ , erlitt wäh¬

rend der gestrigen Probefahrt schwere Havarie. Ein

gewaltiger Windstoß brach den Hauptmast nieder , der rm

Fallen einen neben Lipton stehenden Matrosen über

Bord riß und den Eigentümer mit großer Wucht in die

Kajüte schleuderte und die Dielen durchschlug . Lipton

trug außer mehreren leichten Verletzungen eine schwere

Erschütterung davon . Auch von den Mannschaften erlitten

einige Kontusionen , während der über Bord gefallene Ma¬

trose ertrank.
Aus Kattowitz wird gemeldet : Beim Hosen emes

Böllerschusses anläßlich eines Festes , siel dem Ar¬

beiter Kurdziel ein Funke aus der Tabakpfeife ins

Pulver Kurdziels Frau ünd drei Kinder wurden ge¬

tötet, 2 andere Kinder , die schwer verbrannt wurden,

starben auf dem Transport ins Spital.
Am Montag wird im Deutschen Hause in Prag

Heyses „M ariavon Magdala" vorgelesen werden.

Die Prager Polizei als Zensurbehörde hat das Drama für

diesen Zweck ohne jegliche Streichung freigegeben.
Aus Wien wird berichtet: Unter unsäglichen Schwierig¬

keiten wurden gestern die Leichen der auf der Hochschwab

erfrorenen Brüder Teuselsbauer zu Tal gebracht. Ein

heftiger Schneesturm machte jedes weitere Suchen nach den

noch vermißten 3 Touristen unmöglich.
Geplantes Attentat auf Loubet?

* Algier » 17. April. Wie mitgeteilt wird, ist ein

Attentat gegen den Präsidenten Loubet gestern abend noch

rechtzeitig verhindert worden . Die Polizei verhaftete
eine Frau , die bereits als verdächrig signalisiert worden war.

Man fand bei ihr einen geladenen Revolver . Im Verhör

versicherte sie, sie habe nur den Präsidenten sprechen wollen.
Aus Marokko.

LDL. London , 18. April. Tie „ Morning Post" meldet

aus Tanger : Dem Vernehmen nach wurde die Grenzstadt
Udida vom Prätendenten eingenommen. Die Gar¬

nison zog sich auf französisches Gebiet zurück . .
Sturm im Mittelländischen Meere.

LDL. Marseille » 18. April. Der Sturm nahm gestern
den ganzen Tag an Heftigkeit zu und richtete vielfach
Schaden an . Kein Schiff kann in den Hafen einlaufen

oder auslaufen . Der Hamburger Dampfer „Kaiser"

flüchtete in den Fischereihafen. Einem griechischen Dreimaster

brachen die Masten . 40 kleinere Fahrzeuge sind gesunken.
Seit 15 Jahren hat hier kein so heftiger Sturm geherrscht.

Kassenraub in Rnsfisch -Tnrkestan.
LDL. Taschkend, 17. April. Sechs bewaffnete mas«

kirte Männer drangen gegen Abend in ein hiesiges Ge¬

schäft, raubten die Kasse, verwundeten den Wächter und

entflohen. _
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empfiehlt in großer Auswahl
Solar . » LUvrstväv,

20 « Mottenstr . 2 « .

Auktion.
Am Areitag,

dm 24. April d. Is .>
nachm. 2 Uhr anfgd .,

werde ich im Doodtschen Etablisse¬
ment biers. folgendeGegenstände, als:

1 fast neue, sehr gut ge¬
arbeitete (hell) Mahagoni
Zimmer - Einrichtung , 1
grotzen Nutzbaumsofa mit
Spiegelaussatz (für Gast¬
stube oder grötz . Zimmer
passend ) , 1 grotzen Nutz¬
baum -Spiegel mit Konsole,
1 Ueinen do. mit desgl. ,
2 Vertikows,

2 Kleiderschränke, 2 Sofas , mehr,
große und kleine Tische, Polst .r-
und Rohrstühle , 1 großen Sessel
(auch als Schaukelstuhl zu ge¬
brauchen ) , 2 Kommoden, 1 Ampel,
5 Bettstellen , 5 Belten , 2 Ma¬
tratzen, 2 Waschtische, 3 Wasch¬
ständer, Wasch- und Nachtgeschirre,
8 Gardinenkasten , Rouleauxftangen,
3 Portierenstangen mit Ringen,
große und kleine Spiegel , 1 holl.
Wanduhr , Gypsfiguren (Germania ),
Schiff unter Glas (Schaustück),
verschiedeneBilder , diverse Nipp-
sachen , 2 Garderobenhalter , 2 Kuppel
lampen, 1 Hängelampe , 1 Küchen
schrank , I Eisschrank, 1 Tellerborte,
1 messt Kessel , Kochtöpfe, Kaffee¬
mühle, 1 Brotschneidemaschine, 1
Hackbrett mit Messer, 1 kupferne
Wärmeflasche, 1 Sitzbadewanne,
Salzfaß , Teebretter , 1 Wäschekorb,
Durchschlüge, Formen , Porzellan-
und Glassachen , Glasstiefel , 6
Plätteisen , 1 Plättbrett , 1 Wasch¬
trog mir Böcken , 1 Korkmaschine,
1 Branntweinfaß , 1 eist Ofen, 1
Sitzkinderwagen, 1 schönen Musik¬
automat mit 33 Platten , 60 große
Muscheln, passend zu Einfassungen
in den Gärten , 2 große Markiesen,
6 gut erhaltene Wahrräder , 2
Nähmaschinen , sowie viele hier
nicht genannte Haus - und Küchen¬
geräte

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen » Aukt.

Auf baldmöglichst suche ich im Auf¬
träge eine gut gehende

Backerei
zu pachten. Offerten bitte mir bald
zukommen zu lassen.

Eversten . Georg Schwartin g.
Zu kaufen gesucht eine j. inilch-

gebende Ziege . Alexanderstr . 27.

IgüoksrtLsoks»
» AU empfiehlt in großer Auswahl
ILFSvLar . KaUersteüs,
« Sv . Motterrür. 20.

Auktion.
Die Erben des Klempnermeisters

I . F . Adolf Heinemann zu Olden-
bürg » Ziegelhofstr . 78 , lassen am

Mittwoch,
de« 2Ä . d. M .,

nachmittags 2 Uhr ans.,
bei und in ihrem Hause öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:
a) eine kompleie Klempner-

rverkftätteneinrichtuug,
als : 1 Abkantmaschinemit 3 Schienen,

1 rn lang , 1 do., 0,5 w lang , 1
Rundmaschine mit Tisch , 1 w lang,
1 Kreisschere, 1 Sicken- u . Bördel¬
maschine mit Führung , 1 Sick¬
maschine mit Zubehör, 1 Bohr¬
maschine mit Holzgestell, 1 Loch¬
stanze mit Tisch , 3 Werkbänke, 1
Rohrschraubstock, 3 Arbeitsklötze. 4
Werkzeugbretter u . 2 Wandkasten,
Lötofen mit Rohren .Lustpumpe mit
Wasserbehälter, 23 Polierhämmcr,
Sickenhämmer, Handhämmer , Holz¬
hämmer, Lötkolben, Sperrhecken,
Polierstöcke, Pfaffen , Umschlageisen,
Äördeleisen, Feilkloben, Rohrzangen,
Kneifzangen, 9 Zirkel und vieles
andere Werkzeuggerät;

b) Vorräte und Roh¬
materialien,

als : Zinkblech, Kupferblech, verzinktes
Eisenblech, Bandeisen , Rundeiseu,
Gasrohre , Verbindungsstück, Blei¬
rohr , Zinnrohr , Eisenrohr , eiserne
Bögen, Etagenbogen , Abzweige, 10
Syphon , Reduktionsstücke, Regen¬
rohrkasten, Revistonskasten, Werk¬
blei , altes Blei, Zinn , Tüllen zu
Lackflaschen , Griffe, Deckel , Ventil-
durchlaushähne, Zapfhähne , Wand¬
scheiben , Verlängerungsstücke, Kugel¬
bewegungen, Gaslyren usw. ;

e) Ladenvorrate,
als : Hängelampen , Ampeln, Tisch¬

lampen, Wandarme , Wandlampen,
Nachtlampen , Emaillewaren , Weiß-

> blechwaren, Lackierwaren, verzinnte
und verzinkte Waren , Bürsten¬
waren , Laternen , Dochte, div. Wand¬
becken, Kuppelschirme, do . für Gas¬
glühlicht, Laternentulpen , Einsatz¬
vasen, Lampenvasen, Augenschützer,
Lampencylinder , Jlluminations-
gläser sowie viele andere Waren.

Eversten . B . Schwarting,
Auktionator.

d Q
Vor»1I Hamnstr. 44 :

in der
Drogen- u. Mineralwajserhandlg.

von Apotheker n . 8 »tt1vr

kaufen Sie

U « l 1 und * * *

I empfiehlt in großer Auswahl

L Sejsr. ALllerstvüe,
20 . Mottenstr. 20.

Grundstück des Kleinkinder
^ Heims soll an allen 3 Seiten
eingefriedigt werden. An den beiden
Straßenseiten mit einer Gesamtlänge
von 277 Metern soll die Einfriedigung
in guter und an der dem städtischen
Fuhrcnkampe zugekehrten Seite mit
einer Länge von 85 Metern in ge¬
ringerer Ausführung erfolgen.

Es sind 2 Einfahrtstore an den
Seiten und ein Fußgängertor an der
vorderen Spitze vorzusehen.

Pläne und Kostenanschlägesind bis
zum 1. Mai d . I . bei mir einzu¬
reichen.

Delmenhorst , 15. April 1903.
Der Vorsitzende des Vorstandes

des Kleiukinderheims.

lloM
Ktsdli88emei »t.

Sonntag , den 10 . April:

Großer öffentlicher

in den beiden neu dekorierten
Wvx- Doppel -Sälen . -WWW

Musik von der Kapelle des Oldenbg.
Jnfanterie -Regts . Nr . 91.

Anfang 4 Uhr.

W" Heute im Wintergarten : "WWW

Auftreten der neuen

SPksialitäten-
GchWast.

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

U Svksspksr.

Achternstr. 43.
Empfehle in größter Auswahl zu

billigsten Preisen:

Samiette
Me.

nng . Hüte , Bänder , Blumen usw

MoSsU-Mtv
in großer Anzahl zur gesl. Ansicht,

einfach garn . Hüte von 1 Mark
bis zu den allerfeinsten.

Chirhüte in den neuesten Facons
Kinderhüte in allen Preislagen.

Schulhüte für Knaben «. Mädchen
Handschuhe in Glacee, Seide

und Zwirn.
Myrthen -, Gold - « . Silberkränze.

Brautschleier.

S . Koro,
************

MntttWtk » „Bmria "
. §M- M JarlehMt

Empfehle reichhaltige

fnük8tüelL8- u. Hbenä-
Z» Balten,

sowie gut gepflegte Biere
und Weine.

< Z.

2 . ÜMMK -IlM.

Skais-IMm,
Ziehung 1 . Klaffe S . bis

11. Mai.
WM" Original -Lose "MH

zu folgenden Preisen:
Ein Ganzes : 28 Mk.»
Ein Halbes : 14 Mk.,
Ein Viertel : 7 Mk.,
Ein Achtel : 3,50 Mk.

MV SL 880 ,
Oldenburg , Langestratze 36.

e. G . m. u.

Wiefelstede.
Bilanz pro 01 . Dezember 1002.

Aktiva.
1. Kassenstand . . . . 1,32l .96
2 . Forderungen . . . 91,281.05
3 . Geschäftsguthaben bei

der Landesgenossen-
schaftskasse . . . . 935 .-

4. Zinsen. 1,069.80
5 . Utensilien u . Mobiliar 235 .—
6 . Sonstige Forderungen 400 .—

95,232.81
Passiva.

1. Geschäftsguthaben der
Genossen. 526.99

2. Reservefonds . . . 376.40
3. Schulden. 93,681.09
4. Im voraus erhobene

Zinsen. 360.01
5. Reingewinn . . . . 288.32

95,232 .61
Zahl der Genossen am 1 . Januar

1902 : 154. — Zugang in 1902 : 8.
Abgang in 1902 : 3. — Zahl der
Genossen am 31 . Dezbr. 1902 : 159

Wiefelstede , den 15 . April 1903
Der Vorstand.

Runken . Rabe . Tapke ».
Geprüft und richtig befunden:

Ter Aufsichtsrat.
H . Fischbeck. Fr . Buschmann.

Fr . Harms . H . Oltmanns.

UzSvkvrtrLKvr» *1
WH empfiehlt in groster Auswahl >

LFSoiar. SLUvr8tsüo,I
SV. Mottenstr. SO. S
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M BmtxMxttnilm!
empfehlen wir unser Lager in

Lettllsttunsn, öettäsmLsten uncl
iiemclsnluvlien

A enorm billig. ^
8o !iii88eI1ueligebklij
ke ^ lenkorn , 50 ow breit, . .
Ok'vlltvanv , grau,.
Ke^ lknlronn, grob, 50 em breit,
Ol'kIIiVSl'k , gebleicht , 60 cm breit,

. Mtr . 8 Pfge.
. Mtr . !8Pfge.
. Mtr . !8 Pfge.
. Mtr . 35 Pfge.

Mtr . 30 Pfge.
A 6 kielen Kann m . weiß . Satinborde , 50 cm breit, Mtr . 40 Pfge.

bettlueklkinsn , leicht angeschmutzt , ganr unlsp l' i-eis!

Küchentuch,
SV/SV Ctm. groß,

Stück ^

Kerstenkorn -Hnniltnch,
60/60 om groß, schwere Qual .,18 W.Stück

Drell-Handtuch,
vorzügl. Qualit ., 1 Mtr . lang,

24 Pfge.Stück

Servietten,
gute Trellware,

Stück 18

Iaclsllnr!>- Servietten,
hübsche Blumenmuster,

Tischtücher,
kräftige Trellware,

48 Pfge.Stück

Tischtücher,
gute Qual ., ino/150 om groß,

Stück ^ 5

Tischtücher,
Is Jacquard -Qual ., 110/115om,

Stück 105 !8sl ! t.

6 «t1ka1tuns, rosa Muster,
belOrattunv , Satinware,

. Mtr . 20 Pfge.

. Mtr . 30 Pfge.
8ettlra11uns , Satin Augusta, schwerste Ware, Mtr . 45 Pfge.
KakN. byNrsug , gute Qualität , . . . . Mtr . 28 Pfge.
WSIL8SN 8s11l!LML8l , 130 cm breit, . . Mtr . 65 Pfge.

ttemäentuek
70 om breit,

^ IS
'

Pfge.
Elsässer brauchbare Ware.

ltkmäenluek ö,
80 om breit,

Mtr . 25
Elsäffer dickfädige Ware.

lismcwnlueti 6,
80 om breit,

Mtr . 33
Elsäffer mittelfädige Ware.

ttemlienluek 0,
80/83 om breit,

M, - 48 Mt.
Das Beste für Damenwäsche.

KiivISL - veMelier,
150/22 om groß,

gesäumt,

Stück 145

i . oui8iana1uek,
MV ' bester Ersatz für Leinen,

1 Stück --» 20 Meter,

7 . 75 Mk.

ö88te üerugMelle
llii-

beiten.
felienn 8t3ubfi-ei ! inlstts feäei 'lHekl!

EAai * ÄLLLSrr
enorm billig.

6ebe . Meeg.

> V >
SedvarM

loppso Larüxs,
kovk -Lllrüss,
VedroeL Lllrüge,

klocdreits - Lvriige.
kssts llosZiisar-Vorseboitung.

Vr »11s1Lr »äLssi7 LDSslrv
4tti » NLsss.

Krüsstv -tubvskl dvi llon b- inmnt
bllligstsn prvlson.

R. 8eI»iIi»Mii
SS

Fahrrad
isl billig zu verkaufen

_ Achternstratze IS.

ZsZirkelkaßensz
H nach Vorschrift für sämtliche f
^ Schulen zu billigen Preisen , ^

Sstme LWerliiM'
von 50 ^ an . ^

^ Achternstratze 30 , .

^ Hofoptiker und Mechaniker. ^

KroDerzogt . Theater.
Sonntag , den 19 . April 1903.

97. Vorstellung im Abonnement . Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit . Neu

ein studiert:
— Coriolanus . —

Trauerspiel in 5 Akt . v . Shakespeare.
Uebersetzt v . Schlegel u. Deck.

Kassenöffnung 6, Einlaß 61/3, Au
fang 7 Uhr.

Arerner Sladttheater.
Sonnlag , 19 . April : Nachmittags

Vorstellung des Vereins für Volks¬
bildung : „Medea " . AbendS: „Die
Fledermaus " .

Montag , 20. April : „ Prinz von
Homburg " .

Dienstag , 21 . April : Die Meister¬
singer" .

Mittwoch , 22. April : Benefiz für
Hern Emil Arndt : „Der Dieb",
Komödie der Irrungen . „Romeo auf
dem Bureau ".

Donnerstag , 21 . April : „Mirko ".
Freitag , 24. April : „Titus ".
Sonnabend , 25 . April : „Maria

von Magdala " .

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigeu.

Heute mittag entschliefnach langem
aussichtslosen Leiden , das ihrer
Arbeitssreudigkeit als schwere Last
auflag , unsere liebe Schwester, die

Moniße eiar-a WoM
im Alter von 46 Jahren sanfc dem
Herrn , dem sie mit Herz und Leben
in lOjähriger Diakonissenarbe t schlicht
und treu an seinen Kranken und
Leidenden gedient hat.
Ev. l«th. Diakonifsenmutterhaus

Elisabethstift.
Thien k ., Schwester Id a Sie bei,

Vorsteher. Oberin.
Oldenburg , den 17 . April 1903.
Die Beerdigung findet Dienstag,

morgens 9Vs Uhr, vom Elisabethstifte
aus statt.

Andacht 9 Uhr im Elisabethstift.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt: Luise Nedoermann,
Hunteburg , mit Carl Sünder,
Barnstorf.

Geboren: (Tochter) G . Millers,
Oldenbu g . Dr . Falk , Rodenkirchen.
Gerhard Peters , Memershausen.

Gestorben: Iba Thies, Tungeln,
74 I . Marg . Thomson, geb . Thce,
Oldenburg , 87 I . Heinr . Thiemann,
Delmenhorst. Oberstleutnant a . D.
Adolf Schaumann , Hannover , 83 I.
Rudolphine Schulmcyer, geb . Stüren-
berg, Emden, 62 I . Tomke Eilers,

chenkirchen , 63 I . Ww . Frauke
. . arteus , Sillenstede, 86 I . Witwe
T cdcr, oeb . Antons , Heppens , 68

88

gerWirLMäe rigLkreü-SperiMLIeii
von

MMW
OlÄ « n4 »iri »g i Lr

Uli ». 11 . Sorirso
prvi» Sie. S0 per 1000 8Welt.

OrixmuSasts SSV LtSslc Nil . IS . P 'ei » » « ülä « Lomso - tzmckltLt,
tsckellos iu Lrunck uuä Ossvluua ^ r. Diese vorrügliob « Ligarrs
bsstüeckigt , ckeu vervglurteste » Lsuobsr . — Lroases brummt . _

Icküoxv cker Axarre 13 0» .

üläsnburg i. Kr., iLngvstiASSv 36.

W
Me im Jahr « : »27 von dem edle»

Menschenfreund « Wmst Wilhel « Zru « ldi
begründet «, auf K «„ « stMg »M Mt» AesseuUühsteU

beruhend«

Gothaer?

lcbensmjilhmilgsbllllk
auf Gegenfetttgkett

ladet hiermit zum Beitritt «i». Si « darf stk sich «even»
mache» , daß sie , getreu den Absichten ihres Gründer «,
„ als Eigentum Aller , welch« sich ihr rum Besten der
Ihrigen anschließen , auch AL « «hu« Ausuah « , z»m
Autz « gereicht . " Sie strebt nach größte « GerechA» -
stell und AM,stell . Ihre Geschäftserfel « , find stetig
sehr günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort¬
schritt gehuldigt .

*
M

Die Satzung sichert den Vmcktekkhicherü alle mit
de« Wesen der LebensverScheruuaseertreaes ver-
einbarNchen Vorteile.
Versichernngr -BestaudI . Febr . 1« « ! SS ^ OÖOOVOMark
Außliezahlt« Derncheru»a»swnmen : ^ 02 000 00V „
ZurückaewLvrte Divideudru - 200008000 ,,

Di« höchsten Versichern» ,
gemischter Dlvidrndenfvfteni
prLmicnfret und erhalten

»Lalter (n »sach auf Sek
lem ) sind taisttchttch
n sogar »in» jährliche

Leben» , «tt,' bereit«
Kink.

Di « » trtualtunMkaft «« haben stets unter
oder wenig über S"/, derEinnahmen betrogen.

Neue Sendungen eingetrsjfen:
Herren - Anzüge, Uk °

N - -7 -7L
15, 18, 20, 25 , SO, 32, 35, 38 —48 Mk.

Knabe« - Anzüge
'
'"^ ^ 7

2 , 2,50, 3, 3,50, 4, 5 , 6 , 7, 8, 10—20 Mk.

Herren -Paletots,
18 , 20 , 24 , 30, 35 , 38 Mk.

Einzelne Kosen, Jacketts und Westen,
leichte Sommerjoppen,

Waschölusen für Knaben in schönster
Auswahl.

Alle sonstigen Herren -Bedarfsartikel:
Wäsche, Hüte , Mützen, Strümpfe, Unter¬
zeuge und dergleichen in nur guten und

preiswerten Qualitäten.

AeWlM IW MM.
Oldenburg , Langestr. 53.

Solrörr-
SvKn »s ! v - II

81 vk LrLwI ^ . SsAivv
»-soäsrL. Outsrr . ülkr »i»«I

iu «Int »«« . »
? ck« pp . ünoiitiil , r -x.

Li «ru » nn , 2iszslüotsti -. 4.
'
Verantwortlich für LolitU ua» Keullletoa ; Or. A. 2«s : M wkaisa Lr»k Lü. ooa

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für ^
mir gewordene Hilfe Auskunft grze»
Retourmarke . Wmy Zeidler,
D resden -^ .. , Rabeuerstr . 18,

"
Ä^ ÄHrcs.

^ Sl,raL« i'



1. Beilage
1» 90 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Zonnabend, den 18. April 1903

Aölkertypen aus Mazedonien.

MM
MH

Mitten in das Ge¬
wirrs der Unruhen in
Mazedonien führt uns
heute der Stift unseres
Zeichners. Wir sehen vor
uns eine Gruppe Alba¬
nesen , türkische, kennt¬
lich an ihren weitenHosen,
und christliche in ihrer
griechischen Kitteltracht.
So sahen die Leute aus,
welche Mitrowitza über¬
fielen und den russischen
Konsul in diesem Orte
heimtückisch niederschossen.
S >e tragen mit die Haupt¬
schuld , wenn es in Maze¬
donien schief geht, und
wenn der österreichischen
Flotte , die nach dem
agäischen Meer unter¬
wegs ist, weitere Flotten
folgen. Die Albanesen,
Nachkommen der alten
Illyrier — sie vertreten
wenigstens selber diese
Annahme — wohnen in
dem alten Epirus und
Jllyricum an der Ostküste
des Adriatischen Meeres
von Skutari südwärts
bis zum Busen von Arta.
Landeinwärts erstreckt sich
ihr Gebiet, an den Grenzen
allerdings stark vermischt,
dis in die Vilajets Ueskueb, Prischtina , Prisrend und Novi-
basar . Ihre Kopfzahl wird aus etwa 1 »/s Millionen veran¬
schlagt. Die Religion ist verschieben, mohammedanische
wechseln mit griechisch - und römisch-katholischen Albanesen ab.
De Religion bildet auch den Grund der vielen inneren
Zwistigkeiten und die Veranlassung für das Bestehen von
Faustrecht, Fehde und Blutrache . Die inneren Fehden ermög¬
lichten es der Türkei allein, die Albanesen mederzuhalten, sie
geben aber auch den Türken Gelegenheit, dem Lande die besten
Kräfte für die übrigen Provinzen zu entziehen. Denn keine
Bevölkerungsklasse eignete sich dank ihrer angeborenen Rück¬

sichtslosigkeit so zur Gendarmerietruppe , als gerade die Alba-
neien. So aber bildeten sich die Albanesen auch all¬

mählich zum Schrecken der übrigen Balkanvölker heraus und
wurden die Bestgehaßten auf dem Balkan . Der Albanese ist
stets bis an die Zähne bewaffnet, meist trägt er rote Mütze,
Turbanshawl , weiße Weste und weiße Beinkleider. Wenn er
nicht gerade seinem Geschäft des Blutvergießens nachgeht,
ist er meist sehr vergnügt . Er singt zum Klange der Man¬
doline mit großer Leidenschaft und mir Vorliebe tragische
Lieder. Der Mann ist unumschränkter Gebieter in der

Familie , die Frau zieht aber mit in den Kampf und erfüllt
die angenehme Pflicht , den Gefallenen die Köpfe abzuschneiden.
Allo kurz und gut, eine ang nehme Gesellschaft sind die

Albanesen nicht, und wir können zusrieden sein , durch ein

paar hundert Kilometer von ihnen gerrennt zu sein.

9. Internationaler Kongreß gegen den
AUoholismus.

1. Breme « , 17 . April.
(Fortsetzung.)

Zn Anfang der heutigen Sitzung wies der große Saal
des Künstlerveretns recht bedenkliche Lücken auf; nur die
ersten Reihen der Stühle waren besetzt. Sollten sich viel¬

leicht die Folgen des „ Frühlings festes " , däs in
kalter Winternacht gestern in den Zentralhallen unter
enormer Beteiligung stattfand , hier geltend gemacht ha¬
ben ? Anfänglich konnte dieser GÄanke kommen , bis dann

sehr schnell die Zahl der Zuhörer sich mehrte . Kurz
nach 9 Uhr eröffnete Herr Senatspräsident Dr . v . Strauß
und Thorney die Sitzung und erteilte zunächst Herrn
Professor Dr . C r a m e r -Göttingen das Wort zu seinem
angekündigten Vortrage über

Die Entmündung wegen Trunksucht.
Redner wies einleitend in längeren wissenschaftlichen

Ausführungen , sowie an der Hand einiger Beispiele die

Berechtigung seines Leitsatzes : „Die Trunksucht ist eine

Krankheit " nach , um sich dann seinem eigentlichen Thema
zuzuwenden . Redner teilte die Trunksüchtigen in heil¬
bare , unheilbare und geisteskranke Trunksüchtige und warf
u . a . die Frage auf: „Wann ist die Trunksucht als unheil¬
bar zu betrachten ?" Die Frage sei schwer zu entscheiden.
Bei der Behandlung kommt nur die Total -ALstinenz in

Frage . Als wahrscheinlich unheilbar werde man einen

Trunksüchtigen bezeichnen können , wenn nach sechswöchent¬
licher Abstinenz sich keine Besserung zeigt , als absolut un¬

heilbar , wenn nach etwa halbjährlicher Behandlung durch
Abstinenz und im Asyl nicht nur keine Besserung , sondern

vielmehr Verschlimmerung eintritt . Trotzdem bedürfen die

unheilbar Trunksüchtigen der Anstaltsbehandlung , um so
die Möglichkeit zu erhalten , auch diese Leute wenigstens
innerhalb der Anstalt nützlich zu verwenden . Er fasse seine
Ausführungen in folgenden Sätzen zusammen : „Die

Trunksucht ist heilbar , wenn beizeiten eingegriffen wird.
Der Heilversuch kann nicht , frühzeitig genug eingeleitet
werden . Die Heilung ist nur möglich bei einem genügend
langen Aufenthalt in einer Trinkerheilanstalt , der meist
nur durch die Entmündigung wegen Trunksucht erzwun¬
gen werden kann . Deshalb kann auch die Entmündigung
nicht frühzeitig genug eingeleitet werden . Wenn gegen¬
wärtig Entmündigungen wegen Trunksucht (1900 : 6L8,
1901 : 852 in Preußen ) noch nicht in genügender Zahl
durchgeführt und meist zu spät eingeleitet werden , kann
vorläufig nicht von der Steatercgierung verlangt werden,
hier durch neue gesetzgeberische Maßregeln einzugrusen.
Dagegen wird es die Pflicht jedes einzelnen sein , dem
das Wohl des Nächsten am Herzen liegt , überall dafür zu
sorgen , daß die nötige Aufklärung über das Wesen der
Trunksucht und ihre Bekämpfung in den weitesten Kreisen
bekannt wird , und wenn namentlich unsere Ubstineaz - und
Mäßigkeitsvereine ihre Schuldigkeit tun , dann ist zu hof¬
fen , daß in absehbarer Zeit auch hier eine Besserung ein¬
trete . (Lebhafter Beifall . )

Vom juristischen Standpunkt aus erörterte dann Prof.
Dr . F . Endemann - Halle a . S . dasselbe Thema . Zu
dem Thema sprachen noch : Dr . med . A. Schmidt -Bonn,
Dr . Waldschundt -Lyarlottenburg , Pros . Forel -Chiguy , Dr.
Bonne -Klein Flosttbeck« ^ lÛ enimrc. Lhßlnujjen-Hamburü . Uit-

Justizrat Else-Halle und Abg . Dr . Möller -Brackwede.
Hieraus gelangte die Frage der

GasthauSrefor«
zur Erörterung , lieber lue alkoholfreien Wirtschaften in

England referierte zunächst in englischer Sprache Mr . Jo¬
seph B e n t l e y - Bradford . Seit 70 Jahren sind solche
Restaurants in vielen Städten ans rem geschäftlicher
Grundlage errichtet . Sie werfen durchschnittlich 6—7 o/o
Dividende ab . Seit dem Bestehen der Restaurants ist die
Zahl der Alkoholvestaurants und der Trunksüchtigen ganz
bedeutend zurückgegangen , bei erheblicher Zunahme der
Bevölkerung.

Ueber das Gotenburger System in Schwe¬
den referierte sodann Herr Direktor Peter Fitger-
Gotenburg . Er führte etwa folgendes aus : Die Mäßig-
keits- und Abstinenzbewegung in Schweden , das früher
das trunksüchtigste Land der Welt war , setzte um das Fahr
1830 ein und bewirkte einen starken Rückgang des Alkohol¬
konsums . Die Bewegung wurde durch die Gesetzgebung
unterstützt , durch die besonders aus dem Lande die Zahl
der Schankstätten sehr verringert wurde . In ken Städten
hatte das Alkoholelend nur wenig ähgenommen . Da be¬

schloß im Jahre 1865 die städtische Verwaltung von Go¬
tenburg , die Schankkonzessionen nicht mehr wie bisher an
Privatpersonen zu verpachten , sondern sie solchen Gesell¬
schaften zu übertragen , „welche den Betrieb nicht des
Gewinnes wegen , sondern aus Wohlwollen für die
arbeitenden Klassen zu übernehmen bereit seien" .
Die Aktiengesellschaft (schwedisch Bolag ), die sich in Go¬

tenburg bildete , erhielt alle Konzessionen . Die meisten
nahm sie sich in eigene Verwaltung , indem sie darin
Oekonomen mit einem festen Gehalt anstellt . Diese einge¬
stellten Wirte haben im übrigen nur Verdienst am Essen,
Kaffee, Selkers und Zigarren , jedoch nicht am Vertrieb
von Branntwein . (Als Branntwein gilt alle Flüssigkeit
mit mehr als 25 Prozent Alkoholgehalt .) Jeder Aus¬

schank auf Borg ist mit der Strafe der sofortigen Ent¬

lassung bedroht . Es wird streng darauf gehalten , daß
Angetrunkenen und Personen unter 18 Jahren keine alko¬

holischen Getränke verabfolgt werden . Ferner verringerte
die Gesellschaft die Anzahl der Konzessionen , sie verlegte
die übrig bleibenden in saubere , Helle und luftige Lokale,

stunde, le-
einsie schloß den Betrieb längst vor der Polizei»

schränkte die Auswahl der Branntweine auf ein ge¬
ringes , richtete alkoholfreie Lesezimmer ohne Verzehr¬

zwang ein . Das Aktienkapital wurde zunächst mit 6 Pro¬

zent , später mit 5 Prozent verzinst . Der Reingewinn wird

so verteilt , daß die Stadt sieben Zehntel , der Staat zwei
Zehntel und die Landwirtschaflsgesellschaft des betreffen¬
den Bezirks ein Zehntel erhält . Die Grundzüge dieses
Systems fanden bald in ganz Schweden und Norwegen

Ausnahme . Man bezeichnet es als einen Mangel des

Systems , daß es in der Hauptsache nur den Branntwein¬

genuß bekämpft , und daß es ferner an Mnchen Plätzen

zwar die Gewinnsucht der Privaten ausgeschaltet , die Ge¬

winnsucht der Kommunen im Alkoholgewerbe jedoch nicht
genügend unterdrückt habe . Das Verhältnis zwischen den
Vertretern des Gotenburger Systems und den Abstinenten
in Schweden ist im allgemeinen gut . Elftere verkennen

nicht , daß der Rückgang des Branntweinkonsums vor Ein-

WrrwL des Systems vqr allem der unermüdlichen Ar¬

beit der Abstinenten zu danken ist. (Lebh . Beifall .)
Das Referat über „Das Gotenburger System

iltEnglandund Deutschland" erstattete an Stelle
des verhinderten Freiherrn v . Diergarot -Mojawola -Schlo-
sien Herr Dr . jur . Eggers - Bremen , Er sagte u . a. : Dis
gemeinnützig Denkenden in Deutschland erhielten die erste
Nachricht über die englischen Kasseehallen im Jahre 1886
durch Mathilde Lammers -Bremen , über die schwedische
Bewegung durch August Lammers -Bremen . Der im Jahre
1883 gegründete deutsche Verein gegen ben Mißbrauch'
geistiger Getränke hat sich , vielleicht infolge von Ueber-
nähme einer großen Zahl anderer Aufgaben , nicht ein¬
gehend mit dem Problem beschäftigt . Ende 1901 wurde
der deutsche Verein für Gasthausreform .gegründet , Vor¬

sitzender Freiherr v. Diergardt , Vereinsanwalt Dr . Bode
in Weimar , cho der Verein seinen Sitz hat . (Jährlicher
Mitgliedsbeitrag 5 Mark . ) Der Verein stellt sich haupt¬
sächlich zwei Aufgaben , die mit gleicher Liebe gepflegt
werden sollen : Die Zahl der alkoholfreien Wirtschaften
noch zu vermehren , ihre Qualität zu verbessern
und das Gotenburger System in Deutschland bekannt zu
machen und an geeigneten Stellen zu verwirklichen.

Hieran schloß sich eine lange Debatte , in der Pearce-
London , Mrs . Charlotte Gray -London , Mr . Fielden -Short,
Mons . Gampert -Schweiz , Frau Direktor Delbrück-Bremen,
Justizrat Else-Halle , Redakteur Bayer -Wien , Dr . Hele-
nius -Helsingsors , Pfarrer Gonser -Heilbronn und Direktor
Millier -Bern zur Sache sprachen.

Die aus Donnerstag , 9 Uhr abends im katholischen
Vereinshause einberusene Versammlung katholi¬
scher Vereine wurde durch herzliche Begrüßungs¬
worte an die zahlreich Erschienenen von Herrn Pfarrer
Völker eröffnet . Herr Pfarrer Neumann - Mundt

nahm dann das Wort zu dem Vortrag „Die Gefahren
des Alkohols "

. In Oesterreich sei durch Geistliche ein«

blühende katholische Abstinenzbewegung geschaffen, eine
katholische abstinente Pfarrervereinigung erstrecke sich über

Deutschland , Oesterreich und die Schweiz . Herr Pfarrer
Kapitza aus Schlesien , welcher auf dem Feste des Ver¬
eins gegen Mißbrauch geistiger Getränke im Kasino durch
seine Schilderung , wie er in seiner Gemeinde die Trunk¬

sucht ausgerottet , Heiterkeitsausbrüche und Beifallsstürme
hervorries , schilderte den Alkohol als den Zerstörer der

Hoffnung von Eltern und Erziehern , aber auch die Eltern
seien nicht freizusprechen von Schuld , wenn ihre Kinder

ihre Hoffnung täuschten , denn nur zu häufig wirkten sie
durch ihr Beispiel ungünstig auf dieselben ein . Herr Dr.
Meinert - Dresden begrüßte namens des Vereins

gegen Mißbrauch geistiger Getränks die Anwesenden.
Pfarrer Kozlik aus Wien überbrachte Grüße aus Oester¬
reich. Die Katholiken hätten in Wien gezeigt , daß der

letzte Kongreß daselbst nicht spurlos an ihnen vorüber¬

gegangen sei. Auch die katholische Kirche werde mit allen
modernen Waffen gegen den Älkoholismus zu Felde
ziehen.

Das Frühlingsfest der Guttempler. Eine

größere Menschenmenge haben die Räume der Zentral¬
hallen sehr selten bet einer Festlichkeit umschlossen, als
am Donnerstagabend . In großer Zahl waren die Ehren¬
gäste des Kongresses , auch der Senat , dann die auswär»
tigen Delegierten , viele havon mit ihren Damen , ver¬
treten . Das Gros der Festgäste aber bildeten die Ange¬
hörigen des 12 . Distrikts von Deutschland , Großloge II
(I . O . G. T . ) mit ihren Familien , Freunden und Be¬
kannten ; insgesamt mögen bei 2500 Personen bas Fest
besucht hoben . Ein Blick in das in der „Wasserzeitung"
abgedruckte Programm überzeugte den Ankommenden da¬
von, daß zur Unterhaltung so viel inszeniert war , daß
unmöglich sich jeder an allem erfreuen konnte ; aber es
war Auch chlt so , daß die Sehenswürdigkeiten , Mussum,
Glücksspiele, Theater , Konzerte rc . rc. an den verschiedenste«
Stellen iyr ganzen Etablissement untergebracht waren.
Franziskus Hähnel hieß die festliche Versammlung
im Namen des Distrikts herzlich willkommen . Er schloß
mit dem Wunsch, oaß der 9. Kongreß gegen den Alko-
cholismus dazu beitragen möge , der Welt einen echten
Frühling zu bringen , daß immer mehr veranlaßt wer¬
den, mitzuarbeiten an dem Tempel , der da heißt : Glück!
Der Abend verlief dann auf das Großartigste.

DerDeutscheAb st inente Frauenbund hielt
gestern abend eine Versammlung im Goethezimmer des
Künstlervereins unter dem Vorsitze von Fräulein Ottilie
Hoffmann ab , welche die gut besuchte Versammlung
begrüßte und dabei besonders hervorhob , daß der Verein!
trotz seines erst kurzen Bestehens sich weiter Sympathien
erfreue . Frl . Hofsmann begrüßte dann Miß Mary Hunt-
Boston (U . S . ) . Miß Hunt erwiderte darauf in längerer
Ansprache auf englisch und forderte zu dem Frauen¬
werke der Bekämpfung des Alkohols auf . Frau Prof.
Wen dt aus Hamburg legte dar , wie sie nach dem
Frauenkongreß in Wiesbaden zur Mitkämpferin geworden
sei. Frau Cggers - Smidt empfahl mit warmen Wor¬
ten , sich der Kinder anzunehmen ; sie habe in ihrem
Verein für Jugendschutz in dieser Weise gewirkt.

(Fortsetzung folgt . )

Aus dem Hroßßerzorstum.
Der Nachdruck unserermit «»rrespsndenzzrlchen versehe« in Originalberscht»
ist >« r mit grnauer QueSenaugabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

iltec tataie B«rl»m« i»tffe sind der N-dattion stet» « iMammeu
* Oldenburg , 18, April.

(Fortsetzung der Notitzen aus dem Hauptblatte
* Ueber eine Lebensrettung durch den Dampfer „ Cck>

Warden " crhätt die „ Wiih . Z ." folgende Mitteilung : Am Oster¬
montag unternahmen vier junge Leute von der Nähe der
„Seelust " in Wilhelmshaven aus trotz des stürmischen Wet¬
ters eine Segelfahrt . Als die „Seefahrer " etwa tausend
Schritte vom Lande entfernt waren , erfaßte sie eine un-
beztvrngliche Sehnsucht , wieder festen Boden unter den
Füßen zu haben ; bei dem eisigen Schnee- und Hazelsturm,
den hochgehenden , mächtig aufgeregten Wogen ivar ihnen
ei» weiterer Aufenthalt in dem kleinen Boot , das einer
steten Gestchr des Kenterns ausgesetzt war , absolut nicht



mehr angenehm . Trotz der fieberhaftesten Anstrengungen
gelang es ihnen erst nach ca . anderthalbstündiger fürchter¬
lichster Arbeit , den kleinen Hügel am Schießstand bei der
Banter Ruine zu erreichen . Hier sprangen drei der „See¬
helden " in das kalte Wasser und retteten sich auf den
Hügel , der vierte konnte den Mut zu dem an sich nicht
ungefährlichen Wagnis des Springens nicht finden , er
suchte Trost in einer wohlgefüllten Schnapsflasche und
trieb mit seinem Boot vor „Topp und Takel " weiter . —
Längst war sein Segel über Stag gegangen , nnd es mich
als ein Wunder bezeichnet werden , daß der einsame Mann
in dem wild hin - und hergeworfenen Boot nicht seinen
Untergang gefunden hat . Unterdessen sah man von der
„Strandhalle " aus , wie der Unglücksmann in rasender
Eile vgn dem Sturm weiter und weiter hinaus gejagt
wurde . Gleich darauf langte keuchend und abgehetzt in
atemlosem Lause einer jener drei Männer an , die kluger¬
weise in der Nähe des Landes aus dem Boote gesprungenWaren , und meldete den Vorfall , indem er um Hilfe und
Rettung für seinen Kameraden — einen verheirat,neu
Mann und Familienvater — flehte . Kapitän Spießke
des städtischen Dampfers „Eckwarden" erklärte sich denn
auch gleich bereit , nichts unversucht zur Rettung des
scheinbar Verlorenen zu lassem Schwer hatte der kleine
Dampfer gegen die übermäßig tobende Jade anzukämp¬
fen , bis es ihm nach vieler Mühe endlich, gelang , das Un¬
glücksboot in der Nähe von „Tonne 21" zu erreichen.
Der „ tapfere Seemann " in demselben hatte sich mittler¬
weile mehr und mehr aus seiner Flasche gestärkt und sichin seiner alles anderen mehr als beneidenswerten Si¬
tuation nach Kräften so viel „Trost " zugesprochen , daß
er apathisch zusah , wie man von Bord des Dampfers aus
sich alle Mühe gab , ihm ein Tau zuzuwerfen . Es siel ihm
absolut nicht ein , auch nur die geringsten Anstalten zu
machen , den Dampfermannschaften seine Rettung zu er¬
leichtern — mit stoischem Gleichmut klammerte er sich än
den noch stehenden Mast und - trank sich Mut zu.
Herrn Kapitän Sp . blieb schließlich nichts anderes übrig,als mit seinem „ Eckwarden" so nahe an den spiritus-
gefüllten „Schiffbrüchigen " heranzugehen , daß es dem Ma¬
trosen Jakob Mein unter eigener Lebensgefahr gelang,
vom Dämpfer aus in das Boot zu gelangen , und das
Tau kunstgerecht festzulegen , worauf das Boot im Schleppdes Dampfers in die neue Einfahrt bugsiert wurde . Dem
Kapitän und feinen Mannschaften , besonders auch dem
braven Matrosen Klein gebührt alle Anerkennung für ihr
umsichtiges , energisches Handeln — dem Geretteten da¬
gegen etwas 'anderes . Hoffentlich wird er sich in Zukunft
seine Schnapsflasche erst nach beendeter Segelfahrt zu Ge-
rnüte führen.

Ein Opfer militärischer Wichtigtuerei.

MW

Heute bringen wir unseren Lesern das Bild des un¬
glücklichen Artilleristen Hartmann, 'der von seinem
eigenen Schulkameraden , dem Seekadetten Hüssene r , er¬
stochen worden ist, weil er ihm eine Ehrenbezeugung ver¬
weigert hatte . Nach der Mitteilung des Begleiters des
Erstochenen hatten beide den Kadetten Hüsfener überhaupt
nicht eher gesehen , als bis dieser , wegen oben genannten
Vergehens , den Hartmann verhaftete . Auch auf der Wache
vermochte Hüssener nichts anderes anzugeben , als daß
Hartmann zu ihm plump vertraulich gewesen sei. Und
auch das wird von dem Zeugen bestritten , da Hartmann
und Hüssener sich vor der Tat garnicht gesprochen halten.
Hüssener hat jedenfalls die ihm als Portepeefähnrich zu¬
stehenden Rechte in durchaus zu verurteilender Weise aus¬
genutzt . Zweifellos war die Wichtigtuerei gegenüber dem
früheren Schulkameraden für ihn die Hauptsache.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Mitteilungen aus der Industrie. Eisen- und

Kohlenwerk Donnersmarckhütte in Oderschlesien . Die Dividende
für das abg laufene Jahr beträgt 14 °/o . Auch für das
laufende Jahr glaubt die Verwaltung ein gutes Erträgnis
in Aussicht nehmen zu dürfen. — Braunkohlenwerke Ein¬
tracht . Die Generalversammlung genehmigte 15 °/<> Dividende.
Das Ergebnis dieses Jahres dürfte ungefähr dem des Vor¬
jahres entsprechen. — Vereinigte Thüringer Salinen . Tie
Dwivende für 1902 beträgt 3,6 »/<>. Uever die Aussichten im
laufenden Jahre äußert sich die Verwaltung dahin , daß eine
Verschärfung der Konkurrenz m Aussicht stehe . Mit Rück¬
sicht hierauf gewährten die Verhältnisse auf dem Salzmarkt
gegenwärtig keine Aussicht aus Besserung, vielmehr sei ein
weiterer Rückgang des Absatzes und der Preise zu erwarten.
— Berlin -Neuendorfer Spinnerei . Eine Dividende gelangtwiederum nicht zur Verteilung . Für das laufende Jahr ist
die Gesellschaft aus Monate hinaus mit Aufträgen versehen.
(Das Kapital dieser Gesellschaft befindet sich säst ganz im
Besitz der Norddeutschen Wollkämmerei in Bremen .) — Kölner
Bergwerksverein . Die Dividende beträgt 25 Prozent.Generaldirektor Krabler teilte mit , daß die Aus¬
sichten gute seien , trotz der Preisermäßigung einzelner
Kohlensorten ab 1 . April d . I . Bei Ausdauer der günstigen
Lage der Eisenindustrie könne man auch für das lausende
Jahr wieder ein recht gutes Erträgnis in Aussicht nehmen. —

Das Oberlandesgerrcht ru Hamm publizierte iu diesen

Tagen das Urteil im Prozeß Hochfelder Walzwerk gegen
Krupp und Wisfener Bergwerk. Die Berufung des Beklagten
(Hochfelder Walzwerk) ist zurückgewiesen worden und dieses
Werk somit verurteilt , das von Krupp und den Wisfener
Bergwerken im Jahre 1901 zu den derzeit hohen Preisen ge¬
kaufte Roheisen abzunehmen.

Indolenz der Aktionäre. In der Generalversamm¬
lung der Norddeutschen Gummiwarenfabrik in Berlin sollte
dem Aufsichtsrat die übliche Entlastung erteilt werden. Der
Antrag mußte wieder ausgesetzt werden, da außer Aussichtsrat
nnd Direktion kein stimmberechtigter Aktionär anwesend war.
— Die bösen Erfahrungen der letzten Jahre haben also in
der Tat noch nicht genügt, das Publikum vorsichtiger zu
machen.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oloenourg, 18 . April. Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse verstehen
sich frei von Provision.I . Mündelsicher.

Ankauf Verkaus

Konsols
do. (halbjährliche Zink

vCt.
100,75

100 .75
89,60

103

130 .70
102 .75
100 .75
102

99,50
99 .50

101
100,40

102,45
102 .50

92,30

102,40
102,40

92,30
101,10
100,20
100
99,80

101,10
100,60

3 »/, pEt . Alt « Oldenb.
3Vs pCt . Neue do.

Zahlung.
3 pCt. do. do. . . . .
4pCt. Oldb .Bodenkrsd .-Obliq . (unkündb .b. 1906)
4 pCt . abgestempelte do. lZinsv I . Okt ab3Vs °/c)
3pCt . Oldenb . Vrämien -Anlside
4 pCt . Oldenburg « 2tavt - Anleihe, unk. bis 1907
4pCt . Stollsammsr , Jeversche vor 1377
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 >/s pCt. Butjadinzsr , Golsen

'
tsKer

Zl/z pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . Eutrn -Lübsck« ürior .» Obligationen garant.
3 Vs pCt . Lübeck-Büch . Ürior .--Oblizrt ., garant.
3Vs pEt . Deutsche Reich- anleihe , abzest ., un¬

kündbar bis 1905
3Vs PCt . do. vo. . .
öpCt . do. do. . . .3 Vs PCt. Preußisch « Consols ., abgest ., unkündbar bis

1905 .
Sl/s pCt. do. do. do. . ,8 PCt. do. do. do. . .
SV, pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe
3Vs pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902
3Vs pCt . Essener Stadt - Änleihs von 1902

II . Nicht urimdelsi chsr.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn » Prioritäten » gar
4 pCt . alte italienische Rente (Stücks von 4000 fci.

und darunter)
8 pCt . staatsgar . Italienische Eii'en'

v.-Vrioritären
(L tüäev . 500Lire im Verkauf '/ . vLt . - öy« )

4 pCt Wiener Stadt - Änleihs von 1902,
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . ,
4 pCt . Jütländische Bodencred .»Pfandbriefe

(Ansen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boven »äreo .- Akt.» 3rnk

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 ' /« pEt . do., Preuß . Pfdbr -Bank , unkd . b 1912
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotbeken-

u. Wechselbank, Seriell , unk. bis 1913
4 pCt . mg . Pfanvbr . der Berl . Hyvoth .-Bank
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth . -Aktien -Bank
3Vs pCt . Pfandbr der Braunichweig Hannov.

Hyp th .-Bank , Serie XX ., unk . b . >910
4 pCt. Norddeutscher Lloyd - Obl . von 1902 .
4 PCt. General Blumenthal -Obl ., rück,ahib . 102
4Vs pCt . Georgs Manen -Pnorit , rückzahlb. 103
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Prioritaten , rill

zcwlbar 102.
4 pCt . Warps -Spmnerei - Lriorit . , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml.
Check auf London „ 1 L. „ „

New«Aari § 1 Doll , ^ §
Amerikanische bloten » » » » *
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 109 pCt . bz

Diskont der Deutschen Reichsoant 3 Vs PL
Darlehenszms do. do. 4V , pLt.

vCt.
101,35

101,25

103 .50
101,25
131 . 50

100 .95

103
103,05

92,75

102 . 95
102,95

82,85
101,65
100 .75

100,35

101,65
101,25

69,90 —

102,20
100
101,20

102 . 70
100,45

102 .70
99 .60
94,30

96,70
101
10l,75
104 .70

102
104

163 .60
20,455

4,19
4^ 750

16,35

100,65
101,85

103
100,75

103
100 15

95,35

97

103,25

169,40
20,535
4H250

Oldenburg , 18.
Bank.

April . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 '/ , pCt . Oldenburgische kons. SLaats -Anl ., ganz;.
Coupons .

3V -PC1. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons .

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 vCt . Oldenb .staalliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do. ab . Ok - 3Vs °/oZms)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt . OldenburgischcPräm . -Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/ , pCt . do. Kommunal -Anleihen ,
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/, pCt . do. . . .
3 pCt . do, . . .
3 '/ - PCt. Preußische kons. Staats -Anl ., conv ., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ - PCt. do . . . .
3 PCt . do. . . .
3 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Alton rer Stadt - M eihe, unk. bis 1911
3 Vs pCt . Kreier Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Änleihs von 1902
3 Vs PCt Lübeck-Buchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3 ' /s püt . Sachsen -Meminger Laneskredit -Oblig.
3Vs PCt . Leerer Stasi -Anleihe von 1902
4 pCt . Eutn -Lübecker Prior -Obligationen gar.
3Vs pCt . Gothaer Landescredu - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . .
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gsmeinde -lKleinbahn

Oblig . , verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen
Nicht mündelsicher.

44/s pCt . Georgs -Marienhütte -PriorüLteu

100,75 101,25

100,75 101,25
89,60 90,26

103 103,50
— 10 ) ,25

102,75 —

130 .70 131,50
102

99,50 —

102,45 103
102,50 103,05

92,20 92,75

102,40 102,95
102,10 102,95

92,30 92,86
101,10 101,65
104,45 105

99,60 100,15
99,80 100 .35

100,40 100 .95
100 100,55
99,80 100,36

101,50101

-)
100,55

— 103,25

rückzahlbar 103 vCt. — 105,20
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 101 101,5g
4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-

Pfdbr . v . 1902 , verst . Tilg . b. 1913 auvgeschl — 100,75
4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101Z5
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 PCt . Mitteldeutsche GrundrentenbriefesSerie 111) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V -, pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 19 l3

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke 41012 .50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3Vs pCt . do . . . .
P pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1903

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 PCt. Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 auSgeschl. .
3Vs vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Plandbr ., unkündbar bis 1910
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London 1 Lstr. L
Kurze Wechsel „ Paris 100 Ar. L
Scheck „ New -'Aork 1 Doll r

100,45 100,75

103,60
103,40
100,10

92,60

104,15
102 . 95
100,65

93,15

101,10 101 .SS

103,20 102,75

95 ^ 0 96 .05

96 .70
168,60

97,25
169,50

20,4550 20,5350
81 .25

4,1750
4,1750

16,85

81,65
4F250
4^ 250

16 .95
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a
Holländische Noten 10 fl. »
D skont der Reichsbank 3 Vs pCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 44/s pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papier « billigst
gemäß den Tageskursen.

«
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v
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102,45 103
103 .50 103,65

92,20 9 75
100,75 101 .25
100,75 101,25
89 .60 90,25

130,70 131ch0

103,25

100

L03,0ö
162.SS

92.85
101 ,8»
101
100,35
100 , lS
103,50

Oldenburg . 18 . April,
burgischen Landsbank.

SV- pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
8Vs PCt. Deutsch« Reichsanleihe.
3 pCt . d« gleichen.
3Vz pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen
3Vs PCt. dergleichen mst halbjähr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligaüonen,

unkündbar bis 1906 . . — 103,50
4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

19 ^3 ä 3 -/2 pCt . . . . — —
3 Vs PCt . Old nb . Bodenkled . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . 100,75 101,25
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 —
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde » (Klein«

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Ämtsverbands » und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs PCt . dergleichen . 99,50
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,40
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,40
3 pCt . dergleichen . 92,30
3Vs pCt . Bayerische Staats -Eisenb .-Anleihe 101,10
3VspCtRheinprovlnz -Anl . -Lcheine >,25 .Ausg .) —
3Vs PCt . Esjmer Stadtanleihe . . . 99 .80
3Vs PCt . Kiel « Stadt -Anleihe . . . 99,60
3Vs PCt . Konstanz « Stadtanleihe . . 99,95

s 4 pCt . Nürnberg « Stadranleihe , unk . b . 1913 104,90 105,30
4PC1. gar. Eutm-Lübeck« Prior .-Obligat. I - Em. 101 —

4 pCt . Eutin -Lübeck« Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen 11. Em . . . 100 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3 Vs pCt . Braunschw-Hannooerjche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9 , 12 — 15 96,40 96 . 95
4 pCt . Frankfurt « Hypoth .-Kredit -V « ein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

Von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,45
3 V- PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,00
3V,pCt . Preuß . Bocen -Krebitb .-Psdbr . unk . b. 1013 100,45
4 PCt. Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe , 100,60
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 100,30 101,05
4 pCt . staatsgar . Finnländig « Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100,20
4Vs PCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 92,80
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 10)
3Vs pCt . Ungar . Staatsrents v. 1837 m Kronen 92,60
4 pCt . alte Italienische Rente , klein« Stücke . —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . . . 101,10
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantiert « Eisen-

badn -Obligationen . . . 69,90
4 pCt . gar .Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . 100,60
4 pE . Ei enb Hn -Renenbank - Obligationen . 99,90
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 101
44/s M . Georgs -Mar,en -Hypothekar .-Obligat . L

103 pCt . rückzahlbar . . . . 104,70
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 163,60

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,455
, New -York „ 1 Doll . „ „ 4,19

Amerikanische Niten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1750
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85 —
Diskontsatz der Deutschen Rrichsbank 3 Vs pCt.

Lertliche Geteeidepreiss in der StaSt Oldenonrg
am 18 . April 1903.

104
93,15

100,75

103,25
100,90
102,40

100,75
93,55

100,65
93,15

101,65

101 .25
100 .40

101,55

105 .25
169 .40
20,53-
4F2S«

Hafer , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ ameiik.
„ südrussisch«

Weizen

Mrk . Mrk.
7.60 Gerste , amerikanische —
7.60 „ 6.50
— Bohnenrusfische 8,—
7,70 Buchweizen 8,—
7.60 Mais 6,—
8,— KleinerMais 7,—-

Lupmen —
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U lÄlle.
Hoslikferut, Lliogeitroße S4.

Rock mit Bluse zu außerordentlich billigenPreisen in reichhaltiger Auswahl.

Mcheite« iil Bluse« .

Jede Aenderung wird sauber und kostenlos ausgeführt.

JiiPNs Kostumiilkt
m alle» Preislagen besonders preiswert.

k
.

V
. ksllle,

ßoslicscrolit, Lmgestraße Li.

A 'öH'a/k/'L-Ä^ riFer'/e-r.
Müschen und Stoka -Moas

aus Liberty- Gaze u . Seidentüll , mit Band reich garniert , in großer Auswahl.

Krawatte« und Gürtelbänder
in Liberty , Lasset und Chilis.

Xvukslt ! » «ülvit!
8k LeietiilWe Tbijeikriß» «. Pellermeil . A

Sonnenschirme
in eleganter Ausführung , leichtes Wiener Fabrikat.

Bümmerstede . Der Hausmann
Johann Diedrich Knhlman « da¬
selbst läßt am

Sonnabend,
d. 25 . Apvil d. I .,

abends 6 Uhr,
in Speckmanns Wirtshause in
Bümmerstede von seiner vl. Wrster-
holtsche« Hausmannsstelle daselbst
die zur Zeit verpachteten Grün-
landereien » ca . 16 Ls , und etwa
8 La Ackerländereke« von Herbst
d. Js . an in bisheriger Weise öffent¬
lich gegen Meiftgebot wieder zur Ver¬
pachtung aufsetzen.

Pnchtliebhaber ladet hiermit ein
Oldenburg.

Edo Meiners , Aukt.

Zm Besörbermig
!Mi Reiseibei

mit den Dampfern des
Norddeutschen Lloyd
empfiehlt fich

«äo Heillers,
Vertreter des Norddeutschen Lloyd.

Oldenburg » Achternstraße 26.

kortvelu « smiiz,
schön und voll»

offeriere im Anker v. ca. 50 Flaschen
zu 42.—, ohne Faß ; in Körben
von 12 Flaschen an zu 1 . 15 p. Fl .,mit Glas und Verpackung.
_ H . C. Schmidt , Bremen.

Eversten.
Lose

Oldenburg . Zu ver¬
kaufen ein an der Garten-
ftrafie belesenes

s Haus , ^ ,
welches sich besonders für
ein Kolonialwarengeschäst
eignen würde.

Lüo NbmekL , Allkt.
Heiratsgesnch.

Gebildeter, vorurteilsfreier Kaufm .,
28 I ., von tadellosem Charakter , nicht
ganz unbemittelt , in sicher , auskömm¬
licher Lebensstellung, sucht per bald
passende Lebensgefährtin , möglichst
mittelgroß und musikliebend, Ww . ein
nicht ausgeschl., und bittet reflel't.
Damen um freundl . Mitteilung sub
S . 37V an die Exped . d . Bl.

Wegen Aufgabe des Geschäfts ist
1 stark., vieriM. ^ ,
1 Streichleiter » besonderer Konstrukt . ,
1 Sackkarre, 1 Tragbare , 1 starke
Salzkiste mit Klappdeckel billig ab¬
zugeben.
_ Langestratzelv.' ' Mebehaiiseii

bei Osnabrück.
Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur

Heilverfahren. NS " Luft -, Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibratirns
maffage, Fangspackung . Zentral
Dampfheizung, elektrische Beleuch
tung . Vorzügliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Vi ». i» eck.

Pro pekte frei. Direktion.

der H . Th . St . -L. zu Planpreisen
sind zu haben bei

I. N . Msvsr,
Hauptstraße 48.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape . LaniHtr. 56.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

NM " Verloren aus dem Wege von
Osternburg zum Bahnhof ein Nerz-
Pelz . Gegen Belohnung abzug^den

Ulmenstraße 12.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen
6606 ^ . auf den 1 . Mai d. Js.

Rechtsanwälte Müller
Anzuleihen gesucht zu November

6666 Mk. auf erste, durchaus sichere
Laudhypothek. Offerten unt . S . 366
au die Cxved . d. Bl.

Hturanstalten u. Sanatorien.
-V^ G-

Mad Mrunnthal, München (5io m
hoch !, Kur - u . Wasserheilanstalt (2 Aerzte .
Hydro-, Elektro-, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast ., Massage, Diät - u . Morph,
rc. -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.
Landsch., sehr schön u . idyll . ruhig geleg.
Anstalt . Gute Verpfleg. , bill . Preise , slrktr.
Licht, Zentralh . Ausf . Prosp . gr. u . fr. d.

vr . V. Stammler , ärztl . Dirig . u . Bes.

Kermsdorf i . d . Mark ö . Merlin
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

SopyienSadin Meinöeck v . Karn-
ötlrg . Sanatorium s. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs-
bedürjtige . Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht. vr . Paul

Hennings.

Neustadt a . d. Hrla, Würingen.
vr . Weiser. Sanatorium für Nerven -,
Frauen u . chronischeKranke aller Art , selbst
schwerer chronischerFälle . Ges. Wasserheil-
versahren — Zander -Institut — Lichtbäder.
L ehandl . nach eigener vorzügl .bew.Methode.

Made« - Made« : 0e . Kmmerichs
Hellanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilialtoren ; gesamte
Wafserbehandl . Separatabtlg . : Morphium-
entziehungsuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. <Geistes .ran,e

ausgesch offen. ) (2 Aer .te.

pi _ LI80i -I - LXTK ^ 0I
ln 21 rlMliv 6 Q.

praklisenv
Vsppaekung

Sofonttgs
leiellie VokwenäbLkkett.

vusubdsurlioo . rLr
DTIIi -bLir, I 'Lxvr , LourLsIrsii,

„ arledllv SZK.
> 8 coulant , diskr. (Rückporto) .

H ast , Berlin , Friedrichstr . 45.

vviS - vLrlsdvo
für Personen jeden Standes zu 4 , 5,
6 »/o geg Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

LarlkoaSereer,
Handelsgericht! , protokollierte Firma,

Budapest , Josef -Ring 38.
Retourmarke erwünscht.

Wohnungen.
Zu vermieten eine kleine Ober¬

wohnung für 1 —2 Personen.
Scheideweg 21.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine gut
möbl. Stube und Kammer.

Ziegelhofstr. 70 (part .) .
Ein möbl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer auf sofort oder später zu
vermieten.

Näheres_ Haarenstr . 5.
Zu verm. Oberwohnung (Sonnen¬

seite!. Lambertistr . 24.
Zu verm . z . 1 . Mai eine kleine

Unterwohnung . Alexanderstr . 9.
Gesucht wird inRastede meinem

Ehepaar in sehr ruhigem Hause ein
möbliertes Zimmer mit 2 Betten»
voller Pension od . Kochgelegenheit.

Offert , mit Preisangabe u . S . 371
an die Exped. d. Bl.
Verl . e. Arbeitst . i. d. N . v . Hoyers Br.
Abzug , g . Bel , b . Fr . Gröne , Lindenstr.

Tungeln . Gefunden ein Kästchen
mit Schmucksachen.

D . Hibbeler.
Mansardenstube u . K . ev . Küche mit

Zub, , Wasser!., bill. z. vm . Gaststr . 23.
Ein Sofa mit Moqulte , billig.

Gaststraße 23.
Zwei junge Leute erhalten Logis»

Stube m Kammer . Fri - drichstr. 4.
Zu verm. auf gleich oder später

unmöbl . Stube und Kammer.
Nadorster Chaussee 9.

Zum 1 . Mm ist ein hübsch möbl.
Zimmer mit Kammer zu vermieten.

Karl Engelke » Steinweg 3 s.
Zu vermieten gut möbl. Stube u.

Kammer an 1 od . 2 Herren mit od.
ohne Pension.
KI - Kirche nstr. 12 , nabe d . Rathause.

In vermieten
fein möbl. Stube mit Kammer oder
möbl. Stube mit Bett.

Langestr. 5711.

Aus sofort od . später fit die Unter
Wohnung Lambertistr . 13 zu verm.
Näh , bei Herrn D . Diers , Lambertistr,

Möblierte Wohnung mit gute
Pension zu vermieten.

Am Privatmittagstisch » 60 4
noch einige Teilnehmer gesucht.

Pensionat Langestr. 201
Zu verm. freundlich möbl. Stube

mit Bett . Kl . Kirchenstr . 10.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Junges Mädchen , 17 Jahre , im
Schneidern u . häuslichen Arbeiten er¬
fahren , sucht Stellung in feinerem
Hause auf sofort oder zum 1 . Mai.

Offerten H . P . postlag. Aurich.
Aus 1 Mai ein tüchtiges

junges Mädchen,
welches gut kochen kann, gegen hohes
Gehalt und Familienanschluß.

Belte , Grüppenbühren.
Wiefelstede. Gesucht auf

sofort ein

Malergeselle.
Gerh . Logemann.

Gesucht ein Aursche.^
Julius Lambrecht , Steindrucker,

Lindenstraße 66._
Suche zum 1 . Mai , morgens von

7—9 Uhr , eine Reinmachefrau.
Frau W . Tebbcnjohanns,

Markt 3.
Auf sofort ein tüchtiges, erfahrenes

nicht zu junges

Mädchen als Stühe
bei Familienanschluß und Salär.

Herm . Schmalzemeyer,
Bremen , Brückenstraße 53.

I . Leute erh . srdl. Logis. Haarenstr . 22.
Oberwohnung Sonnenstrape 14

zu vermieten.
Rnd . Meyer . Aukt.

Heller Laden mit Kabinett an
grtter Lage sofort oder später bill . zu
v . rm . Näheres in der Exped. d . Bl.

Achtb . Frau sucht einfach möbl. od
unmöbl . Stube «. Kammer ev . kl
Oberw ., a . l . i . Heiligengeisttorviertel
Off, u , S . 368 0 . d . Exped, d . Bl . erb

Zu verm. möbl. Stube u . Kammer
Burgstraße 31 unten.

kesedslkslelle
(Lsrirks -Osn -^ A. evtl . Les -Dir.
Vers - kick. - 688, , ä . Dsdevs -Vers.
mit n . olmo Unters , betr . , ist mit
gsnalik , stantionsk. Daosimann rm des
Okksrtön „ Position " an stsssonstoin
L Vogisr A .- 6 . , ttsmblirg.

Diskretion rnAssiofisrt.

Ohmstede . Gesucht zum 1» Mai
oder später ein zuverlässiger

Groyknecht
gegen hohen Lohn. Es brauchen
sich nur solche mit guten Zeug-
niffe » zu melden bei

A . Paruffel , Rechnstllr.

Ges . 1 Stundenmädchen 0 . Iran
v . S — 16 u. 2 —3 . Ziegelhosstr . 27.

fpau 8anitäl8pLl

vr . kottks «. loedter,
Stuttgart,

Alexanderstraste 23,
nehmen eine beschränkte Anzahl er¬
wachsener junger Mädchen bei sich
auf , die sich zu wissenschaftlicher,
künstlerischerod . praktischerAusbildung
in Stuttgart aufhalten wollen. Fort¬
bildungskurse, von besten Kräften
geleitet, im Hause. Erste Referenzen.

Junges München
zur Stütze der Hausfrau im landw»
Haushalt » das sich allen vorkommen¬
den Arbeiten unterziehen will, gegen
Salär wird zu Mai noch gesucht;
desgleichen

fixer Jüngling
zur Erlernung der Landwirtschaft
auch bei Pferden , schlicht um schlicht
oder gegen etwas Salär.

Offerten an
C. Haake , Großenmeer.

Gesucht aus sofort ein Bursche
von 14—15 I . zu leichten Arbeiten

Ad . Littmann , Rosenstr . 42.

kis SMergeseke
auf sofort gesucht.

n.
Zwischenah «.

Gesucht ein jg . Mädchen schlicht
um schlicht für einen kl. Haushalt,
wo selbiges sich im Schneidern aus¬
bilden kann. Offerten unt . S . 368
an die Expedition d . Bl . _

Ges. einjg. Mädchen
für den ganz. Tag. Amalienstr. 10a.

Zuv . j. Mann empf. sich z. Ans.
schriftl . ( auch rechner.) Arbeiten.
Off , u. S . 335 an d . Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein Knecht.
R . Hallerstede,

kl . Kirchenstr.

Tüchtige Mürel
gesucht.

k. Veker. Zmscheulj «.
Gesucht per bald ein

junges Mädchen
für Küche und Haus gegen Salär.

Nadorsterstr . 67 oben.

GSMvM.
Zum 1 . Mai für einen ruhige»

Haushalt ohne Kinder in Bremen
ein fleistiges , akkurates

Mädchen,
welches kochen kann und etwaS
Hausarbeit übernimmt . Guter
Lohn. Angebote unt. B . N . 4266
befördert die Annoncen - Expedition
Rudolf Masse, Bremen.

deutsch . Lebensverstcherungs-Akt.-Ges.
wird für Oldenburg unter sehr
günstigen Bedingungen ein Vertreter
gesucht, der in den besseren Kreisen
eingeführt ist

Offerten sub B . L. 4864 an
Rudolf Mosse, Bremen.

IkkböWMmiA
Mit einigenTausend Mark Betriebs¬

kapital ist eine konkurrenzfreie, lukra¬
tive Vertretung für Oldenburg
inkl . Bremen zu erwerben . Artikel
sehr gut eingeführt. Leicht verkäuflich,
Gewinn für Abnehmer nachweisbar.
Dauernder Verkauf mit hohem Ver¬
dienst , daher Lebensstellung.

Offerten unter Chiffre 1 . 15 bef.
G . L. Daube L Co .» Berlin IV. 8.
Leipzigerstraße26. _

Gesucht
""""

H Former , 2 Aemllchl
und S Arbeiter

für dauernde Arbeit.

S . llolldLUS,
Eisengießerei,

_ Dinklage i. O.

Fe« Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche z . 10 . Mai ein fixes Zimmer¬
mädchen nach Norderney . Sowie
Wasch- und Küchenmädchen, Monat
30 Mk . , 10 Mk . Reise.

Suche s. fixes 17jähr . jg. Mädchen
Stellung zu Mai , schlicht um schlicht.

Suche noch Stellung für Mädchen.
Alter bis zu 20 Jahren , prima Zeug,
niffe.

Suche fixe Hausdiener zu Mai.
Junge Mädchen z. Kochenerlernsn.

schlicht um sch icht.
Kellnerlehrlinge, Bäcker - u . Konditor,

lehrlinge.
Suche fixe junge Mädchen für HanS

und Wirtschaft, gut . Snlär ., MLdch
wird gehalren.

Suche eine tüchtige Wirtschafterin
nach großem Gute. Gutes Salär.
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Zunge Mädchen
könn n die >eiue Küche erlern n.

Cuxhaven . Hotel Kaiserhof.
Suche zum 1. Mai s. m . erkranke

Haushälterin,
eine andere, die in Landwirtschaft er¬
fahren ist.

Schierbrok bei Grüppenbü̂ ren.
Hauptlehrer Johannfen.

Moorhausen bei Attenhuntorf.
Gesucht auf sofort e. Zimmergeselle.

Hinrich Hilbers , Zimmermstr.

Gesucht.
Auf sofort oder später ein
kleiner Knecht,

Alter 14— 15 Jahre , der im Milch¬
geschäft tätig sein

'
kann.

Oar »! Siems,
Bant, Börsenslrage 8.

Gesucht auf sofort oder später
ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren,
welches nachts zu Hause schlafenkann,
zur Beau sichtigung eines Kindes.

Oldenburg . Frau Michael,
Kaiserstr. 11.

»» Gesucht »»
per sofort oder zum 1 . Mai ein

Mer Sausknecht,
der mit Pferden umg hen kann.

Wilh . Oltmanns,
Wilhel mshaven, Roonstraße.

Waddens . Gesucht aus sofort

1 WeiSttßeselle.
Dauern de Arve k_ H . Wulf.

Lehrmädchen gesucht.
H . Backhaus , Damenkonfektion,

Jakobiftrahe 2.
Gesucht eni Malerlehrling.

A. Janßen, Brnderstr. 21

W ^lir üis äömnäelisl dsginnenlls Aeinmg l. Klasse offeriere ^S vr -iLslnallvss r» Lwtliodso krstsoo i
U '
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MWem gesucht
Kleine Kaution ist erforderlich.
Offerten unter S . 885 an die

Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Schwarzbrotbäcker
Rastede. _ H. Bohlen.
k in Bäckergeselle sucht Stellung.

Land bevorzugt. Offert , u. S . 88V
an die Exved. d . Bl._

Gesucht ein kräftiges jg . Mädchen
zur Hilfe in der Kaffeeküche für die
Dauer der Saison , Juni bis inkl.
September ; Gehalt 10ü ^ — Eben¬
falls findet für die Dauer der Saison
noch ein jg . Mädchen zur Erlernung
der feineren Küche sreundl. Ausnahme.

Näheres bei
Frau Rud . Nollmarm,

Badehotel,
_ Bad Rothenfelde.

Gesucht
zum 1 . Mai oder auch etwas später
ein Mädchen von 16—17 Jahren,
am liebsten vom Lande.

_ Kurwickstraße36.
Gin Bautischler aus sofort gebucht

Herm . Müller , Baugeschäft,
Ztvischenah n.

lKvtye für sofort oder 1
ein^n zuverlässigen katholischen

Mai

1 Knecht,
der 'imit Pferden umgehen kann.

F . Darup,
Rvrdivald e bei Münster i. W
E esu ch t uf gle .äi oder 1 . Mai

ein Lehrling.
Karl Völke , , ,ri 'eur.

Bewahr- v. Pflegeanstatt
Moste» Blankenburg.

Zum 1. Mai eine zuverlässige
Wärterin , Lohn 300—500 ^

G. zur Loye.
Gesucht ein Mädchen gegen guten

Lohw. M . Beutner , Grünestr . 14a,
Waschanstalt u . Plätterei.

! Pensionen.
Im „Pensionat Daheim " (Bad

! Rothenfelde b . Osnabrück) finden jg.
Mädch . aus gut . Familie fteundliche
Aufnahme z. Erlern , des Haushalts

! u . d . Küche . Auf Wunsch Ünterr . in
Sprach ., Mus . Engländ.

im Hause, krholungsbedürfr . junge
Mädchen u . Kinder ;ed . Alters find.
glcLchfalls liebev. Aufm, Pflege und
Äufficht. Ia Refer . Prosp.

Familienpensionat
von

Mario Svbrvlbvr,
^ rnslLlit j . IK.

Villa Lchreilitt,LohWhltWtS.
Zur gründl . Erlernung des Hau^

Haltes, Kochen u. seinen Handarbcile»,
wissenschaftlichenund gesellschaftlich"
Au - bildung sowie zur Kräftigung
Gesundheit finden junge Mädchen
Alters jederzeit liebevolle Ausnah"»'
Beste Referenzen . Näh , d. Prost;

In Sooden a. d. Werra nf»'
ges . waldreiche Ge end) finden jg'
Mädchen Gelegenheit, sich in d«
Fuhr . d. Haus »;, zu vervollkommne»-
Freundl . Aufm u . gute Verpflegung
zugefich . Pensionspreis Halbjahrs
250 ^ L, für das Jahr 400 ^ Auch
für Erholungsbedürftige sehr geeign-
Aufenthaltsort . Anfragen bittet inan
zu richten nach Sooden a . d. Werra-
Billa Cichhöser.

Bad Lanterberg Harz, Villa
Schucharot, Haushatspens. Pr . 700L

Hausyalt . - Pension^
M>IvHa vllD yxxh M, Kochschule v-
Rembertistr . 14. Marie Asteroth.
_ Ausführl . Prospekte. Ref. ^

Friseur u. Perückenmoek,-,: . Acbterultc-
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Geehrte Redakschon!
Da haben Sie aber was Schönes angerichtet. Sckön ist

ja alles, was Sie macken; aber diesmal ist es was Nettes:
nämlich das mit das Preisausschreiben . Es ist ja ein Glück,
daß wir die letzte Zeit so'n Schweinewetter hatten (was
meinen Sie dazu, daß die Schweine sich das gefallen lassen
müssen, daß man so' n Wetter nach ihr benennt ? Wollen Sie
da nicht mal gegen schreiben ?) , und daß man draußen nicht
so recht was anfangen kann. Das Land ist ja noch nicht all
herum, aber wir winnen es ja noch wol. Aber nun bei so'n
Wetter mit alle Mann in die Stube Herumsitzen und denn
ans Preisdichtern , das ist nichts vor mir , aparti , wenn sie alle
aus einen Tintenbuddel stippen müssen. Und wenn das bei
Regenwetter denn so'n wässeriges Zeug wird, denn haben Sie
nachher die Bescherung. Aber daß Sie nun ins Blatt gehabt
haben, daß man da einen zu kriegen soll , der das für die
andern abschreibt, das ist noch das Schlimmste. Wer das
ganze Jahr knojen muß, den stehen die Finger wohl nach's
Preisdichtern , aber nicht nach's Schreiben. Und da muß
unsere Anni , wenn sie aus Schule kommt, man immer so
schlangwegsich Hinsitzen und die Preisgedickten abschreiben, daß
man sie ntcht mal einen Weg mehr ausschicken kann. Sie
schreibt eine gute Hand . Aber wenn sie alle um einen herum-
fiehen zu drängeln und zu schnacken , dann kann einen das
wohl mal passieren, daß man einen Klecks macht. Wer kann
was vor'n Malheur ? Sie hat ihn aber immer gleich wieder
abgeleckt , das ist noch billiger als nachher mit Radiergummi,
was die Kinder ja auch immer verloren haben. Man kann
es aber man noch knapp sehen . Nun sind unsere Leute aber
doch'n bischen in Angst, weil Sie bekannt gemacht haben, es
müßten „rein lyrische Gedichte" sein . Estimieren Sie die nun
für unrein, wenn ein abgeleckter Klecks (aber gut abgeleckt)
dabei ist , oder geht das noch als „rein lyrisch " mit durch?
UnsereLeute wollten das schon in den Briefkasten setzen lassen,
aber ich will das lieber so unter die Hand in Ordnung
bringen. Ueberlegen Sie sich den Fall mal , und ich komme
wohl mal vor . Aber erst muß das Wetter bester sein . Auf
so 'n Wetter huste ich ; es wird aber schon bester , das heißt
mit dem Husten. Auf das Wetter ist kein Verlaß nicht.
Anders mit das Preisdichtern wünsche ich guten Erfolg , und
daß das nicht wieder so geht, wie auf die letzte Obstaus¬
stellung, wo sie mir mit eine Anerkennung geehrt hatten, und
ich war mir bei die Herren Preisrichters ganz was anderes
vermut gewesen.

Aber aus einen Gedanken haben Sie mir denn
doch gebracht mit ihr Preisrichtern und Preisdichtern.
Wenn die Sache glatt geht, könnten Sie auch die Reichstags¬
wahl so machen. Also erst mal ein fixes Komitee. Das ist

leicht zu kriegen. Und dann die Herren Abgeordneten oder

Kannedaten , wie sie ihr nennen tun . Jeden reicht sein Pro¬

gramm verschwiegenein, just wie bei ihre Preisdichterei. Und

denn ein Kennwort daber, z. B . : Unser Geld schwimmt aus
dem Wasser ! Wir haben es ja ! Fleu herut ! oder so was.

Wenn die Zeit daher ist , dann werden die Kuverts offen ge¬
macht, und die Preisrichter kucken sich die Programms an.
Sind sie zu lang, dann heißt das : „Js nich !" Anders geht
das so wie in unfern Krug : Da halten sie sich auch b i den
l - tzten Gesellschaftsabend so'n langes Programm aufgestellt,
daß da kein Deubel nach warten konnte, bis sie es herunter¬
gespielt hatten, und ob sie da den letzten End noch heraus¬
gekriegt haben, dieses ist mich nicht bekannt geworden. Und

wenn da sonst noch etwas an fehlt, denn so heißt es auch
von „Nein !" Und zuletzt dann wird abgestimmt, wer da hin

soll nach Berlin . Was meinen Sie dazu ? Schaden haben
Sie da nicht von, denn die Käkelei wegen die Wahl in die

Blättern , die bleibt ja doch nicht unterwegs , und das ist

auch ja noch das Beste bei dieser Sache. Und die vielen Ver¬

sammlungen, wo man hin muß, daß man da hinter kommt,
was denn nun eigentlich los ist, da geht man auch

ja doch hin. Aber daß die so viel abgerissen kriegen,
die da Lust haben nach Berlin , dieses wäre nicht nötig
und passierte nicht. Und was könnte man da noch
bei sparen ! Man braucht nicht grannig zu sein . Aber das
Geld abslut in den Dreck schmeißen , dieses ist nicht nötig.
Wenn da ein halb Stiege Kannedaten sind — das ist doch
wohl das Höchste — das sind zehn Kuverts . Die müssen die

Herren Kannedaten selber stehen , und das können die Preis¬
richters da anch wohl für tun , denn braucht der Staat nicht

jeden Wähler ein neues Kuvert für seinen Stimmzettel zu
geben, und man brauchte da nicht mal um aus 'n Hause zu
gehen , und die Dreisrichter sollten wohl wissen , wer dahin

sollte, und mit eine Stichwahl brauchte man sich auch nicht

zu bemengen. Ich bin immer vor den Fortsckritt , wie Sie

wissen , und in diesen Fall bin ich auch vor Diäten . Es wäre
aber wohl das beste, daß sie erst mal bei die Preisrichters
ausprobiert würden, ob sie auch bekömmlich find. Also
man los!

In diesen Aprilmond , Ergebens
und der Deubel soll das ,
Wetter holen . Hmnerk.

Postschriftum ! Können Sie nicht noch einen vierten Preis
stiften? Jan will sich auch mit beteiligen bei die Preis¬
dichterei; aber eine von die drei ersten Preise zu kriegen, sieht
er sich keinen Rat . Mit den vierten könnte es ihn aber

glücken . Sehen Sie mal zu ! Er kann das Geld gut ge¬
brauchen, und ich bin es ihm in Gönnen ; Sie doch gewiß
auch.

Bei den Granatsängern im Jadebusen.
(Eine Erinnerung an Nordseebad Dan gast .)

Glori , glori , glori , gloria.
Schön sind die Mädchen von Batavia,
Glori , glori , glori , gloria,
Schöne Mädchen gibt es da.

Eintönig klingt dieser alte Matrosen -Gesang über das

graue Watt . Eine Möve fliegt kreischend auf , um mit lang¬
samen Flügelschlägen davonzuziehen. Die Fischer sind bei der
Arbeit , um die selbst dem Feinschmecker köstlich mundenden
Krustentiere einzuholen. Ich war als Badegast in das freund¬
liche Seebad Dangast emgezogen und benutzte den schönen
Sommerabend , um in Gesellschaft mit dem liebenswürdigen
Kurhaus -Besitzer Herrn Gramberg noch ein wenig Natur

zu kneipen und den Reisestaub hinunterzuspülen . Unser Ge«

sprächs-Thema drehte sich hauptsächlich um den Granat«

fang und um sonstige interessante Sachen, mit denen ich
ev -nt . die Zeit meines auf drei Wochen berechneten Aufent¬
haltes ausnützen konnte. „Wissen Sie was , fahren Sie

doch morgen früh um 7 Uhr mit aus den Grauatsang ",
meinte schließlich mein Gesellschafter, „der wird für
Sie am ersten Tage Interessantes genug bieten" . Aengst«
lich schaute ich auf das schlammige Einerlei , hier
Schlick und da Schlick, und betrachtete im Stillen meine

porzellanfarbigen Unaussprechlichen . Herr Gramberg
merkte meine Bedenken . Der Hausdiener wurde fort ge¬
schickt, um nach kurzer Zeit mit einem stämmigen Fischer
wieder auf dem Plane zu erscheinen . Nun wurde die-

Sache ernsthafter . Nachdem ich mir noch durch einige
Glas Bier Mut getrunken , und Gröning, ,so hieß mein
neuer Freund , mir ein vollständiges Parade -Schlickzeug
versprochen hatte , wurde der Plan perfekt , und mit einem

„ Gute Nacht, bis morgen früh !" trennten wir uns , um
der Nachtruhe zu pflegen . Vor Aufregung konnte ich zu¬
erst nicht

' einschlafen , und als .schließlich die Natur ihr
Recht verlangte , machte ich im Traume eine Walroß - und

Eisbärenjagd mit all ihren Schrecknissen und Gefahren
durch , so daß ich , als der Wecker die Zeit zum Aufstehen
ankündigte , schweißgebadet mein Lager verließ , mich aber

schnell für die geplante Tour ein kleidete und dann den
Strand auffuchte.

Die Fischer waren schon versammelt und rüsteten zur
Wfahrt . Mit freundlichem Gruße wutt >e ich bewillkomm¬
net und zum Besteigen des Schlickschlittens einge-
laüen , den mein Partner mit kräftigen Stößen ins Watt
hineinbugsierte.

Der Schlickschlitten ist ! ein hölzerner Kasten mit glattem
Boden und schrägen Seitenflächen , die sich am Hinteren
End « erhöhen und eine Einrichtung zum Schieben des

Schlittens , gleich dem Griff des gewöhnlichen Handschlit¬
tens , tragen . Me Fortbewegung des Schlittens im Schlick
geschieht dadurch , daß der Fischer sich mit dem einen Knie

aus die vordere Seitenfläche legt und dann in kurzen
Zwischenräumen kräftig mit dem anderen Beine im Schlick
abstößt , so daß der Schlitten glatt über den Schlick bin¬
weggleitet.

Wir hatten mittlerweile das Tief erreicht , die Fahr¬
rinne , welche die nach Ellenserdamm und Steinhaufen
fahrenden Schiffe benutzen , und die selbst bei Ebbe eine
Tiefe bis zu 5 Metern aufweist . Die Flachboote der Fi¬
scher , die hier an Steinen verankert liegen , wurden los¬

emacht und abgeschoben , ich zum Einsteigen aufgefordert,
er Schlitten hinten festgemacht , und dann — Kmunter

in das hochanfspritzende Wasser ! Ein paar Rudersch .Lge,
und das jenseitige Ufer ist erreicht , und fort geht es
wieder zu Schlitten an die eigentliche Fang statt «. Hier
liegen die Fang körbe der Fischer , bis zu 14 Stück in
einer Reihe , so daß eine ganze Strecke des Watts damit
abgesperrt ist.

Primitiv müf -mcnü? die Fcmgmethöde mit diesen
Weidenkörben nennen . Jeder Korb besteht aus zwei
Teilen , dem Fangkorb , aus Weiden geflochten , der sich von
der vorderen , ca . 1 Meter im Durchmesser haltenden-
kreisrunden Oeffnung stark nach Hinten verjüngt , und
dem der sog. „Achterstecker " , der aus Holzleisten an¬
gefertigt ist, aufgesteckt wird . Die Holzleisten sind in be¬
stimmter Weite , welche durch Schonvorfchriften festgelegt
ist, von einander entfernt , um so ein Durchlässen der
kleinen , nicht Verkaufs fähigen Tiere zu ermöglichen . Die

Aus Schwermut.
Drama in 4 Akten nach dem Russischen Anton Tschechows

von Adolf Hetz.
Iwanow , die Hauptfigur des Dramas , ist eine jener problematischen

Hamletnaturen , dre schließlich ebenso sehr an sich selbst, wie am

widrigen Geschick zu Grunde gehen. Iwanows Besitzung ist ver¬

wahrlost und überschuldet. Sein Verwalter Borkin , halb Schuft , halb
Scharlatan , ist mit seinen tollen Projekten nicht ernst zu nehmen.
Anna, Iwanows Frau , die schwer leidend ist, flößt ihm trotz ihrer

unendlichen Liebe jast Abscheu ein . Unter diesen Umständen hat

Iwanow in der hingebenden Liebe eines entschlossenen Mädchens,

Eascha, Tochter des Gutsnachbars Lebedew, neues Leben und neues

Glück zu finden geglaubt . Sascha , die dem unglücklichen Manne ent¬

gegeneilt , wie ein Falter , der ins Licht flattert , kennt keine

Bedenken, wo es gilt, ihrer Lieb« nachzugehen. Sie erscheint jetzt
unvermutet in Iwanows Hause. Hier setzt die Handlung ein.

-e
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7 . Szene.
(Iwanow und Sascha .)

Iwanow (überrascht und bestürzt ) : Sascha , du? !
Sascha: Ja , ich . Hast mich nicht erwartet ? Warum

bist du so lange nicht bei uns gewesen?
Iwanow: Um Gotteswillen , Kind, das ist unvor¬

sichtig ! Dein Erscheinen kann furchtbar auf meine Frau
wirken.

Sascha: Sie sieht mich nicht . Ich bin hinten herauf¬
gekommen und gehe bald wieder fort . Ich mache mir
Sorge um dein Befinden ! Wie geht es dir ? Warum bist
du so lange nicht gekommen?

Iwanow: Anna ist so schon tödlich beleidigt und
nun kommst du noch hierher ! Sascha , das ist leichtsinnig
und unvernünftig!

Sascha: Was sollte ich ansangen ? Vierzehn Tage
lang Haft du dich nicht sehen lassen . Auf meine Briefe
hast du nicht geantwortet . Ich habe mich geängstigt und
nicht eine .Nacht ruhig geschlafen. Mir war , als wenn du
unerträglich littest , oder gar tot wärest . Sag mir , daß
du dich wohl fühlst und ich gehe sofort.

Iwanow: Nein , ich habe mich die ganze Zeit über
gegrämt . Man setzt mir hier entsetzlich zu ! Es geht ein¬
fach über meine Kräfte ! Was sind das für unglückliche,
schiefe Verhältnisse ! Sascha , ich fühle mich vor mir selbst so
durch und durch schuldig und Nichtswürdig!

Sascha: Brauch doch nicht immer solch übertriebene
Ausdrücke ! Das ist ja widerwärtig! Fühlst Dich schuldig?
Nun , so sprich es aus : Was hast du verbrochen?

Jswanow ; Nein , ich kann nicht. . .

Sascha: Das ist keine Antwort . Jeder muß wissen,
was er verbrochen hat . Hast du Urkunden gefälscht?

Iwanow: Bist wohl nicht klug.
Sascha: Fühlst dich schuldig, weil du deine Frau

nicht mehr liebst ? Ja , das ist Unrecht ; aber wir sind nicht
immer Herr unserer Gefühle . Du hast jedenfalls mit deiner
Liebe zu ihr nicht Nachlassen wollen. Ist es deine Schuld,
daß sie gesehen Hat , wie ich dir meine Liebe erklärte?
Nem , du hast wiederum nicht gewollt , daß sie es sehen
sollte!

Iwanow: Und so weiter , und so weiter . Hast sie
geliebt , hast anfgehört sie zu lieben , warst nicht Herr
deiner Pfühle — das sind ja alles Gemeinplätze , abge¬
droschene Redensarten , mit denen man garnichts beweist.

Sa s ch a : Ist das eine Qual , mit dir zu reden ! (Wen¬
det sich plötzlich ab und blickt aus ein Bild gn der Wand ).
Da sieh , tme hübsch, der Hund gezeichnet rst ! Nach, der
Natur?

Iwanow: Jawohl , nach der Natur ! Und unser
ganzer Roman ist die alle , abgeleierte Geschichte: „Er

ließ den Ahnt sinken und verlor jeden Halt . Da kam sie,
stark an Geist, kühn und mutig und reichte ihm die Hand .

"

Klingt sehr hübsch, kommt aber leider nur in Romanen vor.

Im Leben geht es anders zu.
Sascha: Nein , im Leben geht es genau so zu.
Iwanow: Was du davon verstehst ! Ich merke es aus

Schritt und Tritt : meineSchwermut flößt dir eine unbändige
Scheu ein ! Ich erscheine dir als zweiter Hamlet ! In Wirk¬

lichkeit bietet mein Trübsinn höchstens Stoff zum Lachen.

Ja , ja , lachen sollte man über mein Gebühren . Und du

willst mich retten , willst an mir eine Tat vollbringen ! --

Ich fühle , daß diese gewaltsame Spannung in mir end¬

lich zerreißen muß ! . . Entweder zerschlage ich etwas,
oder . . .

Sascha (einfallend ) : Das ist ja , was tmr wünschen!

Zerbrich doch etwas , schlag um dich, schrei und tob dich
ans ! Bist wütend auf mich, weil ich die Dummheit be¬

gangen habe und hierher gekommen bin ? Nun , so zeig
deine Wut , schrei mich an, oder stampf mit den Füßen ! . .
Nun ? . . Wird 's bald?

Iwanow: Komisches Mädchen ! (Leises Lächeln
beider .) ^ ^

Sascha: Da , mir scheint, wir lachen bereits ! Also

haben Sie die Güte , Verehrtester ; wenn ich bitten darf,
recht freundlich : eins — zwei — drei!

Iwanow: Du gutes , drolliges Ding ! . . Wenn du

cinfängst , mir in deiner verständigen Weise den Text zu
lesen , dann machst du ein f<r MliH -naives Gesicht mch

deine Augen werden so groß , als guckten sie nach einem
Kometen . . . Wart , du hast dich da staubig gemacht!
(Streift leicht über ihre Schulter . ) Ein naiver Mann ist
stets ein Schafskopf ; bei Frauen kommt aber oft etwas
unendlich Liebes , Herziges heraus . . . Sag mir noch eins,
Kind . Was ist das bei euch Frauen für eine sonderbare
Angewohnheit : Solange ein Mann gesund und fröblich
ist, bekümmert ihr euch nicht im geringsten um ihn . So¬
bald es ihm aber schlecht geht und er trübsinnig wird,
fallt ihr ihm schlankweg um den Hals . Ist die Frau eines
kräftigen , mutigen Mannes etwa schlimmer daran , als
die Pflegefchwester eines Unglücklichen?

Sas ch a : Ja , das ist sie.
Iwanow (lachend ) : Warum denn das ? Davon hat

Darwin nichts gewußt , sonst würde er euch gehörig den
Marsch geblasen haben ! Ihr verderbt ja das Menschen¬
geschlecht! Durch eure gütige Vermittelung kommen näch¬
stens nur noch Kopfhänger und Trübsalbläser auf die
Welt!

Sascha: Die Männer wissen vieles nicht . Hör ein¬
mal zu. Jedem Mädchen gefällt besser ein unglücklicher,
als ein glücklicher Mann , weil jede sich nach tätiger Liebe
sehnt . Verstehst du : tätige Liebe ! Die Männer sind
meistens durch ihren Beruf in Anspruch genommen ; die
Liebe kommt bei ihnen an zweiter Stelle .

'Ein wenig
reden mit der Frau , mit ihr spazieren und in Gesellschaft
gehen , angenehm die Zeit verbringen , und schließlich,
wenn es soweit ist , an ihrem Grabe ein Paar Tränen
weinen — das ist alles . Für uns ist aber die Liebe
das Leben. Ich liebe dich , das heißt : ich träume davon,
wie ich dich deinem Kummer entreiße ; wie ich mit dir
wandere bis ans Ende der Welt . Bist du glücklich , so bin
ich es anch ; liegst du am Boden , so tue ich es eben¬
falls . Für mich zum Beispiel wäre es das höchste Glück,
dir bei deiner Arbeit zu helfen , dir deine Papiere abzu¬
schreiben , oder die ganze Nacht darüber zu wachen, daß
man deinen Schlaf nicht stört . Vor drei Jahren kamst du
einst während der Ernte zu uns , über und über bestäubt,
verbrannt und ermattet . Du batest um eine Erfrischung
Ich brachte dir zu trinken , aber du lagst schon auf dem
Sofa und schliefst wie ein Toter . So lagst du einen
halben Tag , und ich stand die ganze Zeit vor der Tür
und paßte auf , daß niemand dich störte . Da war mir so
recht von Herzen wohl . Je mehr Mühe , um so mehr
Liebe ; das heißt : man fühlt die Liebe mehr , die man sich
verdient hat . . .

Iwanow: Tätige Liebe ? Ist ja Unsinn . Weiber-
Srillen . Rockenphilosotzljze! . . Oder sollte ? . . (Achsel-
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Hintere Oeffnung des Korbes wird durch einen Holz¬
pfropfen geschlossen. Die Körbe sind mit eichenen Hölzern
auf den Schlick festgesteckt . Die Fischer entfernen nun
den Achterstecker, .ziehen den Holzpfropfen heraus , und
lassen die Granat in mitgeführte Körbe oder in den
Schlitten gleiten . Aus diese Weise ist schnell eine Reihe
abgefischt , und es kann mit einer neuen begonnen werden.

Die Garnelen oder Granat, wie der ortsübliche
Ausdruck heißt , gehörigen zur Gruppe der langschwän-
zigen , zehnfüßigen Krebse, sind mit zum Teil sehr langen
fadenförmigen Fühlerpaaren versehen , von schmutziggrauer
Farbe und durch einen langgestreckten Hinterleib mit
großem , blattförmigen Schwimmanhang gekennzeichnet.
Sie bewegen sich im Wasser schwimmend und schießend
mit gleicher Geschicklichkeit fort und treten gewöhnlich
in sehr großen Scharen auf . Mit gespanntem Interesse
verfolgte ich den Fang ; außer Granat fanden sich noch
sog . Bleiken , Knurrhähne , Heringe , Stinte,
Butt , Aale , Seenadeln usw . vor . Der Fang war
günstig ; das Gesicht meines Freundes glänzte über das
unerwartete Ergebnis ; fröhlich gab er auf einen Zuruf
den in der Nähe befindlichen Berufsgenossen Bescheid.
Auch ich freute mich über die Beute , sie immer wieder
durchwühlend , um noch eine andere Fischart o . a . zu
finden . Plötzlich fühlte ich einen stechenden Schmerz am
Finger ; mit . einem lauten „Au" zog ich die Hand zurück
— eine Krabbe hatte den ungebetenen Besuch mit
ihren Kneifwerkzeugen abgewehrt . „Wi wölt er ' t Knipen
woll awleeren ,

'wenn wi se man erst in 'n Pott hebbt"
meinte mein Begleiter treuherzig . „De Finger ist der
jo noch an blewen "

, setzte er lachend hinzu , als er
bemerkte , daß ich immer noch aus meine Hand sah.

Das kleine Intermezzo war schnell vergessen , die Reise
ging wieder rkach dem Tief zurück. Hier hatte ich noch
Gelegenheit , die das Tief belebende Vogelwelt zu
studieren . Ein langhalsiger Regenpfeifer fischte an der
Seite desselben , bei jedem Geräusch scharf um sich äugend,
schnatternde Enten und Gänse schaukelten sich auf dem Was¬
ser, Tüter , Seeschwalben , Strandläufer , Möven , Taucher
usw ., jalle in buntem Gemisch beisammen und alle eifrig
beschäftigt , sich Nahrung aus dem Wasser und dem Watt
zu holen . Plötzlich ein schnaubendes Geräusch.
Erschreckt fuhr ich zusammen , ein Tümmler
oder Schweinefisch war mit der beginnenden Flut herauf¬
gekommen und fischte das Ties hinunter . Gleichzeitig äugte
auch ein Seehund aus dem Wasser, um , als er meiner
ansichtig wurde , geräuschlos wieder zu verschwinden.

Uyd dann die herrliche Fernsicht! Aus der einen
Seite das kleine, freundliche Dangast mit seinen wohlge¬
pflegten Ansagen , und auf der entgegengesetzten Seite
Wilhelmshaven , die Jade mit ankernden Kriegsschiffen,
und weiter östlich Butjadingen . Ich war so

'
vertieft , daß

mein Begleiter zur Heimkehr mahnen mußte , denn das
Wasser stieg rapide und überschwemmte schon stellenweise
das Watt . Schnell wurde das Boot bestiegen , und heim¬
wärts gings wieder zu Schlitten dem Badestrande zu.
Hier erwarteten uns schon die Badegäste , um den Fang in
Augenschein zu nehmen und mich gleichzeitig über meine
Tour auszusragen . Mit gutem Gewissen konnte ich
die Auskunft geben , daß ich noch nie eine so interessante
Tour mitgemacht hätte . Die Granat wurden nun "auf
Karren geladen und heimgebracht , wo man sofort mit dem
Aussieben der kleinen Tiere begann . Ein viereckiger Kasten
unten mft Holzleisten versehen , die in bestimmter Weise
von einander entfernt sind , wurde vollgeworfen , dann
aus einem Stab über einen Trog hin und Her geschwun¬
gen , alle kleinen Fische ausgesucht und schließlich die ver¬
sandfähigen Granat in einen Topf mit heißem Salz¬
wasser geworfen . Ein schneller Tod — und rotgefärbt
kommen die Granat wieder zum Vorschein , um gleich ge¬
messen in die Versandkörbe zu wandern.

Ehe ich mich von den Fischern dankend verabschiedete,
mußte ich eine Portion noch warmer Granat mitnehmen,

und damit langte ich wieder im Kurhause an , gerade
zur rechten Zeit , um mit geschärftem Appetit an der
Table de'höte teilnehmen und h^n .der interessanten Fahrt
erzählen zu können.

El«
«

Aus dem Kroßherzoqium.
»kr Nachdruck unserer mit Karr-spend -n,Zeichen »ersehenen Originalberich «»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über l«!»le Barkommnisse find der Redaktion stets miükommen
* Oldenburg , 18 . April,

lßortsetmifl der Notizen aus dem Halivtblattrü
vm . Ein Konflikt zwischen Kindesliebe und Dienst'

Pflicht bat den von hier stammenden Heizer Johannes
Delhlef von der 2 . Komp. 1 . Matrosendivision in Kiel un¬
glücklich gemacht. Gegen ihn schwebte Anfang März eine
Unterwchung wegen Urlaubsüberschreitung, so daß ihm der
Landurlaub vorläufig verweigert wurde. Sein jetzt in Kiel
wohnender Vater war seit längerer Zeit erkrankt, und in
jenen Tagen trat eine heftige Verschlimmerung ein. Dethlef
glaubte, er werde keinen Urlaub erhalten. Da er sehr
wünschte, seinen Vater noch einmal zu sehen , verließ er seinen
Standort , das Fort Korügen am Kieler Kriegshafen, und
begab sich an das Schmerzenslager des Vaters . Nachdem er
den Vater gesehen , scheute er sich aus Furcht vor Strafe , ins
Fort zurückzukehren , und hielt sich versteckt in der Nähe des
Kriegshafens auf , bis ein Vorgesetzter ihn entdeckte . Das
Kriegsgericht verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis.

* Als „ Schlammregen "
» „ Blutregen ", „Staubfall ",

„ Milchregen " wurde eine eigentümliche athmosphärische Er¬
scheinung bezeichnet , die in der Zeit vom 21 . bis 23. Februar
d . Js . sich auch bei uns (Oldenburg , Ocholt, Varel , Zwischen¬
ahn , Ostsriesland ) unter Blitzerscheinungen und Temperatur¬
steigerung bemerkbar machte, sich aber über ganz Mitteleuropa
verbreitet hat . Die Luft war von Staub erfüllt , das Wasser
im Freien färbte sich milchig, rötlich oder braun und die Ge¬
genstände waren vielfach mit dunklen Flecken bedeckt. Ein
Freund uns. Bl . brachte uns damals in einem Briefumschlag
eine Probe des getrockneten Staubes , ein Zeichen, daß er doch
in ziemlich beträchtlicherMasse vorhanden war . Die Herkunft
dieses Staubfalls scheint nun , wie die „ Köln. Ztg ." schreibt,
ergründet ; der Staub stammte, wie Professor Hell mann
zeigt , aus dem Gebiete des sogenannten Dunkelmeeres
westlich von der afrikanischen Küste zwischen Kap Juby und
Kap Verde. Tort kommen Staubsälle in großer Ausdehnung
nicht selten vor, und zwar ist der nordöstliche Passat Träger
der Staubmasseu , die er entweder selbst oder durch Land¬
winde aus dem westlichen Afrika herbeiführt. Professor Hell-
man weist darauf hin, daß am 19. Februar au ; Tenerife
von 11 Uhr morgens bis znm Abend ein heftiger Staub¬
sturm herrschte, der in der Richtung von S . nach N . über
die Insel hinwegbrauste. Auch südöstlich von Tenerife,
zwischen der Insel Comera und dem Kap Bojador hatte um
diese Zeit der englische Dampfer Bornu mit einem so
schweren Staubsturm zu kämpfen, daß man von der
Kommandobrücke aus das Ende des Schiffes nicht sehen
konnte. Professor Hellmann schließt , daß ein aus dem nahm
Afrika kommenderLuftwirbel den Staub mit sich gebracht habe,
wie es um diese Jahreszeit im Dunkelmeer so häufig geschieht.
Dort fällt der Staub sonst gewöhnlich nieder, allein im
vorliegenden Falle gelangte er nach Hellmanns Ansicht durch
einen besonders kräftig entwickelten Luftwirbel weiter nach
N . in eine große westliche Luftströmung , die den Staub bis
zu uns entführte . Der Weg, den der Staub aus der
Sahara im März 1901 genommen, nämlich einfach von S.
nach N . über Italien fortschreitend, war durch den Wall
hohen Luftdrucks in den Tagen des 21 . bis 23. Februar
1903 versperrt . Im gegenwärtigen Falle wurde der Staub
nicht nur durch die Niederschläge aus der Lust herabgebracht,
sondern die stanbführende Luftschicht, die meist als gelbliche
Nebelwolke geschildert wird, senkte sich bis zum Erdboden
herab, machte dis Atmosphäre sehr undurchsichtig und brachte

den Staub durch offene Fenster in die Wohnräume hinein.
Professor Hellmamr macht auch daraus aufmerksam, daßmit dem Staubfall die plötzliche Steigerung der Temperatur
und die Abnahme der relativen Luftfeuchtigkeit in der Nacht
vom 21 . zum 22. und stärker noch in den Tagen des 23.
Februar in ursächlichem Zusammenhangs standen : „man
hatte allgemein das Gefühl, plötzlich nach viel südlicher«
Regionen versetzt zu sein . "

* Die Rückkehr des Schulschiffes „ Grotzherzogiu
Elisabeth " des Deutschen Schulschiff - Vereins ist Ende dieses
Mo, .ats zu erwarten . Die auf Anfang des Monats festgesetzt
gewesene Besichtigung des Schiffes in Hamburg wird dann
in Anwesenheit des Großherzogs und unter Beteiligung
von Vertretern der Kriegs- und Handelsmarine stattsinden.
Ein gemeinsames Mittagessen der Teilnehmer wird sich der
Besicht gung anschließen.* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat. Gesucht
für hier : 2 Maler , 2 Schneider, 1 Schuhmacher. Nach aus¬
wärts : 1 Dreher, 2 Sattler , 2 Klempner, 2 Schlosser, 1 Tischler.*

w Varel , 17 . April . Ein unfreiwilliges Bad wurde
zwei in Varelerhafen mit Salzlöschen beschäftigten Arbeitern
bereitet. Als sie, beladen mit Salz vom Schiff „Frida " die
das Schiff mit dem Lande verbindende Brücke betraten, brach
letztere ein , und die Arbeiter fielen mit ihren Lasten ins
Wasser. Während der eine Arbeiter schwimmend das Ufer
erreichte, war der andere, der sich selbst nicht Helsen konnte,
zum längeren Aufenthalt in dem nassen und kalten Elemente
gezwungen, da er erst recht spät Hilfe erhalten und so aus
seiner übrigens recht gefährlichen Lage befreit werden konnte.

in Barel , 17 . April . Der hiesige Flöttenverein wird
voraussichtlich diesen Sommer mittels eines großen Lloyd-
dampsers eine Seefahrt nach Helgoland oder einer der friesi¬
schen Inseln veranstalten . An dieser Fahrt werden nur Mit¬
glieder mit ihren Angehörigen teitnehmen können. Die Be¬
dingungen werden für die Teilnehmer voraussichtlich so gün¬
stig sein , daß auch die Arbeiter in der Lage sein werden, an
einer solchen hochinteressanten Seefahrt sich zu beteiligen.

Aus aller Wett.
Eine Gaunerkomödie.

Bei einem Fahrradhändler in der Sebastianstraße in
Berlin wollte am Dienstag ein junger Mann ein Rad
kaufen, und bat den Händler , ihm bei der Probe etwas
behilflich zu sein , da er sich im Fahren noch nicht ganz sicher
fühle. In der Tat war einige Unterstützung noch nötig.
Denn der junge Mann wankte und taumelte mit dem Rad
auf dem Hose umher, daß der Händler seine liebe Not hältst,
ihn zu halten . Nach einizen Stürzen war das Rad so be¬
schädigt, daß die Hebung abgebrochen werden mußte . Man
wurde aber handelseinig , und der Käufer versprach, am
nächsten Tage das Rad abholen zu wollen, wenn der Schaden
wieder ausgebcffert sein werde. Pünktlich stellte er sich
Mittwoch nachmittag ein. Während ihm der Händler das
Rad noch einmal zeigte , spielte er mit dem Portemonnaie , das
er aus der Tasche zog , so geschickt, daß der Mann einen
Hundertmarkschein sehen mußte. Dann legte er die Börse hm
und bat den Händler , das Rad noch einmal probieren zu
können. Es ging ganz ausgezeichnet. Der Händler traute
seinen Augen kaum, als er sah, wie der Mann schon fahren
konnte. Immer weiter sauste der Radler davon , biZ dem
Händler ein Licht ausging. Nun lief und rief er hinter ihr»
her , aber es war zu spät . Noch tröstete er sich mit dem Besitz
des Portemonnaies — das enthielt aber nur eine Hundert-
mark' che ' nblüt " u d einen Pftnnia.

Likd. ZksckarÄs

MrnrloNevon 75 kktz . per Aster all.
Aastsr portofrei.

Osuisc -ttlsncls srSsstss 8r >so >L >ssscvLle
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zucken. ) Was scherts mich ! (Fröhlich . ) Sascha , ich bin doch
ein .braver Kerl . Habe zwar stets meine Launen gehabt,
aber nie auf die Frauen gescholten, sondern bin ihnen
stets dankbar gewesen für alles Gute , das sie mir er¬
wiesen . Ja , du bist ein gutes , herziges Mädchen , und ich
ein alberner Schwätzer . Ich mache nächstens den Geistlichen
Konkurrenz und singe nur noch Litaneien : bu . . . . bu,
Lu, bu ! (Tritt schnell von Sascha fort . ) Geh jetzt, wir haben
uns vergessen.

Sascha: Ja , es ist Zeit . Leb Wohl. Ich fürchte , dein
rechtschaffener Herr Doktor läuft sonst aus lauter Pflicht¬
gefühl zu deiner Frau und meldet ihr mein Hiersein . Pi-
kolas , geh zu ihr und bleib bei ihr ; lange , ein ganzes
Jahr lang , zehn Jahre , immer . Tu deine Pflicht , Litt sie
inständig um Verzeihung ! Und die Hauptsache : vergiß
deine Tätigkeit nicht!

Iwanow: Nun kommt mir wieder so ein Gefühl,
als hätte ich einen ganzen Fliegenschwarm übergeschluckt!

Sascha: Also : behüt dich Gott . Um mich brauchst du
dich nicht zu kümmern . Wenn du mir in vierzehn Tagen
einmal schreibst, bin ich dir sehr dankbar.

(Borkin blickt zur Tür hinein .)
8. Szene.

(Borkin Und die vorigen .)
Borkin: Dürfte ich vielleicht . . (Beim Anblick Sa¬

schas. ) Ah Pardon , ich habe nicht gesehen. . . (Tritt ein . )
Gnädiges Fräulein ! (Elegante Verbeugung . )

Sascha: (Erwidert die Verbeugung befangen .)
Borkin (Anzüglich ) : Wie interessant Fräulein heute

wieder aussehen ! . . Sind stärker und hübscher geworden . .
Sascha: Also ich gehe, Nikolas Auf Wiedersehen.

(Ab . ) 7Borkin: Eine stolze Erscheinung ! . . Nach Prosa
bin ich ausgegangen und Poesie Hab ich gesunden . (Singt . )
„Komm herab o Madonna Theresa ! . .

"
Iwanow schreitet erregt hin und her . )
Borkin (Setzt sich . Behaglich ) : Sie hat doch etwas

ganz Apartes , Bezauberndes , das allen Anderen abgeht.
Diese unerschlossene, taufrische Jugend und dabei die volle,
.reise Weiblichkeit ! . (Seufzt . ) Eigentlich die reichste Braut
im ganzen Kreise ; nur ist Muttern so „ anhaltisch "

, daß
niemand sich heranwagt . Nach dem Tode fällt alles an
Sascha , aber bis dahin gibts höchstens Zehntausend , 'n
Plätteisen und 'ne Kruke Stachelbeeren . Dafür verlangt
die Alte , daß man ihr die Füße küßt . (Grabbelt in der
Tasche.) Eine Os -1vs-Ll«sorss gefällig ? Nimm nur . (Hält
ihm Las Zigarrenetui hirrZ Nettes Kraut ; ganz rauchbar.

Iwanow (Schwer atmend vor Zorn ; tritt dicht an
Borkin heran . ) : Du verläßt auf der Stelle mein Hans!

Borkin (Steht auf und läßt vor Schreck die Zigarre
fallen .)

Iwanow: Fort imt dir ! Augenblicklich fort!
Borkt n: Was ist denn das nun wieder?
Iwanow: Woher hast du diese Zigarren ? Glaubst

du , ich weiß nicht , wohin du jeden Tag mit dem alten
Schabelski ziehst!

Borkin: Ja , was geht denn dich das an?
Iwanow: O du Elender ! Deine nichtswürdigen

Pläne haben mir in den Augen aller Welt die Ehre ab¬
geschnitten ! Aber ich sage dir , jetzt ist es aus ; wir
haben nichts mehr mit einander zu schassen. Ich ersuche
dich nochmals , sofort mein Haus zu verlassen ! (Geht
wieder erregt hin und her .)

Borkin: Ich weiß , daß du das in der Erregung
sagst, und nehme es dir weiter nicht übel . Beleidige mich,
soviel du willst : es trifft mich nicht . (Hebt behutsam die
Zigarre auf . ) Diese „Melanklöterigkeit " solltest du dir
aber nächstens abgewöhnen ! Bist doch kein Schuljunge
mehr ! . .

Iwanow (Auf ihn eindringend ) : Was habe ich dir
gesagt ! (Zitternd vor Wut . ) Du wagst es , mit mir zu
spielen '. ! !

(Anna tritt ein . )
(9 . Szene.

(Anna . Die Vorigen . )
Borkin: Da kommt deine Frau . Jetzt gehe ich . (AL . )
(Iwanow bleibt am Tische stehen, den Kopf gesenkt. )
Anna (Nach kurzer Pause ) : Warum war sie eben

hier ? (Schweigen . ) Ich frage dich : Warum war sie hier ? !
Iwanow: Frag mich nicht , Anna . . . (Pause . ) Ich

weiß- daß ich tief schuldig bin . . . Denk dir aus , welche
Strafe du willst ; ich ertrage alles , aber frag mich nicht!

Anna: Ich will wissen , weshalb sie hier war ! . . Du
schweigst? . . Ah, jetzt verstehe ich dich ; jetzt seheich endlich,
was für .eßn Mann du bist ! Ehrloser , niedriger Cha¬
rakter ; bist du nicht zu mir gekommen und hast mir vor¬
gelogen , du liebtest mich? Ich habe Dir geglaubt , Hab
alles verlassen , und bin dir gefolgt ! Und du ? Du hast
mich einfach belogen!

Iwanow: Anna , ich habe dich niemals belogen.
Anna: Fünf Jahre Hab ich an deiner Seite ge¬

lebt , mich abgemüht und vieles erduldet . Aber ich habe
dich stets geliebt und bin nicht eine Minute von dir ge¬
wichen ; denn du warst mein Glück, mein Leben , mein Ab¬
gott ! . . Und was stellt sich jetzt heraus ? Betrogen hall

du mich während der ganzen Zeit , auf die allersrech sie
Weise betrogen ! . .

Iwanow: Sprich nicht die Unwahrheit . Ich habe
oft im Leben gefehlt , aber niemals wissentlich jemanden
betrogen . Mach mir das nicht zum Vorwurf . '

Anna: Jetzt wird mir Plötzlich alles klar . Geheiratet
hast du mich im Glauben , Vater und Mutter würden mir
verzeihen und mir Geld mitgeben . . . Das war dein
Plan ! . .

Iwa n o w : O mein Gott , stell meine Geduld nicht so
entsetzlich auf die Probe . (Schluchzt laut auf .)

Anna: Schweig still ! — als du dann sahst, daß es
mit dem Gelde nichts war , hast du xin anderes Spiel be¬
gonnen !

'
Jetzt , begreife ich dich . Du hast mich niemals

geliebt und bist mir niemals treu gewesen, niemals!
(Weint .)

Iwanow: Das ist eine Unwahrheit ! Sag meinet¬
wegen was du willst , aber laß diese unsinnigen Verleum¬
dungen !

Anna: Wie ich dich verachte , ehrloser Mensch ! Du
schuldest Lebedews Geld , und um von dieser Schuld srei-
zukommen , machst du jetzt der Tochter den Hof und willst
sie hintergehen , genau wie mich ! Wagst du , das etwa ad
zustreiten ! . .

Iwanow (Schwer atmend ) : Ich sage dir , hör endlich
aus ; ich stehe sonst nicht länger für mich ein ! Mich packt die
Wut und ich könnte dir etwas sagen ! . .

Anna: Du hast nicht mich allein hintergangen , son¬
dern alle Welt ! Alle schlechten Streiche hast du stets äuf
Borkin abgewälzt ; aber ich weiß jetzt, wer der Täter
ist ! . . . . .

Iwanow: Zum letztenmal : Hör auf ! Scher dich
fort ! Sonst kommt mir etwas über die Lippen . . . (Schreit .)
Schweig still!

Anna: Ich schweige nicht ; hast mich, zu lange hin¬
tergangen ; jetzt will ich reden!

Iwanow: Du willst nicht schweigen ! . . Bei Gott,
ich vergesse mich!

Anna: Jetzt geh und verführ die Lebedew!
Iwanow (Heiser, fast erstickend) : So hör denn , du

mußt . . . Du wirst . . . Der Doktor hat gesagt , du
würdest sterben!

A n n a (Sinkt nieder , mit brechender Stimme ) : Ster¬
ben ? Wann — hat — er das gesagt ? (Pause . )

Iwanow (Greift sich verzweifelt cm den Kopist
Was habe ich getan ! Herrgott , was habe ich. getan!

Vorhang.
Ende des. dritten AÜes.
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Kroßes Lager sämlticher MW- Ausheuer-Krtiket.
Bettfedern u . Daunen von 0,50 —8,00 Mk . Pr. Pfd ., garantiert staubfrei . — Gardinen , Rouleaux

und Zuggardinen in allen Preislagen. — Zuggardinen -Einrichtungen , Prima , 05 Pfg.
> > » Nähen der JMtte , sowie Säumen der Gardinen und Zuggardinengratis. — — —

Vergüte 7 Proz . Rabatt.
Empfehle

Submission
aus einen Tanz-
und Konzertsaal

ms dm „Wtzechse"
in Jever.

Der Jeversche Schützenverein be¬
absichtigt einen Tanz - und Konzert¬
saal auf dem Schützenhose in Jever
bauen zu lassen.

Zeichnung und Kostenanschlagliegen
vom 12 . bis zum 20. April d . I.
beim Gastwirt Joh . Janßen in der
Stadtwage zu Jever aus und sind
die versiegelten Offerten daselbst bis
zum St . April , abends V Uhr , ein¬
zureichen.

Die Schützenkommission.

GroßeAllswahlinHochzeits - u. GelegeuhMgeschenken
^ kllo -Lildsi' als : Aufsätze, MoNtten , Service , Wasen,

WandLeL'er, Misquit- und Mutterdosen etc.
Bestecks , als : Löffel, Wester und Kabeln
in echtem Silber u . stark versilberter Ware. Als
besonders dauerhaft und billig empfehleWekko-
Mestecks, durch und durch weißes Metall.

"WZ
1 Dutzend Teelöffel von 4 bis 7 Mark, KKköstel 8 bis 14 Mark p. Dutzend.
Ferner WM" Wickel-Mellecks.

"WW Dutzend Teelöffel von 3 Mark an.
Wickel- , Kaffee- «nd Tee - Service in sehr dauerhafter Ware nnd

in allen Größen vorrätig. ^
visllr . SüoasrmLNll , Fangestraße 85 .

Briitemff . rebhf. Italiener,
Stück 20 Pfg.

Aleranderstr . 31.
Zu verkaufen:

Sschäf. Bettstelle mit Matratze.
Kleine Batmhofstr . 4.

Zu verk . 1 e .nichl. Bettstelle mit
Sprnngf . - Matr . , bi ll . Haarenufer 31.
Neues Sofa bill. Nadorsterstraße 8.

Regllllltesre
14 Tage Geh- u . Schlag¬

werk von
Mk . 9.30 an.

Große Auswahl in
modernen

Nuge-llliren.
Preise sehr niedrig gestellt.

Wr . kmmtie.
Mhr.SillcklW!lk

Uhrmacher , Langestr . 65.
Kleilißeislh M Suppenknojeit

heute frisch.
Olllenburg . Iflikisekiwai 'enfabt 'ilc.

8MM8tM8 « 54 . ^ avlLt . , ÜWWtM8ö54.
Inh . : Hinr '. Lilvr «.

Empfehle die neuesten Sachen in
Cheviot , Tuch, Kammgarn und Buckskin zu Herren

und Knaben - Anzügen
zu außerordentlich billigen Preisen.

UW" Anfertigung unter Garantie des guten Sitzes . "IN

Lager in Herren - Wäsche , Schlipsen, Schirmen M Ame - Handschuhen.
Zu verkaufen eine flottgehende

Wirtschaft.
Nachzufragen bei

_ Karl Engelke , Steinweg.

Gemeindesache.
Ohmstede. Es wird nochmals

darauf aufmerksam gemacht, daß die
Wählerlisten zu der demnächst statt¬
findenden Reichstagswahl vis zum
22. d . Mts . in der Wohnung des
Unterzeichneten ausliegen.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Bernhardiner,
langhaarige Mäntelrüde , rasseecht,
schön gezeichnet , 70 vw Schulterhöhe,
scharfer Wächter, 1 Jahr alt , preis¬
wert zu verkaufen, weil für mich
zu scharf.

Jeddeloh I . HauptlehrerWenz.

. -V-A ' " -« AM:

Auktion.
Donnerschwee . K. G . A . Lohse

u. Ehefrau Erben lassen den gesamten
beweglichenNachlaß ihrer weiland
Erblasser, als:

1 Pult mit Aufsatz, 6 Stühle , 1
st . Diener, 1 Kommode, 1 Kleider-
schrank , 1 Tisch , 1 Wanduhr , 1
Waschkessel , 2 vollft. Betten , Bett¬
bezüge , Bettlaken , Kleiderzeug und
Leibwäsche , sowieverschiedene Haus - ,
Küchen - und Handwerksgeräle , als
Töpfe, Tassen, Kummen, Teller,
Messer, Gabeln re. ;

ferner:
1 Ziege,
2 ger . Schinken,
ca. 3000 Pfi>. Heu,
ca . 15 Sch . Cßkartosseln,
1 Haufen Dünger,

am Ireilag,
den 24. April d . Is .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
im Hause der Witwe Lohse hier
(bei Landmann D . Martens ) öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

A . Geerke«,
Rechnungssteller.

Handwerker , 31 I ., ev ., Witw .,
1 Kind, Inhaber eines gut gehenden
größeren Geschäfts, vermögend, sucht
die Bekanntschaft einer bürgerl . Dame
entsprechenden Alters zwecks Heirat
kennen zu lernen. Vermittelung von
Verwandten angenehm.

Diskretion Ehrensache.
Offert, bis 23. d . Mts . unter post-

lagernd Hauskauf Wilhelmshaven.
Zu »-- -»» «-»

Awerghunde.

Große Auswahl in
-

S junge
Bürgereschstr. 13.

L»

Preisliste mit Abbildungen zu Diensten.

8 . kontmann L Oo .,
21 , Langestr . 21.

Wünsche mein kleines Mädchen,
17 Wochen alt , an gut situierte Leute
für eigen abzugeben, eventl. in Pflege.

Gefl. Offerten unter S . 369 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Hessisch-Thüringische Lose
zu Originalpreisen.

Bremer Chaussee.

AultermitLet.
Grobe Roggenkleie 50 KZ 5.50
Feine Roggenkleie 50 „ „ 4.90
Gr . Weizenkleiea Sack ca. 40 KZ „ 4.20
Reismehi UI inkl. „ „ 75 „ „ 9 .00

D . Oltmanns , Dampfmühle.

Kochmettwurst,
Brägerrwurst,
Leberwurst

frisch geräuchert wieder vorrätig.

HMkch .
54

. Lug .

krudli Uedll
. . Hmech .

54
.

Inh . : Uliri?

Die messt » Dmen - Kleiistrftqe
jeglicher Art in größter Auswahl habe stets bei billigster Preisstellung am Lager.
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Ir SLUS ILHll ksinslS ^ IsSOlienw ^SLUS eigner Lsltsruox , sorrio sololrs erster ? ro6ll2Suteu uu6 Vorvsltunxen
strvmpis unä lilrvlcls Lffvlcluisrung jö6en i^ uantuins iu wässern uu6 S'lasLÜeu LU LestsI1srsIruu6su . Diskrete DanlUi -,1»in» XlllLNiv bväingungsn

Garantie 25 Jahre . Empfehle außer meinen berühmte«
« » SurassIrLNSu «loppsllsi»

_ I Stahldrahtmatratzen
Nur eigenes Fabrikat, jetzt auch meine neueste Matratze

„ ÖLvria " ,
das Bequemste, Gediegenste u. Vorteilhafteste, was überhaupt
in Stahldrahtmatratzen existiert . NE " Rur eigenes Fabrikat!
Garantie SS Jahre . Vers . frei. Proben stehen zur gefl. Ansicht.

Ostennbui-g . 6oni'. öiiar'iin Ww .,
Drahtwarengeschäft.

Spezialität : Stahldrahtmatratzen.
Beste Bezugsquelle auch für Wiederverkänser. _

Verkauf
in Haast d . Sage.

Wildeshausen . W ^gzuahaiber
läßt der VollmeierDiedrich Kanzel¬
meier zu Haast am

L»»abeiiö.
de» W. Weil d. Zs .,

nachmittags 1 Uhr ans. ,
8 gute Arbeitspferde,

ein- u . zweispäonio,
1 hochtragende Kuh,
1 giijte Kuh,
1 Haushund,
20 Hühner und 1 Hahn;

ferner : 1000 Pf. Saathafer,
2 gute Ackerwagen, 1 Doppelpflug,
1 Schrägeage, 2 Paar lange und
2 Paar kurze Wagenaufzeuge, 1
buntes Wagenauszeug , 1 neuer
Rübenschneider, 1 Staubmühle , 2
Wagenstühle , 1 Partie neue Wagen¬
bretter , 3 Bindebäume , 1 große
Häckselkiste , mehrere Schweinetröge,
1 große Dielsäge, 1 Buttermaschine,
3 zweitürige Kleiderschränke, 1 Glas¬
schrank, 1 Milchschrank, 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör, 2 Wanduhren,
3 Tische , 1 großer eisern. Backtrog,
1 Backtisch , 1 Drehbank, 1 Spar¬
herd, 1 eis. Ofen , 2 Hängelampen,
2 Kochtöpfe, 1 Partie Säulenholz,
mehrere eichene Kisten, 1 Waage¬
balken mit Gewichten, 1 Schweine¬
kasten , mehrere Baljen , etwas altes
Bauholz und verschiedene andere
Sachen

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwolle « » Aukt.

Ohmstede.
Hermann Klockgether in Klein-

Bornhorst beabsichtigt umstände¬
halber »och zum 1 . Mai d . I . von
seiner Stelle das

A Wohnhaus A
<2 Stuben pp . enthaltend ) und
ea . Sch .- S . Gartenland beim
Hanse ( auf Wunsch kann mehr
oder weniger Land im Bornhorster
Moor beigegeben werden ) , durch
den Unterzeichneten zu vermiete«
und wollen Liebhaber sich baldigst
wenden an
_ A . Parussel , RechnMr.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , d. S1 . April d. I . ,
nachmittags 8 Uhr , ge angen zu
Rastede in Gößeljohanns Gasthause

4 8 <rLr^ SLLLG
zur Versteigerung.

visrblus,
Gerichtsvollzieher.

Suche 6 weiße oder rebhuhn jarbige
Italiener Hühner

zu kaufen. Off. m . Preisangabe u.
S . 872 an die Exped. d . Bl.

Petersfehn . Zu verkaufen eine
Kuh , Mitte Mai kalbend.

_ Hermann von Bloh.

Nachfuge.
Bloherfelde . In der Auktion

der Ww . Clautzen zu Bloherfelde
kommt

1 giiste Kuh
mit zum Verlauf.

B . Schwarting , Auktionator.

kreidskeii üsmburg!
Aufsehen erregende Neuheit aus dem

Hamburger Tabaksmarkt.
Preiswerteste und feinste Cigarre

Hamburgs.
Nur allein echt zu beziehen durch

das renommierte
Lmport -Versandh . foll8 . lsiassoün

etabliert 1875,
Hamburg , Paulinenplatz 2.

Preise : Nr . 1 4.80, Nr . 2 ^ 5 .50,
Nr . 3 6 .30 per 100 Stück.

Versand nach all . Plätz . Deutsch!, unter
Nachnahme od . Vorhereins. d. Betrag.

Listigste und günstigste Sezuzs-
queste für Wie-erverkäufer.

viKLrrelldLus «LwdurK,
Paulinenplatz 2.

Ständig . Lager ca. 4 Millionen.

Vögel ni> Säugetiere
werden naturgetreu ausgestopft.Mid . LLvvsaorl,

Oldenburg . Langestr . 38.

Vereins - u. Bergnügungs
Anzeigen.

Verei » für WSgelzM
ni> VsgelsW.

gegr. 1875.
Am Montag , d . 20. d . M ., 8l/z Uhr:

Versammlung
im „ Kaiserhof ".

Tagesordnung:
1 . Ausnahme neuer Mitglieder.
2 . Makl der 6 Ausschußmitglieder.
3 . Vorführung von weißen Wyan-

dottes.
4. Verschiedenes.
Ausflug nach Etzhorn 8 Tage

verschoben. _

IlM - U stzlM
NaÄorst.

Am Dienstag , den 21 . d. Mts . ,
abends 9 Uhr:

Versammlung.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen wird ersucht.
Ter Vorstand.

Zum Köge « Käsest.

Am Sonntag , d . 19 . April:

MS" Ball ,
-W«

wozu ergebenst einladet I . Küpker.

I4su kor6«rs kroh^
Osdi ?. üöl s I «; t » s r,

VolllKrossdanaiMK , Vvi - ellirsvir a . Ulrslm,
gegr . 1810.

VttWgmgs -A«zeigtt
des

Vereins der SaaUnhaber m Stadt
Md Ämt Oldenburg.

Am Sonntag , den 19 . April:
IMMh - L VullätthmK Ms ' Ball.

( L. Becker) . Ans. 4 Uhr. — Abends : Mockturtle.

Sloil.
G . Brunken.

VW" Ball . -MV
Nachm. Zug ab Oldenburg 3,11.

kestMMt „Liir Villäs"
s -S . Dieks ) .

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

vSiil ^ al SallV
sH . Harms ) .

DW
-

Ball .
-

MT
Anfang 4 Uhr.

oiüsvdurssr Kleiner Mall.
Musik von den ersten Kräften

(D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle . — Anfang 4 Uh,

LlLI » Sl ? 1lOllLHA
( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde.

MS" Ball . -M,
Anfang 4 Uhr.

fnökl . Wibller'iiunfl
( E . Schmidt ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

s 1S ZL 0 n.
Emil Klüver.

IM
-

Ball .
"

WW
Anfang 4 Uhr.

On8l . ^ 1* oLlH8,
Osternburg.

Ball . -MV«
Anfang 4 Uhr.

SvdütMd. LiLKMurg»M- Ball . "W»
(D . Holze ) , Eversten.

QÄSVH, ^V6k-8i6n DW" Ball . EMH
( G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

s . rbklimLna w.
Nadorst. Große Taiypartie.

Lum Lrunsvalä
(A . Westerhaus ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

r . äMtsedM L«
(P . Lochmann) .

IM ^ Ball . -WU
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

30 Tage zur Probe.
^

m » tzL ? ? ,MltfreuncI
"

h- ^
Kein Portemonnaie mehr nötig!

1 Stück gegen Einsendung von 70 4 (auch
Briefmarken) frei ins Haus , 2 St . 1 .204L,
3 Stück 1 .70 (Nach¬

nahme 20 4 mehr.)
Unerreicht bequem
ist unser „Welt-
freund ". Kein langes
Suchen mehr, kein Ver¬
wechseln des Geldes,
kein Herausfallen des
Geldes. „Weltfreund"
ist aus Messing, hoch¬
sein vernickelt, bequem
in der Westemasche zu tragen . Neuester Hauptkatalog über
Solinger Stahlwaren , Waffen , Lederwaren, Pfeifen , Schirme, Stöcke, I.
Fernrohre , Feldstecher, Haus - u. Küchengegenstände, Uhren, Ketten, Z
Ringe , Broschen, Musikwären vers. an jedermann umsonst u. franko.

Kirberg L Comp , in Foche bei Solingen.
Alleinige Fabrikanten der berühmten Solinger Stahlwaren,

Marke „Schneidig ".
Wiederverkäufer gegen Provision gesucht.

Kn»!»? stob »». lkleindM.
Am Sonntag , den 19 . April:

Anfang 4 Uhr. Mockturtle Tasse 30 4.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein_ Gustav Frohus.

^ Donnerschweer Krug/^
^ Sonntag , den 19 . April : fl

z meiner Lall,!
^ wozu höflichst einladet ^
^ F . Reckemeher. »

l Donnerschwee. !
« 2um grünen tios. »*

Sonntag , den 19 . April : i

Großer Ball .j
wozu freundlichst einladet

Helm ». Inn » j0tir.
SM " Mockturtle.

liotel ruml.incl8NM
Am Sonntag , den 19 . April:

Salj
im festlich dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl . ein Hiurich Patz

Nadorst.
Sonntag , den 19 . April:

AM- Sali , -W
wozu freundlichst einladet

Heinr . Ebbinghaus . »

Tonhalle,
Inh . Wilh . Lentze.

Sonntag, den 19 . April:

KrosserVall
— ff. Mokturtle . -

Um zahlreichen Besuch b'-iiet er¬
gebenst Wilh . Lentze.

Broker
Schützen -Bereis

Die Verpachtung der

Budenplätze
zum diesjährigen , am 7 . u . 8 . Jm >!
hier statlfindmden

lS. SIüenburAvr
Vllnavssvdlosssiil

findet am 8 . Mai , die zu unser »!
am 26 . und 27 . Juli stattfindend«>!

Svdatrvnkentv
am S. Juni , nachm. 4 Uhr , « I
Schützenhofe statt. Em Karussell!
platz ist noch zu vergeben . Schall
buden sind sehr erwünscht und vs«I
Platzgeld frei . Das Festkomitee.

Johs . Sckildt.

Am Sonntag , den 3 . Mai:

Großer
wozu freundlichst einladet
_ E . D . Schradek

OskerndurK.
Saal - WesjMÄ

ff
Am Sonntag , den IS . April d. 4'

3 . Ltiffungsfkst
im Vereinslokal des Herrn G . Bat ^ '

meyer , „ Drielaker Hof". ^
Anfang 5 Uhr. D. ^

Lttkvrwvuruh ^ 1-r. L . LrL ; iür den SMpüvnsdruck und Verlag B. Scharf. OldraSaez. .'
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Aus aller Welt.
Förster und Wilderer.

Zu einem Zusammenstoß zwischen Förstern und
Wilderern kam es am Morgen des ersten Ostertages im

Reinhardswalde bei Kassel . Ter „ Vcff . Ztg ." wird darüber

geschrieben : Ein Förster der Oberförsterei Hofgeismar , der

m Begleitung eines Furstlehrlings sein Revier beging , stieß
plötzlich aus zwei Wilderer . Während der eine von ihnen ein

nahes Dickicht zu erreichen suchte , machte der andere Miene,
sich zur Wehr zu setzen. Ter Förster kam ihm jedoch zuvor
und zerschmetterte ihm durch einen Schuß den linken Ober¬

schenkel . Ter Verletzte mußte zur Amputation des Beines
in das Landkiankenhaus zu Kassel geschafft werden . Er ist
verheiratet und Vater zahlreicher Kinder . Zusammenstöße
mit Forstleuten hat er schon mehrfach aeha ' t ; vor einer Reihe
von Jahren erhielt er bei solcher Gelegenheit einen Schuß
durch die linke Schulter , vermochte aber trotzdem den andert-

halbstündigen Weg nach Hause
^

zurückzulegen.

Ein Posten vorm Gewehr als Einbrecher!
Tas dürfte noch nicht daaewesen sein . Und doch hat sich

dieser ungeheuerliche Fall neul ch nachts ereignet , und zwar in
der Kas rne des Pionierbataillons Nr . 1 in Kalthof. Tie

. Königsberger Hartungsche Ztg . " schreibt : Seit geraumer
Zeit sollen in dreser Kaserne Diebstills vorgekommen sein,
ohne daß es gel na , die Täter zu ermitteln . Verschiedene
unschuldige Leute kamen , in Verdacht , sogar ältere Unter-

osfi iere . In der genannten Nacht nun wurden die
Marder endlich abgefaßt , und zwar bei einem Einbruch in die
Kantine , be > dem sie sich die verschiedenst n Sachen , darunter
auch einen Posten Briefmarken , angeeignet hatten . Einiges
verloren sie aus dem Hofe der Kaserne wieder . Es sind Leute
der zweiten Kompagnie , die auf Wache waren , und der

Posten vorm G wehr machte den Anführer . Natürlich wurden
die Täter sofort verbastet und haben schwere Strafen wegen
Wachtvergehens und Einbruchsdiebstahls zu gewärtigen.

Vermischtes.
Im Oberharz herrscht h ftiger Schneesturm. Ter

Schnee liegt stellenweise 1— 11/2 Meter hoch . Mehrere Wagen
blieben im Schnee stecken. — Aus Königsberg wird ge¬
meldet : Infolge Entwickelung von Kohlenoxydgas zeigten
sich bei etwa 30 Knaben der fünften Knabenvorschule Symp¬
tome der Vergiftung, die bei mehreren Knaben einen

ernsteren Charakter angenommen haben . — In Allenstein
(Königsberg ) wurde der SS jährige Altsitzer Adam Tell aus

Dankheim (Kreis Ortelsburg ), welcher in der Nacht zum 30.

Juli 1902 seine Ehefrau erwürgt hatte , dmch den Schars¬
richter Schwietz aus Breslau enthauptet. — Den

Eh - leuten Bertholt in Buursee (Reg . -Bez . Münster)
wurden am Osterfeste vier Knaben geboren . Die
Kinder wurden jedoch nur einige Stunden alt . — Wie
aus Straßburg gemeldet wird , ist im Elsaß ein

heftiger Kälterückschlag eingetreten . Im Oberelsaß
zeigte das Thermometer bis 7 Grad unter Null . Trotz
Alarms während der Nacht zum Räucherungsdienst sind
an vielen Stellen Reben und Obstkulturen erfroren . — Auch
in Frankreich herrscht kalte Witterung . In Paris , Lille
und Belfort sind heftige Schneeschauer niedergegangen . Der

Frost hat in den Weinbergen von Bordeaux
"

und im

Departement Herault erheblichen Schaden angerichtet . — Ein

furchtbares .Verbrechen ist aus Sardinien entdeckt

worden . Wie aus Cagliari gemeldet wird , wurden in dem

Walde bei Sinnai drei Waldwärter ermordet aufge¬
sunden . Tie Annahme , daß die Wächter von Wilddieben

erschossen worden seien , hat sich bestätigt . Zwei der Wild¬

diebe haben sich, nachdem sie einen Anwalt in Cagliari um

Rat gefragt hatten , freiwillig der Behörde gestellt ; die Ver¬

haftung der anderen steht bevor . — Ein russischer Ingenieur
entdeckte in Sibirien reiche Lager von Radium. Die Lager

befinden sich allerdings in einer ganz öden Gegend ohne

Menschliche Ansiedelungen , dennoch glaubt die Zeitung an eine

große Bedeutung dieser Entdeckung wegen der enorm n Kosten
von chemisch hergestcll em Radium . — Nach einem Telegramm

Bilder aus dem Jeverlande.
80 b . Oldenburg » 17 . April.

(Schluß . )
S °

puren der Weihnachtsflut finden wir auch

noch her Horumersiel . Innerhalb hes Deiches bemerken

wir dort , wenn wir vom SchWg her Ms dieser Ortschaft

nähern , mehrere in Windungen verlaufende Bälgen , Reste
der Wasserläufe , durch die damals die See sin - und aus¬

strömte , und deren Durchdämmung viele Mühe machte.
Ein paar kleinere Kvlke innerhalb der Sielflügeldeiche sol¬
len vor : der Februarflut des Jahres 1825 herrühren . Diese,
die noch bedeutend höher stieg als die Flut von 1717 , hat
hier im Nordosten Jeverlands weit weniger Schaden ange¬
richtet , weit die Deiche im Laufe des dazwischen liegenden
Jahrhunderts bedeutend erhöht und verstärkt worden
waren . Und doch , wenn wir die Deiche aus dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts mit unseren heutigen Seedeichsn
vergleichen , so erscheinen auch sie uns noch recht winzig
und ungenügend . Zu solcher Vergleichung haben wir an

zwei Punkten der nordöstlichen Deichstrecke Jeverl .inds

günstige Gelegenheit , nämlich bei Horumersiel und

nordwestlich von Tengshausen. Verfolgen wir den

Schaudeich von Horumersiel nach dem Hohenstis
'
f : r Siel,

so senkt sich die Deichkappe dort , wo der Südsrfl
'
rgel-

deich des Horumersiels nach Süden umbiegt , plötzlich um

mehr als einen Fuß , und besonders die Stärke des Deiches
Nimmt bedeutend ab . Hier liegt nämlich außerhalb des
alten Deiches der Neu -Wiarder Groden , eine kleine Privat-
eindeichung von etwa 30 Matt , gleich ca . 14 Hektar Flä¬
cheninhalt , aber ohne Haus . Da der äußere neue Teich
bei weitem nicht den Bestick der Schaudeiche hat , so blieb
der innere alte Deich Schaudeich , wurde aber , da der

Privatdeich ihm immerhin großen Schutz gewährte , nicht
auf den neueren Bestick gebracht , und wird demnach noch
jetzt ein annähernd richtiges Bild von der Beschaff mheit
der Seedeiche zu Anfang des 19 . Jahrhunderts

'
geben.

Der Neu -Wiarder Groden ist nämlich gleichzeitig mit dem

aus Begumont (Texas ) sind in dem Petroleumgebiet
von Spindleton 256 Bohrtürme durch Feuer vernichtet

worden . 200 derse ben waren im Betriebe . Der Schaden

soll sich auf 10 000 000 Dollars belaufen.

Sporkl.
Den verehrliche « Turn - und Sportvereinen des Groß¬

herzogtums zur Kenntnis , daß wir Artikel sportlichen In¬

halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „ Sport¬
rubrik " kostenlos aufnehmen . Wir bitten im Interesse der

Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen

und Sport die „ Sportrubrik " fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Ostersport.

Das Osterfest bedeutet schon seit Jahren der eigentliche

Beginn der Sportsaison , so war denn auch diesmal e n ge-
wa tiges Programm aufgestellt ; allenthalben zeigten die Renn¬

plätze vollen Farbenschmuck , und unsere Ställe hatten re .ch-

lche Auswahl und konnten ihre Zuckten dahin schicken, wo

ihnen die besten Gewinnchancen wmkten . Leider spielte das

schlechte Wetter den Veranstaltern einen bösen Streich ; die

Zuschauerzahlen ließen zu wünschen übrig und bereiteten da¬

durch eine empfindliche Einbuße an den Einnahmen.
Des verfügbaren Raumes wegen müssen wir uns darauf

beschränken , die kurzen Resultate ohne Kommentar wieder¬

zugeben:
Berlin -Karlshorst , 13 . April . Osterpreis . 6000 Mk . 1600 Meter.

1 . Walters Repnitz , 2 . Paroli , 3 . Drotta . 46 : 10 ; 47 , 67 , 120 : 20.

— Blumenhof - Jagdrennen . 2000 Mk . 3500 Meter . 1 . Lt . v . Lewins¬

kis Feuerfest , 2 . Mein Junge , 3 . Crack . 22 : 10 ; 26 , 26 : 20 . —

Erica - Rennen . 2000 Mk . 3200 Meter . 1 . Mr . Happys Freischütz,

2 . Goldjunge , 3 . Ilex . 24 : 10 . — Frondeur - Jagdrennen . 2100 Mk.

3500 Meter . 1 . Herz . v . Mecklenburgs Aza , 2 . Gardez la Reine,

3 . Pius . 56 : 10 ; 38 , 27 : 20 . — Eveniail - Jagdrennen . 3000 Mk.

4000 Meter . 1 . Lemkes Misste , 2 . Kathrein , 3 . Sautanella . 35 : 10;

27 , 26 , 30 : 20 . — Preis der Flora . 3000 Mk . 4000 Meter . 1 . Kampf¬

henkels Minnesänger , 2 . Betschwester , 3 . Michelangelo II . 20 : 10 . —

Preis von Strausberg . 2100 Wik. 3200 Mieter . 1 . v . Stettens Aus¬

länder , 2 . Tristan . 24 : 10 ; 24 , 28 : 20.

Berlin - Karlshorst , den 14 . April . Frühjahrspreis . 3000 Mk.

Dist . 1400 Meter . Gr . I . Sierstorpffs Siroccv (Wcatberdon ) 1 . Mr.

G . Sears Hausherr 2 . Leutnant v . Griesheims Fischbein 3 . 18 : 10.

36 , 58 : 20 . — Dreitausenddreihundertstes Rennen . Ehrenpr . u . 3000 Mk.

Dist . 4000 Meter . Lt . Gr . Eulenburgs Nerv (Lt . v . Schmidt - Pauli ) 1-

Mr . Webbs Karl Martell 2 . Hrn . A . Kastens Ashtwig 1l 3 . 134 : 10.

52 , 32 , 34 : 29 . — Normal - Hürdenrennen . Preis 3000 Mk . Hrn . I.

Kühns Cadeau (Printen ) 1 . Hrn . A . Kastens Waldgott 2 . Hrn . H.

v . Stettens Ausländer 3 . 40 : 10 . 28 , 39 , 30 : 20 . — Rosenberg-

Jagdrennen . Ehrenpr . u . 3300 Mk . Dist . 4500 Meter . Lt . Frhrn.

Hiller v . Gärtringens Honeysuckle (Lt . Frhr . v . Tautphoes ) 1 . Hrn.

H . Strubes Tawthorn 2 . Lt . Frhr . v . Neimans Carlito 3 . 23 : 10.

24 , 27 : 20 . — Preis vom Mügelsee . 2000 Mk . Dist . 3200 Meter.

Hrn . H . Suermondts Ramses (Birgham ) 1 . Hrn . R . Haniels Fakir 2.

Hrn . W . Schulz ' Heran 3 . 33 : 10 . 31 , 28 : 20 . — Jungfern - Jagd-

rennen . Preis 2000 Mk . Dist . 3500 Meter . Hptm . R . Spieker¬

manns Frische Briese (Hr . O . Suermondt ) 1 . Lt . Frhrn . v . Neimans

Michelangelo U 2 . Frhrn . v . Lüdingshausens Laertes 3 . 19 : 10.

20 , 21 : 20 . — Frühjahrs - Handikap - Jagdrennen . Preis 2500 Mk.

Dist . 3000 Meier . Hrn . O . Brekows Manasses (Horacek ) 1 . Hrn . H.

Suermondts Nana 2 . Hrn . O . Brekows Seston 3 . 64 : 10 . 63 , 34,

68 : 20 .
Dresden , 13 . April . Eröffnungs - Rennen . 2500 Mk . 1200

Meter . Abbazia 1 . Doppeladler 1 2 . Florio Rubattino 3 . — 52 : 10.

21 , 13 : 10 . Frühjahrs - Rennen . Goldene Peitsche und 1200 Mk.

1500 Meter . Bitzli Putzli 1 . Indigo 2 . Streber 3 . — 25 : 10 . 13,

92 , 14 : 10 . Hortewitzer Hürden - Rennen . 2300 Mk . 2500 Meter.

Courtly Dame 1. Rappo 2 . Goodrich 3 . — 97 : 10 . 17 , 16 , 17 : 10.

Damen - Preis - Jagdrennen . Zwei Ehrenpreise und 2000 Mk . 3500

Meter . Dossier 1 . Esztelen 2 . Hippogriffe 3 . - - 55 : 10 . 17 , 16,

14 : 10 . Großes Dresdener Handicap . 10 000 Mk . 1400 Meter.

Evander 1 . Feuersunke 2 . Ordensritter II 3 . 84 : 10 . 25 , 26,

31 : 10 . Preis von Lockwiß . Ehrenpreis und 2700 Mk . 4000 Meter.

Autos 1 . Jovial Monk 2 . Prosecco 3 . — 24 : 10 . 14 , 28 , 31 : 10.

Hannover , 13 . April . Eröffnungs - Flachrennen . 1300 Mk . 1400

Meter . Lt . v . Mackensens (1 . Hus .- R . ) F .- W . Floreal (Lt . Stieff ) 1.

Hrn . I . Arlts F .- W . Capon (Hr . W . Schulz ) 2 . Lt . Meyers br . St.

Amport (Bes .) 3 . 79 : 10 . 47 , 39 : 20 . — Kleefelder Hürdenrennen.

1300 Mk . 2800 Mir . Hrn . I . Arlts br . W . Dr . Nikola (Hr . W . Schulz ) 1.

Hrn . C . Krackes F .-St . Flanse (Hr . F . Petersen ) 2 . Lt . v . Mackensens

br . St . Lumme (Lt . v . Frese ) 3 . 17 : 10 . 28,36 : 20 . — Verkaussjagdrennen.

Neu -St . Jooster und dem Neu -Pakenser Groden in den

Jahren 1805 und 1806 von dem Unternehmer H. H . Hil-
lerns eingedeicht worden , und seitdem wird der Schou-
deicb . innerhalb desselben wenig verändert worden sein.
Der niedrige Außendeich des Neu -Wiarder Grodens hat

durch diss Sturmfluten der letzten Jahre stark gelitten,

besonders die am meisten dem Wogenprall ausgesetzte

Nordostecke . Selbst die verhältnismäßig unbedeutenden

Hochfluten der letztverflossenen Weihnachtstage haben

hier tiefe Löcher ausgespült , und die Außenberme ist mit

den eigentümlichen , durch die Brandung meist lckgelig ge¬

rollten Tonklumpen und Graswurzelballen übersäst . Bei

diesem Anblick drängt sich einem unwillkürlich der Gedanke

auf : „ Was könnte an dieser Stelle geschehen , wenn Nord¬

weststurm und Springflut im Bunde einen Flurschwall

herbeiführten , wie anno 1717 oder 1825 ? Würde da nicht

der äußere Deich verloren sein ? Und würde dann der alte

Schaudeich Mit seinem ungenügenden Bestick dem Lande

noch volle Sicherheit gewähren ?" Diese Frage scheint auch

die Deichschau -Kommission nicht mit einem unbedingten

„ Ja " beantwortet zu haben ; denn der Erbpächter des klei¬

nen Grodens ist vom 3 . Deichverbande angehalten worden,

den äußeren Deich zu verstärken. An der gefähr-

detsten Ecke ist damit bereits der Anfang gemacht worden.

Auf Feldbahnwaaen wird die Erde aus dM Außendeichs-

pütten herbeigeschafft , und mehrere Arbeiter besticken die

aufgefahrene und verebnete Erde sogleich mit Stroh , da¬

mit sie nicht durch die Winterfluten weggespült werde.

— Diese Strohbestickung öder - Bemattung ist ein alther¬

gebrachtes Befestigungsmittel bei Uferschutzbauten an un¬

seren friesischen Küsten , angewendet hei Erddämmen , die

nicht durch Rasen gegen Abspülung geschützt werden kön?

neu . Es wird dabei Langstroh in dünner Schicht auf der

Erde ausgebreitet , schmale Strohbänder querüber gelegt
und diese in geringen Abständen mittels der sogen . Deich-

nadel fußtiefl in den Boden gepreßt . Die Deichnadel gleicht

etwa einem riesigen Pfriemen . Sie hat cinen großen höl-

zernen DruckknoK UM AiMeuimen der Hand« und Me

1300 Mk . 4000 Mir . Rittm . Gr . Bredows F .- W . Knockdown (Bes .) 1>

Lt . v . Mackensens schw . W . Kotyag (Lt . H . v . Mackensen ) 2 . Lt . Sil?

br . W . Mikado (Lt . Meyer ) 3 . Lt . Remmerts br . W . Irish Justiee

(Lt . Hellwig ) 0 . 19 : 10 . 28 , 36 : 20 . — Reitpferde - Jägdrennen . Ehren¬

preis den Reitern der ersten drei Pferde und 755 Mk . 3500 Meter.

Lt . v . Kaysers F .- W . Clown (Lt . H . v . Mackensen ) 1 . Lt . Süs ' schm.

W . Erlkönig II (Bes .) 2 . Lt . Prausnitzers F .- St . Rosette (Lt . V. Klenze)

44 : 10 . 42 , 26 , 58 : 20 . 3 . Kirchroder Jagdrennen . 2100 Mk . 4000

Mieter . Oberst v . Heyden - Lindens F .- W . Seul II (Bes .) 1 . Lt . v.

Köckritz
' As mini (Lt . Meier ) 2 . Rittm . Gr . Bredows F .- St . Soprano

(Bes .) 3 . 14 : 10.
Köln , den 13 . April . 1 . Rennen 1700 Mk . 2400 Meter . Brach¬

vogel 1 . Tickford Abbot 2 . Evadne 3 . 17 : 10 . 16 , 35 , 39 : 10 . —

2 . Rennen . 1700 Mk . 2800 Meter . San Remo 1 . Filou 2 . John

Locke 3 . 71 : 10 . 19 , 16 , 20 : 10 . — 3 . Rennen . 2000 Mk . 3200

Meter . Nocturne 1 . Schwarzwald 2 . Lucky Lad 3 . 3 liefen . —

4 . Rennen . Ehrenpr . u . 3000 Mk . 3800 Meter . Hindoo Queen 1.

Le Mctorieux 2 . Cimicz 3 . 34 : 10 . 15 , 22 , 14 : 10 . — 5 . Rennen.

1700 Mk . 2900 Meter . Franczia 1 . Adda 2 . Berlitt 3 . 33 : 10.

16 , 17 , 33 : 10 . — 6 . Rennen . Ehrenpr . u . 2000 Mk . 3200 Meter.

Garnetot 1 . Herve 2 . Le Zodiaque 3 . 20 : 10 . 19 u . 20 : 10.

Wien , den 12 . April . Przedswit - Handikap . Preis 12,000 Kr.

Entfernung 1200 Meter . Es liefen 16 Pferde . Hrn . Drehers Retour t.

Graf Batthyanys Ormod 2 . Graf Henckels Mediateur 3 . 130 : 10.

213 , 470 und 344 : 50.
Wien , den 13 . April . Großes Handikap der Dreijährigen . Preis

12,000 Kr . Entfernung 1600 Meter . Es liefen 14 Pferde . Hrn.

Mraviks Tolmacs 1 . Baron Königswarters Torquemada 2 . Hrn . v.

Blaskovitz
' Valus 3 . 268 : 10 . 292,94 und 115 : 50.

*

Einen seltenen Rekord hat I . E . Watts , der fünfzehn^

jährige Sohn des verstorbenen Trachenberg -Reiters , kürz¬

lich in Windsor errungen . Der vielversprechende Jockey

ritt in fünf Rennen und vermochte jedesmal sein Pferd als

erstes durchs Ziel zu bringen . D -a drei von den Pferden

starke Außenseiter waren , hätte eine Anhäusungswette auf

die fünf Ritte von Watts 1500 Odds ergeben.
-t-

König Eduard hat für das mit 50000 Dollars auS-

gestaltete Große Ausstellungs -Handicap , welches während

der nächstjährigen Weltausstellung in St . Louis gelaufen

wird , ein Pferd seines Stalles genannt.
*

Unter Führung des deutschen Sportvereins ist die

Einrichtung regelmäßiger Promenadenfahrten nach dem

Muster anderer Weltstädte nunmehr auch in Berlin ge¬

troffen werden . Die Fahrten werden , so lange der Kaiser¬

liche Hof in Berlin weilt , bei günstigem Wetter täglich in

der Zeit zwischen 2 bis 4 Uhr stattfinden , und zwar in

der ganzen Ausdehnung der Siegesallee zwischen Sieges¬

säule und Rolandbrunnen.
*

Was Mensch und Tier zu leisten vermögen , bewiesen

kürzlich fünf französische Husarenoffiziere . Um 3 Uhr

morgens brachen sie von ihrer Garnison auf und erreich¬

ten das 115 Kilometer entfernte Belport nachmittags 4 Uhr.

Die Pferde wurden eingestellt , und die Reiter marschierten

sodann noch 38 Kilometer weit , speisten und kehrten nach

Belport zurück . Die ausgeruhten Pferde wurden be¬

stiegen und der Heimweg angetreten . Sie erreichten ihr

Ziel am folgenden Nachmittag um 3 Uhr . Die Offiziere

hatten also in 36 Stunden 306 Kilometer , davon 230 zu

Pferde und 76 zu Fuß , zurückgelegt . Bravo ! ! !
4-

Der Groß -Borsteler Rennstall soll mit dem Schluß

dieser Saison ausgelöst werden . Die Nachricht wird nicht

verfehlen , in den weitesten Kreisen Aufsehen zu erregen.
*

Automobilismus.
Der Bau des Autodroms in Friedenau -Berlin wird

nicht zur Ausführung gelangen , da eine englische Ge¬

sellschaft das Terrain zum Bau einer Villenkolonie be¬

reits vor der Autodromgesellschaft gekauft hat.
*

In der Sitzung des deutschen Automobil - Klubs am
28 . März , wurden außer S . K . H . dem Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen Id wirkliche und zwei Damen¬

mitglieder ausgenommen , so daß der deutsche Au¬

gekielte , gerade Eisenklinge mit gegabelter Spitze zum Um¬

spannen und Eindrängen der Strohbänder . Tine solche
Strohbemattung ist natürlich wenig dauerhaft ; sie muß,
wenn sie nicht im Sommer durch Rasenbildung überflüssig
wird , alljährlich erneuert werden.

Me zweite Stelle, wo der Schäudeich plötzlich
von seiner bestickmäßigen Höhe herabsinkt , finden wir,
wie schon erwähnt , nordwestlich von Tengshausen beim

östlichen Winkel des Neu -Friederikengrodens . Hier liegen
die Verhältnisse ganz ähnlich . Der genannte Groden ist

ebenfalls von einem Privatunternehmer , Peter Schipper,
und zwM im Jahre 1799 , bedeicht worden , und da der

Privatdeich nicht auf den für Seedeiche vorgeschriebeuen
Bestick gebracht wurde , so mußte auch hier der alte Deich
innerhalb des Neu -Friederiken -Grodens als Ichandsich er¬

halten werden . Im Schutze des , wenn auch ungenügenden,
Außendeiches gelegen , wurde aber auch dieser Teil des

Schaudeiches nach 1835 nicht der allgemeinen Erhöhung
und Verstärkung für bedürftig erachtet , und jetzt ist diese
umsoweniger nötig , als seit der Eindeichung des Elisa¬
bethgrodens im Jahre 1895 noch ein

'
dritter Deich , freilich

nur ein Sommerdeich , als Schutzwehr gegen die Wogen der

Nordsee vorgeschoben ist . Im übrigen hat der Minser
Norddeich, soweit er dem Ansturm der Nordsssflnten
direkt ausgesetzt ist , unter allen jeverländischeu Teichen
die größte Hohe , nämlich 5,47 Meter über ordinärer Flut,
bet 2,51 Metern Kappenbreite , während die Deiche , welche
ihre Front nach Osten , der Außenjade zu , richten , meist
4,51 bis 4,88 Meter hoch sind , und nur an einzelnen , be¬

sonders exponierten Punkten 5 Meter Höhe erreichen.
Lassen wir nun beim Zurückwandern nach dem Schil-

lig und nach Horumersiel die Blicke einmal von der Höhe
des Deiches etwas weiter landeinwärts schweifen.

Da bemerken wir zunächst eine Reihe alter Wnrt-
dörfer: Funnens , Bassens , Minsen mit seiner alten
Kirche , Förrien und Horum mit seinen stattlichen Baue >m - -
gehüsten . Diese Ortschaften , wie alle Wurtdöriee der
WsM , waren schon vMhMden « che es in dieser

'
Gegend
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tomobik -Klub zur Zeit außer den Ehrenmitgliedern : S.
K . H . Großherzog Friedrich Franz IV. von Mecklenburg-
Schwerin , S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen , Ihren
Exz . den Staatsministern von Podbielski , Möller und
Budde und 15 auswärtigen Ehrenmitgliedern 334 or¬
dentliche , 17 außerordentliche und 11 Damenmitglieder
zählt.

*

In Petersburg werden jetzt Automobil -Omnibusse in
Verkehr gestellt und auf der Strecke vom Newsk !« Prospekt
durch die Nadeshdinskaja und den Woskressenski Prospekt
zum Newa-Quai und retour verkehren . In den Automobil-
Waggons haben acht Passagiere Platz.*

Radfahre ».
Im Sportpark Friedenau wird nun auch der schwarze

Steher Vendredi , welcher im Genfer Vierundzwanzigstun-denrennen als Vierter übers Zielband ging , mit dem
Training beginnen . Der kleine Salzmann , ein Verwandter
des Holländers Dieckentmann , hat gleichfalls in Friedenau
sein Quartier gufgeschlagen ; er fuhr neulich die Runden
(500 Meter ) in 25,40 Sek . Auch Ryser , Görnemann , Demke
und Heiny sind in Friedenau fleißig bei der Arbeit.

*

Aus der Pariser Prinzenparkbahn siegte am 13. er.
Ellegaard in zwei Läufen über Jacquelin . Das Mal¬
fahren holte sich Meyer gegen Grogna , Mathieu , Louvet
und Eros . Im Tandem fahren blieben Ellezaard-
Domain siegreich gegen Gentel -Mathieu und Meyers-
Grogna . Im Motorzweiradfahren über 10 Kilo¬
meter stellte Fournier , der einen 22pferdigen Motor fuhr,
mit 6,44 Minuten einen neuen Rekord auf . Marius The 2.
— Am nächsten Tage fand ein 50 Ki l o m e t e r r s n n e n
statt , an dem sich zum erftenmale nach seinem Leipziger
Unfall Tom Linton wieder beteiligte , jedoch ohne Erfolg.
Contenet siegte in 38,40 Minuten vor Linton , der drei
Runden zurückblieb, Dangla (5 Runden ), Michael (7 Run¬
den ) und Nelson (9 Runden ) . Das Hauptfahren fiel
an Ellegaard vor Mathieu , Grogna , Louvet und Domain.
Im Mvtorrennen über 10 Kilometer schlug Sigonnaud
den Weltrekord , indem er die Streckst in 6 Minuten 8 Se¬
kunden zurücklegte . Zu drei Runden brauchte er 23,4
Sekunden (Stundengeschwindigkeit im Durchschnitt 100 297
Kilometer ), zu 2 Kilometer 36 Sekunden . Er fuhr einen
lüpferdigen Motor . Marius Tho endete 400 Meter zurück.*

Das erste diesjährige Stundencennen im Sportpark Frie¬denau am nächsten Sonntag dürste insofern ein besonderes
Interesse beanspruchen, als in ihm der bisherige Flieger Cornet
aus Frankreich sein Debüt als Dauerfahrer in Deutschland
geben wird . Er hat kürzlich bereits in Paris eine Probe da¬
für abgelegt, daß er auch hinter den Motoren Siege zu errin¬
gen versteht. Ferner wird der vorjährige Amateur - Weltmeister
Fritz Görnemann -Berlin , der ferne bisherige Herrenfahrer-
Laufbahn verlassen hat , am Sonntag zum erstenmal als Be¬
rufs -Dauerfahrer starten.

Fußball.
Daß Fußball schon vor vielen hundert Jahren gespieltwurde , ist allgemein .bekannt ; von den alten Aegtzptern,

Hellenen und Germanen haben wir Ueberlieferungsn , die
Von einem Spiele reden , welches unschwer das heutige
Fußballspiel erkennen läßt . Erst später kam es nach Eng¬
land und fand dort eine solche begeisterte Ausnahme , daß
das Bogenschießen , welches als nationale Eigenschaft von
jedem Manne , ja Weibe, betrieben wurde , immer mehr
in Ungnade siel . Die Wehrkraft des Landes , welche zu¬
meist in der großartigen Vollkommenheit der Bogen¬
schützen bestand , erlitt eine arge Erschütterung , so daß
man in vielen Teilen des Landes Verbote gegen das
Fußballspiel erlassen mußte . So streng Aurde vorge-
aangen , daß sogar die Todesstrafe auf den fiel , welcher
bei der Hebung mit dem Fußball angetroffen wurde.

Trotz dieser strengen Maßregeln konnte das Spiel
Nicht unterdrückt werden, eZ entwickelte sich immer mehr

Deiche gab . Der erste Deich, dessen Alter aber nicht genau
nachzuweisen ist, ist der Funnenser , Tengshauser und Min-
ser-Norder -Altendeich , etwa in der Mitte zwischen den ge¬
nannten Dörfern und dem Schaudeich als niederer Damm
sich westöstlich hinziehend . Er ist mit vielen kleinen Häu¬
sern bestanden , die meist von Landarbeitern und Granat-
sischern bewohnt sind . Auffällig ist der äußerst schmale
Groden zwischen dem älten und dem Schaudeiche ; seine
Breite beträgt durchschnittlich kaum 300 Meter , und man
fragt sich,

' ob dieser schmale Landstrich der Eindeichung
wert gewesen sei. In Wirklichkeit liegt aber die Sache so,
daß der äußere Deich noch 1695 etwa doppelt so weit hin¬
ausgelegen hat , und zu Fräulein Marias Zeit wahrschein¬
lich noch 'weiter vorgeschoben war , daß aber der jetzige
Schaudeich hier ebensowohl wie beim Schillig eine Einlage
(einen zurückgezogenen Deich) darstellt . Anwachs und Ab¬
bruch müssen auf dieser Uferstrecke im Laufe der Zeiten
also wiederholt gewechselt haben . — In der Nähe von
Horum biegt der alte Deich in ebenso spitzem Winkel wie
der Schaudeich nach Südwesten um und ist nun weiter
bis Hooksiel und darüber hinaus zu verfolgen als Minssr-
Oster -Altendeich , Wiarder -, St . Jooster -, Wüppelser -, Pa-
kenser-Altendeich usw . ; er bildet also den ältesten zusam¬
menhängenden Deichzug des Wangerlanües , der vor 1500
schon vorhanden war.

Sollten meine Zeilen das Interesse des einen oder
ves anderen Lesers für unsere Festlandsecke geweckt Haben,
so möchte ich ihm empfehlen , sich im nächsten Sommer
jenes Fleckchen Heimatboden einmal selber anzusrhen und
all die stummen und doch so beredten Zeugen des Kampfes
unserer Altvordern mit der „salzen Seck" zu sich sprechen
zu lassen . Es läßt sich das vorzüglich mit einer Bade¬
kur verbinden , denn Horumersiel und Schillig besitzen
ein Seebad , das in bezug aus Strand - und Wasserve

'
rhält-

nisse mancher Insel den Rang ablaufen könnte . Tatsäch¬
lich kommen auch außer den Jeverländern , die zu Fuß und
Wagen alltäglich im Sommer dem Badestrande zueilen,
von Jahr zu Jahr mehr auswärtige Badegäste hierher,
und wer die Annehmlichkeiten eines Modebades entbehren
mag , oder seine Unannehmlichkeiten scheut, der kann hier
« eben guter Verpflegung auch Kurzweil und Augenweide
genug finden ; denn nicht in jedem Badeorte ist ihm wie
hier Gelegenheit geboten , Kriegsschiffsgeschwader aus - und
einlaufen zu sehen oder den Schießübungen eines Schul¬
schiffes aus nä ch ster Nähe zuzuschauen.

Und würde das Nationalspiel der Engländer . Können
wir uns heute einen Briten denken, der nicht Fußball
spielt ? Aus England kam das jetzige Fußballspiel nach
dem Kontinent und fand allenthalben begeisterte An¬
hänger.

Fragen wir uns , wie ein solches, für den Laien lächer¬
lich erscheinende Herumspringen und Stoßen nach diesem
Lederding , Fußball genannt , die Menschen , ja den Charak¬
ter eines ganzen , großen Volkes derart beherrschen kann?
Wir Fußballspieler verstehen es ! Es gibt .kein Spiel in
der ganzen Welt , Cricket, Lawn -Tennis , Schlagball usw.
eingerechnet , welches die eigenartigen , verschiedenen Pha¬
sen und Reize besitzt, wie das Fußballspiel.

Dieses scheinbar wüste Durcheinanderrennen , Stoßen
und Treten des Balles , ja sogar mit dem Kopfe Auffangen,
ist so durch und durch geregelt , so in allen Einzelheiten
berechnet , wie ungefähr das Zusammenwirken vieler Ma¬
schinen.

Wie herrlich .ist es , nach einer arbeitsschweren Woche
am schönen Sonntag in den leichtesten Kleidern , die keine
Bewegung des Körpers hindern , ein scharfes Wettspiel
auszukämpfen.

Wildes , rasendes Laufen , bei dem uns jedoch keinen
Augenblick die Besonnenheit verläßt , kraftvolles Stoßen
nach dem Balle , gewandtes , schneidiges Umgehen des
Gegners und dann nach langer , langer Anstrengung der
Erfolg , das braune Leder ist an den Gegnern vorbei , mit
gewaltiger Kraft durch eine Ecke der drei Stangen ge¬
saust . Wie blitzt da das Auge , welche Freude durchrieselt
den glücklichen Spieler , der seinem Verein diesen Er¬
folg geben konnte.

Ist es möglich , fragt mancher , der das Spiel nicht
kennt , daß dieser ernste Mann in einem kindlichen Spiel
so aufgehen kann?

O, du armer Unwissender , antworten wir , übe zwei
Jahre unverdrossen und tritt dann zu einem Wettspiel
an , dann wirst du uns verstehen.

*

Die Frage der Hegemonie zwischen Berlin Und Karls¬
ruhe ist nunmehr entschieden . Die Fußballwettkämpfe,
die an den beiden -Osterfeiertagen im Sportpark Frie¬denau , mit dem besten süddeutschen Klub , dem Karls¬
ruher F . C ., zum Austrag kamen , müssen entschieden zuden interessantesten gezählt werden , die Berlin in der
letzten Zeit gesehen hat . Der Karlsruher Fußball -Verein
besitzt einen ganz vorzüglichen Ruf , und das auch mit
vollem Recht ; denn sein Zusammenspiel ist vorzüglich und
seine Kombination mustergültig . Am Ostersonntage spielte
„Karlsruhe " gegen ,Britannia " und hier gelang es ihm
recht bald , das erste Goal zu erzielen ; .als dann üach
Halbzeit auch „Britannia " ein Goal trat , wurden von
beiden Seiten die größten Anstrengungen gemacht , um
eine Entscheidung herbeizuführen ; es blieb jedoch bei
1 : 1 . Am Ostermontag spielte Karlsruhe gegen „Preußen " .Der Berliner Mub ging gleich vom Beginn des Spieles
an derart scharf vor , daß sich der Kampf bis zur Halb¬
zeit fast nur vor dem Karlsruher Tore abspielte , und
die Berliner zwei Goals schlagen konnten . Nach Halbzeit
waren die „Preußen " etwas ermattet , und ihr Tor
wurde mehr als einmal von Karlsruhe hart bedrängt;
trotzdem gelang den Karlsruhern aber nur ein Goal zu
treten , und dieses auch erst Uäch einem Eckball.

Der Berliner Verband hatte in entgegenkommender
Weise sämtliche Verbandsspiele aufgehoben , so daß " sich
Tausende von Fußballspielern und . Interessenten als Zu¬
schauer einfanden . ^

Am 25. April spielt in Paris eine englische Ama¬
teurmannschaft , in der sich fünf internationale Spieler
von Weltruf befinden . Der Meister G. O . Smith (20-
mal Internationaler , Rekord ) , der beste Centresorward,
den England bisher hervorgebracht , gehört auch zur
Mannschaft . Deutsche Sportsleute aus Prag haben die
Herren eingeladen , von Paris nach Prag zu kommen und
hier erstklassiges , modernes , englisches Fußball vorzu¬
führen , in einer Vollendung , wie es in Prag noch nie
gesehen wurde . Die Verwirklichung bedeutet ein sportliches
Schauspiel ersten Ranges für Prag.

*
In Bremen tragen am Sonntag die 1 . und 2 . Mann¬

schaft des Bremer Sportklubs und die gleichen Mannschaften
des Hamburger Fußballklubs „ St . Georg " ein Wett piel aus.
Bekanntlich ist der St . Georger Fußballklub einer der ge-
fürchtetsten Gegner der Hamburger Bundesvereine und hat
z. Zt . die dritte Stelle in Hamburg inne.

Lawn -Tennis.
Das diesjährige Turnier des Lawn -Tennis -Klubs

Frankfurt a . M ., auf welchem die Meisterschaft von Frank¬
furt im Herren -Einzelspiel und die Meisterschaft von Süd --
deutschland im Kerren -Doppelspiel zum Austrag gelangt,
ist vom Bundes -Ausschusse auf den 31. August festgestellt
worden , so daß das Turnier sich unmittelbar an das
Hamburger Turnier anschließt.

Wassersport.
An den Wettfahrten um den Preis des . Kaisers inKiel wird auch eine englische Sonderklassenjacht teilneh¬men . Die Herren von Buch und Lorne Currie lassen eine

Jacht bauen , welche von Herrn Wildh , dem bekannten
Führer der Quentinschen kleinen Jachten , gesteuert werdenwird . Die Jacht soll „ Isis " heißen.*

Auch eine neuerbaute Rennjacht der Klasse IV ausAmerika soll zu den Kieler Rennen .herübergesendet wer¬den . Herr Hopkins Smith , der Besitzer und Führer des
„Uncle Sam "" (jetzt „Niagara " ), der im Vorjahre den Kaiser,
preis mit über das Wasser nahm , hat den Riß einer
Rennjacht für unsere vierte Klasse bestellt . Nach hierher
gelangten Nachrichten wird die Jacht folgende Hauptab-
Messungen haben : Länge über alles 14,65 Meter , LängeWL. 9,29 Meter , Breite 2,89 Meter , Tiefgang 2,06 Meter,
Deplazement 7,71 Kubikmeter . Die bei uns durch „Jenny ".
„ Glückauf"" und „Mimosa " ohnehin vorzüglich besetzte
Klasse wird dadurch wieder , wie im Vorjahre , im Vor-
dergrund des Interesses stehen . Dem Vernehmen nachwird auch noch eine weitere amerikanische Rennjacht der
gleichen Klasse in Kiel erscheinen , denn ein russischer
Jachtsegler hat die kleine Rennjacht „Sally "

, das besteBoot ' der 25 Fuß -Klasse in Amerika , angekauft , und ge,denkt damit an den Ostsee-Regatten teilzunehmen.*
Die Schonerjacht „Lasca " des Herrn Dr . v . Brüning

ist nach Amerika verkauft worden.
*

Von allen Sportbetrieben hat die Ruderei am meistenunter dem bitterbösen Osterwetter gelitten. Trotzdem war der
Märkische Ruderverein in Alt -Buchhorst am Möllensee mit
19 Booten vertreten.

Vermischtes.
Das 14. deutsche Bundesschießen zu Hannover findetin der Zeit vom 4 . Juli bis 12. Juli , verbunden mit großen

Festlichkeiten , statt. *
Die Kommission für olympische Spiele in Athen hatin ihrer letzten Sitzung unter dem Vorsitz des Kronprinzen

Konstantin beschlossen, im Jahre 1806, und zwar in d«r
Zeit vor Ostern , wiederum Festspiele nach dem Muster
derjenigen von 1896 zu veranstalten . In den Jahren1904 und 1905 sollen nur panhellenische Spiele zwecks
Trainierung für die internationalen Spiele abgehaltenwerden . Bis dahin wird auch das Stadion , an dem gegen¬
wärtig mit Eifer gearbeitet wird , fertiggepellt und

"
der

schönste Kampfplatz der Welt geschaffen sein . Es dürfte
noch in Erinnerung sein , daß im Jahre 1896 die Ver¬
treter Deutschlands , speziell die Turner , in Athen gegendie bedeutendste internationale Konkurrenz würdig ab-
schnitten . und vom König besonders huldreiche Anerken¬
nungen erhielten.

Kirchennachrichteu.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 19 . April:
1. Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst IM /2 Uhr : Pastor Willens . >
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens. ,

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau de? erste«
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den l9 . 9 >pril : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 19 . April:

Gottesdienst l0 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil . '

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 19 . April:

Militärgottesdienst IOV2 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr: Divisionspfarrer Rogge.

Kirche zu Ohmsteve.
Am Sonntag , den 19 . April : SV2 Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 19 . April:

10 Uhr : Gottesdienst; danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 19 . April:
9Vs Uhr Gottesdienst ; nach Schluß desselben: Beichte und

Abendmahl.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntaa : Gottesdienst morgens 9Vg und nachm. 4 Uhr

Rolf Kinzl , Prag , Oesterreichs bester Spieler , wird , an
dem großen Berliner Pfingtztnrnier teilnehmen.

* »
Die englische Lawn -Tennis -Association hat die United

States National Lawn -Tennis -Association zu einem Wett¬
spiel herausgefordert , welches auch angenommen wurde.
Die Kämpfe sollen auf den Plätzen des Longwood -Cricket-
Klub zu Boston stattfinden , und als Termin ist der 3. Au¬
gust in Vorschlag gebracht worden.

Athletik.
Das Sechs -Stunden -Laufen in Berlin -Treptow am

Oster-Sonntag hatte unter der eisigen Witterung sehr
zu leiden , so

'
daß die - lach und nach recht zahlreich ein-

trefsenden Zuschauer sich fröstelnd möglichst geschützte
Plätze aussuchten . Trotzdem aber sammelte sich im
Zuschauerraum der Bahn eine Anzahl von
Läufern in leichtester Kleidung mit bloßen Armen und
Füßen und freier Brust , die Teilnehmer an dem vom
Sport -Klub „Komet "" veranstalteten 6-Stunden -Wettlaufen.
— Das Resultat des Laufens war folgendes : W. Dumdei
(Sp .-K . „Komet ""-Berlin , 66,020 Kilometer ) 1 . O. Scholz
(„Komet ""

, 65,515 Kilometer ) 2 . Joh . Boege („Komet ",
62,915 Kilometer ) 3. K . Hertzer (Sp .-K . „ Wacker""-Berlin,
61,615 Kilometer ) 4. E. Hansen („Wacker"". 60,140 Kilo¬
meter). 5- K. Spindler -LeitzM WL40 Kilometer) L

Ariedenskirche.
Sonnt ag, morgens B/z u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Ev. Männer - und Jnnglingsverei «.
Sonntag , den 19 . April , abenos 8 Uhr: Versammlung

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

lode lkelAiil
liefert. ReicheMusterauswahl umgehend

von Mk . 15,80 bis Mk
68,50 f. den Stoff z«
e. vollständigen Robe.
Franko und solion

ins Haus

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. März 1903 18,880,462 Pst. 03 Pfg
Im Monat März 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 »

somit Bestand der Einlagen am 1.
April 1903 18,861,914 „ 43 ,

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständs rc. ) 20,003,776 „ 96 »



6olck - u . SklberHvrrrvn

1!Vvvk«r-1I1ireu . . . .
Kvkv1 -L«m.-IIiir, 30 8t.-^ .
Hebt « si b . ktzMOiit.-Hlirkil
Oolden « LklMtzü -HIirtzn . .

1,75 ^ an
3,60 „ „
6,90 „ „

_ 14,90, , „
V»m «v-ös !8ktztt «il , Oolddoutzich

mit 8oliiet >«r, 130 «ul lanA, v. 3,50 „ „
Lvdt A«1ä«n« kiilAv . . v. 1,50 „ „
Lebt 8ild«rii« Lrosellen . v. 0,50 „ „

Versand xexen ^ aellnalim « «ä . vorder . Linsend . des Letraxes,
Risiko susKeseklossen , da hei XivhtKelallen Keld retour.

Vkren » Iler ^ rt.

IffÜIIS gUSSS,
Lvrlm V. 19 , Ki'ünsli'. 4 . 6.

Leieil illustrierte kreisliste über:
tilirsQ oller L.rt, 8iiher - n . Ooldwarsn oller
^ rt, optiscrke u . ^liotOLiapliisede Apparate
und Lömtlielie Dtsnsilisv, üdnsikwsrks,
Xiatzeiwaren, irnit . n. sollt Lrvn^e, 8l16er-
riiiui n . DisenAnss , Lritannia -Nstali, Illiren-
tonrnituren n . ^VerksenZe xrutis u . trrlllko.

Optisvli « Lrtikel

Lutkeeserviee , vsrniok ., 4tsil. v. 6,80 ^ an
laleianksätrie , versilbert . . v. 2,90 „ „
Io Lritkluuiu-Lestevke , xoroilt , wciss hleibend
Lssliillel od . Lss^obel , xr . Dt^ d . 3,80
Lotltztzlöll 'el , pr. Dt^ cl. . . . . . 2,15 „
kdotoxr . Apparate . . . . v. 2,75 an

bis r:u den vorriNAlioksten.
Operngläser mit ktni . . . v. 4,75 „ „
^Virklivil billige nud unerkannt reelle IlvrnMtzuelle kür ^Vieder-

verköuker , vlirmuelrer und Händler
8' I'Iiotoxr. Lppsrstv

-rLürraa - Vvrkv vrauäsAdurs a . K.
(grösste Padrrad -ffahrik Lurovss .)

Die tiVerke urdeiteu mit 850plerdiZem Oompklietrieb, 30 Llektromvtoreu , 750 llilks-
msselliueu uuä beseüöttiAeu über 2000 Arbeiter . — Ke ^rüuäet 1871.

Lrvuuador ist äiv beliebleste Aarke . — Lotolo ^e pvstlrei.

Vertreter: U. 1. kefer§bsed uvü Kob. Vruse, Olltenburg.

iststlZlZI
lSelion sin gsnL iLlsinsi ? Lnsaisr von

rooebt kocls
Lonillon , Luppen,

6emüse , 8auoen nsw . Ant nnd krältiZ irn

_ Oeseinnaok . ^ .nAeleAsotliebst einplokien
von ^ViÜL . Dgl »Sri8 , LieAelbokstrosss 19.

iS »ÄL -^ üere

uririvLi

« IVsIU
lSalictn «. Werbstoffsaligenin 0 . L. r . 1 :p

Herr Earl Herpk » schreibt : Budapest , SI September IMS.
Nach Erhalt der von Ihnen erbetenen Brochure bezogen wir Ihre Präparate an¬

der Apotheke des Herrn von Török . Durch je 10« Pillen u . Pulver wurde meine arme

Krau nach vjihrigem Herumpatzen von ihrem schrecklichenLeiden gänzlich b-sreid Empfangen
Sie dafür unsern innigsten Dank und seien Sie versichert, daß ich Antmrthrin stets als

das beste Mittel empfehlen werde.

Pur in Apotheken . Wo nicht besorgt sof. Zusendung die chem. Fabrik »on
l .nckvir Soll ät 6 »^ hlüucdsn > 8 . von welcher gratis
u. franko eine <a Seiten starke Brochüre versandt
wird , welche eingehenden Anfschluß über Alles gibt,
was sür Sicht - und Rheuma -Leidenda von Lntereiie
ist. (Postkarte genügt .)

kksums
Oldenbuk ^ ek 6ank

in Oläeriiriri ' N 1 . Oi ». ,
filialvn in ^ten8 - klonrienbam , velmentioi' 81 , llolien-

kivokivn , unri Veokta.
Vk"ir vergüten kür wnlagsn ant Lsnksvlisin uncl Xontobueb:

bei ggurjälirigsn Xüncligung: entvpsäer lest . . . . 3 '/z O/ax>. a
oder */z

°
/g nntsr dsrn jeweiligen Diskont der

Leiobsbonk , inindestens 3 und böebstens . 4 "/, p . o.
bei lislbjälu-igsi- Kündigung: entweder kest . 3 "/„ x,

oder /̂g unter dein jeweiligen Diskont der
a.

Leiobsbonk , inindestens 2 ^ und böokstens 4 /»
/ o

o//o

x . o.
x . a.

p . o.
bei vivrteljülirigep Kündigung . 2 /̂z
bei kurrsn Kündigung und ouk Vüevk- Konlo . . . . 2
unk feste lenmins nsvk llodensinkunkt je nook der Höbe des Leioks-

boukdiskonts und der Dauer der Dinlogs.
Oläsulbvn ' Nsi ' VanlL

4K . Xi ?aL >tirsiövsi7 . I *i7oldsi.

Zu verk . billig Klavier uno säst
neue Badewanne.
_ _ Prinzessinweg 7.

Im Austrage habe ich die zu
Bürgerfelde am Bürgerbusch
Rr . 1 belegene

Landftelle,
bestehend aus massiv gebautem
Wohnhaus nebst schönem Obst¬
garten und ca. 18 Scheffelsaat
bestem Garten - und Ackerland,
zu beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Anzahlung gering.
Bergstr. 5 . kuä. iSeM,
__ Auktionator.

Bokel b. Wiefelstede . Alle
die uns aus dem Jahre 1902
und früher schulden, werden
ersucht, bis zum 1 . Mai d. I.
Zahlung zu leisten , widrigen¬
falls wir die rückständigen
Forderungen beitreiben lassen.

Gebr . Martens.
Graupapagei , "LU
sprechend , umständeh. billig zu verk.
_ G . Engelken , Lanqestr . 87.

, Veit«» « errkttsirigeKolaml-fshkkäckek
L auf Wunsch auf GeilzaHluug. '

An, - Hlung S0- S0 M. ,
' « 7 Abzahlung 10- eo M. <

- monatlich.
8 . Lose » » !»

_ iu » lLviavildure.
, «an »«lang « LrrisliSl Nr. 7 » ' '

8 Für

65
versendemeinen täglich frisch gerösteten
Qualitäts -Kaffee in Postkolli von
8Vs Psd . netto Inhalt , in Vs oder
V, Pfv . Packungen, je nach Wunsch,
unter Nachnahme oder gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages , frko.
nach jeder Poststation , inkl. Ver¬
packung.

Carl Andriessen , Osnabrück,
Kaffeeversand.

Wkf voi'wäl'is kommen
will, lese Dr . lZook's Lnob : „Lleivs
Lamilis" . kr . 30 Ltg. in Lriskm . eins.

O . Xiätsob, Verlsx 4 , LeipriiA.
Wiefelstede. Handelsmann

Joh . Eiters in Aschwegeläßt am

Dienstag , 28 . April,
nachm. 2 Uhr ans .,

bei Eiters Gasthause Hierselbst:

4—5 beste hochtragende
Quenen,

80—100 ostfr . Schafe
und Schaflämmer,

25—30 Ferkel,
alsdann 6 — 10 Wochen alt,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H . Vrötje.

ZM MhllUNgSMM
Reichhaltige Auswahl stilgerechter moderner Muster m allen be¬

währten Ouatitäten.

karlitzrev u. keostekvorbMge
vom einfachen Genre bis zu den eleganten Dekorationen in Tuch,

Plüsch oder Seide.

Möbelstoffe.
Tischdecke» , Divandecke».

LLukerstEv
in Lute , Lokos , Haargarn , Wolle, Tapestry, Plüsch , Lrüstel rc.

Matten aller Art.
Li 1HoIo 1L Lir.

Bestes Delmenhorster Hansa-Fabrikat.

abgepaßt und vom Stück, zu billigsten Preisen; auf Wunsch fertig
zum Aufbringen.

Oai »«iinsii - SlanASir.

Treppen - Stangen.
Restbestände und ältere Muster

Gur erhaltenes Fahrrad 50.-
Lindenstraße 29.

i

im Preise bedeutend ermäßigt.

M
klllX VIIMMll,

KroDerzogk. Kofüeferant.

^ oolbsd ollienfelds
leutoburZer iVsIck

Eisenbabnst . Disseir -^ othenfeLde . Dauer der Saison von Mitte Mai vis Mitte Mktober. starkekohlensaur»

Saale vorzüal . bewährt gegen Rbeumatismus und Lähmungen aller Arr Scrofulose , Nasen - u . Dhrenleiden,

in ibren mannigf . Lrkrankuirgsformen . Anhalatorrum . Neu eingerichtrt sind elektr . LichtbäLer (Pat . :

Natbes Nreuz ) Fango -, LLefyr- und Trinkkuren in allen bekannten HeUwäffern . Durch zweck«

en,l »reebende Neubauten ist dafür gesorgt , daß genüg . Badezellen sowie auch Unterkunfrsräume vorhanden

sind. Aede gewünschte Auskunft durch die Vabeverrvallrrng » Vadeärzt -r vr . Ranzler und Dr . Gälisch.

Osternburg . Zu verk . 1 güste Kuh , Billig zu verk . L Sofa , 6 Polster-
u. Rosenvstaulkartoffeln . Weiden.str. 9 . Istühle . rffndeifftraffc 43.

BMg zu verkaufen
folgende Stachlaßgegenstände:

1 Küchenschrank,
1 Küchentisch,
1 Waschtisch mit Granitplatte,
1 Trittlciter.
Osternburg . Hermannstr. 10.

Billig M Verkaufen
1 wenig gebrauchtes Sofa und 6
Polsterstühle, 1 Lehnstuhl, Spiegel,
Tische.

Besichtigung Montags u . Dienstags,
nachmittags von 2— 5 Uhr.

Tonnerschweerstr. 53 , ob.
Drielake. Zu verk. einIjähr. und

2 6 Monate alte Kuhrinder.
D. Theilen.

Oldenburg. Zu verkaufen 2 auf
dem St . Gertrudenkirchhofe belegene

^ LLL. MÄllor ?, Rechstllr.,
kl . Kirchenstr . Nr . S.

Rastede . Habe einen Stamm
echte Langshan zu verk ., Hohn mit
3 Hühnern. Heinr . Kuck.

l° l°rt H ^ lung , garant
Fl . 2 ^ Porto extra

P . Brüser, Kierspe 5.
Zu kaufen gesucht 1 Tresen.

Bode, Bremerstr. 14.

Jmmobilverkaus.
Wildeshausen. Der Häusler

Aug. Herm . Behrens zu Sage
läßt am

Mittwoch,
d. 29 . April d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Meyers Wirtschaft zu Sage
ferne daselbst hinterm Nordholz, un¬
weit des Bahnhofs Großenkneten be-
leoene Besitzung , bestehend aus ca.
5 Ka Garten -, Äcker- und Grünland
(alles kleefähigerLehmboden), ca . 2 ka
Laub - und Nadelholz, mit solidem,
vor ZJahren neu erbautem geräumigen
Wohnhause, mit Antritt zum Herbst
d . I . öffentlich durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

C. Wehrkamp , Aukt.
Größerer Posten

erstklassige Sensen
zu Fabrikpreisen abzugeben.

H . Beerend » Bremen,
Osterstraße 46/48.

8 «Itsnv Kvlögsnhsit!
400 8tüok um nur IM. 3 .—

1 prachtv . Uhr m . pr . Ankerwerk, genau
geh ., 3jähr . Gar ., 1 wunderschön. Dia-
döm gef . m. 13 imit . Brill , (s. täusch.) ,
mod. Damenschm. f. Kopf, Hals u . Haar,
1 P . Ohrgehänge m. imit Brill . (Pat .«
verschl . ), 1 el . Ring m . imit . Brill , f. Her¬
ren u . Dam . . 1 Krawattennadel m. imit.
Brill ., 1 Kollier besteh , aus ca. 100 imit.
oriental . Perlen (letzte Neuh .) , 1 Album,
12 Cart . best . 24 sch. Bilder , 80 Metall-
gegenstd. f. Korrespondenzgeb., ISchnur
echteKorallen , best, aus ca. 160 Stuck.
Diese reiz . 400 St . m . d . Uhr, d . allein d.
Geld wert ist , sind p . Postnachn . um nur

3 nur kurze Zeit zu Hab. vonBrav¬
manns Internat . - Exporthaus»
Krakau Postfach 77.

MZ. Für Nichtpassend. Geld retour.

srstklLssiA,
IlLÜr <Ag.rs.nris,
2D Mir.

Ugtgl . trk.
ü . Usrijs,

Uo^g L.1V.

AI Lose
zur 2 . Hessisch - Thüring . Staats«
Lotterie empfiehlt zu Planpreifen

8 . Ssdlso,
SchüttivgstraHe, 13.
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ölWbeiL M:
MlllM IM : KMm Wsille

oimiilr 1808 : SolLöiie « ellle

Stllßvr MLdmasvdlllvll
^3^5 lÄllll : „Knanä ^ix"

8lll § 6 !° MAIUULLvdillVll sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung.
8 !llK6I

' IVAÜA28Lll !!llVll sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
8illALI ' IVAÜM286ÜÜ86L sind in den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten.
8 !llA6 !' MAIlll ! L8VÜ !llLll sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
8 !ll § LI ' IVA !m ! 286ll !86ll sind vorzüglichgeeignet für moderne Kunststickerei.

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner
Kunststickerei . Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl . Elektromotoren für
einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer Go . Nähmaschinen Act. Ges.
Olrlenirui ' g , Slairstrssss 18.

kNlbuiMSülle
^ .. / - / » vvrm»ll> ^ olir»nn Xvrinjx LSs «I L Ol« .Xvrinjx » Ss «I

ru Fssslvur - N am kiieliskftkein
HisenAlesssr «!, Kl » 8eIlii »vi >ls» I>rilL Dioailljrvvrli n. AvssiiiL

>Vvrti Q» ckvr ^ MLirrtizxaiiA va « W«i»st «rr ».

OeZrünckst 1795.
KwxüsUltK»88«1 « . Ovnslvr »I , p« .
sonllvrs 8 » «o1 r»IitÄ 1 nsoll sinsm
bdsr 16,000 I 'sllstsrsortsn süllisnäsu
>k « ck« II » i »vvi »1ar . ^ nksrtiMnK unoll
i«asnr Llsss rmä jsäsr Lsiellnung olln«
ösrsollnunK von Noäelllcostsn. — Lat
iVnnsoll triebt- u. bruoickrsis läsksruug

nüolistAsIsASnsr Lissnbs1uisto .tion.
^rsia äss 1''6 ii3t6r - 3 läwril,

ückla kein ^uktrsg orkoiZt.

lleder 600 Arbeiter.

Lrnpüsbltksrnsr
81allLinniok1ung 6n

kür visräo- , Lull- nnä SellvsinsstLllo
von äer sinillollstsndis sur olsAnutsstsn
^.nsiöllrnnA . — krojsllts vsräsn « ck
iVnnsoll kostenlos snsgsnrllsitst, dns»
Lsrto von llsrsits « isAsküllrtsn Stilll« »

äisnsn »ls Lstsrsiue.

LLrutliclls vLllsrtiLsI, als ^ «ockeltreppen , L rellreppe « , t kür kssellLkt -llünssr, LsIIrvi »«, vlltsr,
LUilLlvi », vnellrirui « « , ksrnsr « Lu »tl el »v HsnärlsLnssvar « ! » , rolls nnä smnill . kotsris « ta , vorüber

Llnstvrdüsllsr » ick rsrslltohrt vsräsn-

Aoggenliollmehl,
Woggenkteie,

grobe Weizenkteie,
Hekkuchen

n prima frischer Ware haben wir
bei Ladungen und einzelnen Centnern
besonders preiswert abzugeben.
VIIKsIm LMmsllllLvl.

Oldenburg.

oatldoevstlttctio 7 ftf. -rtgaeeo,
6 . Zoknillken.

ki8odßULllo,
vorzüglich., preiswerten Stickstoffdünger
für Gemüse u. Sommersaat , offerieren
p . Ztr . zu Mk . 3 .— (analysiert)
vrllsr beMber L ko .,

Geestemünve und Loxstedt.

iMaulwurf Felle,
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder, Iltis,
Ottern, Hasen , Kanin re . re.
kauft zum höchsten Preise
V . ItölnsZ?

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

Maitrank L5 Pf.
(Waldmeister -Bowle aus Apfelwein),

Mi « « 75 Pj,
(Waldmeister -Bowle aus Moselwein(

Varl ^ Vllls.
Auf dem Klei in Osternb-

Neuenwege werden

ßserhe Wh Rilldmh
in Grasung genommen eventl.
Weiden afterverpachtet.

Joh . Wiemken, Huntestr. 2.
El» am inner » Damm veiegeneS

Geschäftshausmitgroßem Hinter¬
gebäude steht zum Verkauf.

Offerten unter S . 361 an die
Exped. d . Bl._ _'
Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.

Her « . Rabbeu, Mcyerhausen.

Llsktrisvds VL8vdsllIruope.
Diese Lampe ist durchaus kein

Spielzeug, sondern leistetunbezahlbare
Dienste bei tausenderlei Gelegenheiten,
z . Bsp . : bei Einbrüchen und Dieb¬
stählen sind die Diebe durch einen
Druck taghell zu beleuchten und zu
erkennen, bei nächtlichen Unglücks¬
fällen, bei Verirrungen im Dunkeln,
beim Suchen nach dem Schlüsselloch,
auf dunkeln Treppen spendet unsere
Lampe jederzeit durch einen Druck

ms nötige Licht ; gefährlicheHunde schrecken vor dem grellen Licht zurück
and suchen das Weite, u . s. w., mithin unentbehrlich für Jedermann.
Preis frk . Haus 3 .36 Mk . Nachnahme . — Wer6 Stück auf einmal
vt stellt, erhält die 7 . Lampe gratis . — Großer , reich illustrierter
Eatalog umsonst u . frk. !

daam L l^o.
StsblvtLrenssdrlll

Ikyvdv § 2 Solingen,

Die zu Nastede an der Chausste
nach Oldenburg belegene früher
Renkensche Besitzung habe ich auf
Mai oder später zu vermieten.

Bttgft S . koS . Hexer,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Sicher wirkende Einreibung

gegen Krätze
versendet zu 3,60 u . 5,50 frk . Nachn.

Apotheke Lembeck i. Wests.
Wer viel Kelcl voll

verd. im In - u . Ausland verl. Brosch
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . Berl in ^V .30

Donnerschwee.
Für die diesjährige Deckzeit

empfehle meinen schwarzen

PriimienjenB „ Mlbert ",
V. Asmar , M . Godina , zum Decken.
Deckgeld : trächtig 25 Mk., güst 10 Mk.

Der Hengst ist auch für das süd¬
liche Zuchtgebiet zugelaffen.

Herm . Hespe.

SLrävllkvUi.
Für die diesjährige Teckzeit empfehle

ich folgende, wegen ihrer guten Nach¬
zucht rühmlichst bekannten Prämien-
Hengfle:

I. „Admiral",
S. „Asmar",

„Girello ".
Das Dcckgeld beträgt für I und II

wenn tragend 30 güst 10
für III wenn tragend 40 güst
20 „ Girello " ist einstimmig an¬
gekört und auch für das südliche
Zuchtgebiet zugelaffen.

Pferde von auswärts erhalten
Stallung reso . Weide.

kr . Sobrens.
Nadorst.

Schwein.
Zu verk . ein trächt.

G . Höpken , Schulstr.
Leuchtenburg. Zu verk. 6 Stuck,

6 Wochen alte Ferkel . B . Böhlke ». I

IlHltlenielLlei'L Inslilul,
Hannover. Leopoldstr . 3.

Altbewährte Lehr- u . Erziehungs-
Anstalt , die Klassen von Sexta
bis Oberprima umfassend. Vor¬
bereitung für alle höheren Mili¬
tär- undSchul - Examina inkl.
Maturitätsprüfung. Besondere
Klassen zur Vorbereitung für
Einj. Freiw. -, Fähnrichs- und
Seekadetren -Examina. Pension
und gewissenhafteBeaufsichtigung.
Im Schuljahre 1901 bestand. n
114, Michaelis 1902 bestanden
50 Zöglinge der Anstalt ihre
Prüfungen . Nähere Mitteilung
durch den Direktor des Instituts.

Im Aufträge habe ich die
Bäckerei

mit Wohnung
Sonnenstratze14

per 1. Mai oder spater
zu verpachten.

Rud . Meyer, Aukt.

zur Hessisch - Thür . Staatslotterie
empfehle zu Planpreisen.

Limo Lültmau ».
klirKAl

xHilMoM
lo -ursom -LUvt

Oldenburg . , Zu verkaufen Vesten

"
(2 . Aussaat ) und

led war Kaki.

vor noch wenigen Jahre « war mein Schädel ganz kahl . Mein Vater
mit Großvater waren iahllövllg . Meiner Mutter Haar war van Natur sehr dünn . Ich
hatte mich mit dem Gedanken - u- gesöhnt , kahlköpfig zu « eiben, dt» ich eine» Tage »,
gelegentlich eine» Abstecher« durch die Schweiz , mit eine« älteren ftndlrte » Herrn bekannt
wnrde , welcher mich im Laufe der Unterhaltung lurzweg fragte » ob ich nicht «inen
üppigen Haarwuchs zu besitzen wünsche.

Natürlicherweise äußerst gespannt , erwiderte ich hejahenb . Hierauf erzählte er
mir , daß er sein Ledeu lang Chemie ftudirt und sich »esander » mit der Physiologie de»
Haare » beschäftigt Hab«. Zur Bekräftig ««, seiner » orte u- tirte er mir ein« Formel

an » empsahl mir dringend , die Salb « danach I»
der « pothele zusammenstellen zu lasten . Ich «er-
kehlte nicht, sobald ich Senf erreichte, die» zu ihn»
und gebraucht « ba» Präparat eine kurze Zeit.
Noch trei Wochen begann mein Haar sich z« er¬
neuern » und « ach vierzig Lage « war mein
Schädel vollständig tedett . Sine » The » der Pomode
ließ ich zwei verwandten znkommen ; der einen , einer
Time , war da » Haar säst »allständlg «»»gesolleu.
Der Erfolg war in beiden Fälle « verblüffend.

Seitdem verlause ich, nachdem hier, , dou
dem Gelehrten , welcher diese Snideilung machte, Cr-
lanbniß erhalten habe , da» LoSmeltcum . Ich bin In
der Lage, Hunderte »au gleich erfalgreichen Beispielen
einer starken Wirkung ans beide Geschlechter anz «.
führen . S » ist kein Seheimmitlel . Ich habe kein
glänzende » « Mett für datselte . Nedeu der oußer-
ardenllicheu Nihrkrost sür de» Haardadeu bestehen

dessen Vorzüge in der Anregung de» Wach»lhum » de» Haare » und in dessen « rhalinng.
Ich garaiitire , daß e» keine der Haut oder dem Haare schädliche« BepandlheUe enthäu.

. . . . Jede « Leser , welcher mir feine deutliche Adresse anglebt," kObK APÄllLi L« Pfennige in vrtesmarke » sür Porto ». s. « . unter
»E — — — — — I Nennung dieser Zeitung einsaltet , sende ich sofort eine

tleine Probe bedingungslos grati « »n, zmu Zwecke» den reellen Werth de» Mittel » zu
zeigen. Dann , wenn Eie finden, daß da» Haar zu wachsen beginnt , werde Ihnen gern
gegen geringen Prcl » ein wettere » Quantum »erkaufe». Tie Erledig »», aller Auskrägr
erfolgt diskret und prompt.

lodll Vravon -Surlelsü
LsrUn SW. 242 , I^elprixsrslr. 84.

I^AoktvoIIe plättwäsektz
orieiollk nmn leiosit unck siostsr mit

Hmsi ' iiianiLoksi'

Ooläevv Zlkäruil«
- ^ u88l«Hunx

koift 1800.

SrülLlll - KIsmMlM
von

ssnilr 8okulr jun . KK1. - Ks8. , I^iprig.
stuft ovkt mit Lostulrmsftstö„ Olvlrus " in pskslvnä 20 ?fF.

kein Luekerkrslllier Wrk mdr verrveikel »!
^ ibl . ^ « 8 - HöpVvibvrs 71 »ft»1/ Q I ft>ck " Leins OlLt msür nötiFl

KSS. §6ss1lüh2t . I Vt »lP 1»it6rÜLSv1lS 3
LrbLltlloll in LübsvL in äsr L 6vvi »-4 ,V«1I»eIr«. ckollsnnisstiLSSS.

krosnsirt ank VsrI. nbsrlllUün verssnäst
äsr k l̂ldr Vit « 8 eIiLckvI, Iiübvelr.

Lsst . : vstvo. inMill . 10,3, 01 . tsrsb. 15,7, 01 . oitrl . 2, 1 , sxir. vin. bl,5, squb^

ffßs 's 8i° ll« zrcde

trLxt jväss StüeL.

IMM -kbLKML
vo/r Lv»w/»vSsoLs tallt»

r« v/rts/'se^s/äs/r. -
bei: Lid . I'mstbmrtll,

riiß i!sk frdklt ijik ft!. Siciit. iiiiil ft !. Kimm , ftsückgfäiitiä

MV L WllOkl.
S/V//F O /»-ats/sotz

o/sFank»
D>A Vorrätig in 01 <L6I»1k»U1Dg
Nülftzft, OLllAestrnsss 34 , 6 . 8vflrkipper

, W»n Kitt« sldt vor D7nvlrnl»n»ALN8tSN, VSlvLv mtt ülrnllvt » « «
^LtUroltsn , 1» üNnllvNsn VorpnvLnnevi » rin» ervsstomtolls »nvl» «ntsr

Sons « » , « » « envnn ^ nLS » nuCvpotLn vorüvn , « nü Torüsrv vvln»

»msSrNvkIlol » , ^ »Msokv von L

Z«k r. Sess . -Tljilr. Ttiiiitsliittmc tiilPsehle Los!
zu Planpreifem _ _ Joh . Siebels junr. , Ohmstede.

DM
"

KVQE ) LllLU .
"

KM

ssün nun5 üilLNk
srbsltsn 8is «ins üoolcksins vslTvib ' oäsr
I .NlktI »üe1,8 « , es.. 70 ein IsnZ, nnt guter
Lsitsnsxsnnung , xraelltvoil vsrnieksldsm
I,s.uk, liwgsm Lellnkt nnä Irrrgrisinsn . Visses
Ssvsllr ist Lns,111os nnä kann im 2immsr
olliis Ssiallr gssellosssn vsräsn . Lol^sn
vsräsn umsonst bsigsgobsn . Vsrsanä psr
Lttvllnlllunv oäsr vorbsrigs Linssnänvg^

äss Lstrsgss.

Hugo Nengvüisupl, «Seimsm
INS Ldör. A

» WW
Billig zu verk. Sofa , Sofalisch,

Vertikow, großer Küchenschrank mit
Glasaufsatz , einschläfige Bettstelle mit
Bert . Bleicherstraße 1.

Zn verk . ein gut erh . Sparherd.
Kreuzstraße S.

Küchenabfällefür ^ chwem°fu
zu kaufen gesucht in Stadt OldenvUI

Offerten S . 354 an Exp^ -H
Zu verkaufen ein gut erhalt"

BM ' Filtrierfatz . "MZ g.
Eversten . Schillerstr. Nr- ^
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4 . Beilage
M SO der „Nachrichten siir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 18. April 1903

An der Gngel
'sörrchl.

Roman von Konrad Telmann.
INachdruck verböte».)

19) (Fortsetzung.)
„Herr von Mehburg !" rief Margot halb erschreckt, halb

zornig.
„Jawohl — ein Verbrecher, " wiederholte Arno , „und

ein schwerer Verbrecher . — Es klebt Blut an seinen
Händen .

"
Er .stand vor ihr und sie sah, wie sein ganzer Kör¬

per bebte.
„Wie er ihn hassen muß !" dachte sie.
Aber sie zwang sich zur Ruhe , obwohl ein kalter

Schauder sie durchlief . Sie zuckte sogar verächtlich mit
den Schultern.

„Ern Argwohn, " sagte sie, „ eine Verleumdung . Oder
es gab Gründe — eine Zwangslage , wo er nicht anders
konnte , wo es eine Macht gab , die höher galt , als alle
geschriebenen Gesetze ; auch solche furchtbare Dinge sind ja
möglich . Oder es waltete ein grauenhaftes Mißverständ¬
nis vor , und er hatte es nicht gewollt — was weiß ich?
Ehe ich nicht alles weiß , glaube ich nicht an ein Ver¬
brechen bei ihm .

"
„Auch mir nicht ?" kam es zischend zwischen seinen

Zähnen hervor und seine Züge verwirrten sich so , daß sie
nicht mehr begriff , wie sie noch vorher erst dieselben hatte
schön finden können . Dann , ohne eine Antwort abzu¬
warten , mühte er sich, sie wieder zu glätten , und stieß mit
einem halben Lächeln aus:

„Wie Sie ihn verteidigen ! Nur , daß er es leider nicht
verdient . Es ist so garnichts Romantisches und Ungewöhn¬
liches an der Sache , um die es sich handelt — garnichts.
Ein nackter, gemeiner Totschlag . Dieser Mann da drü¬
ben hat einen anderen niedergeschossen — nicht im Duell,
nicht aus Notwehr , nicht aus irgendwelchen edlen , ober
ungesetzlichen Motiven , die ihn znm Helden eines Sen-
'sationsromans stempeln könnten — nein , es tur mir leid,
auch diesen Nimbus von ihm abreißen zu müssen — son¬
dern im Jähzorn , aus Wut und Empörung , weil jener
andere sich herausgenommen , aus einen dunklen Punkt
in der Vergangenheit seiner Eltern hinzuweisen . Ich weiß
nicht, ob es Ihnen als ausreichende Veranlassung für ein
so furchtbares Verbrechen erscheint ; aber wie ich Sie be¬
urteile , erlaube ich mir , daran zu zweifeln . — Und selbst
wenn all das Schlechte zuträfe , das man dem unglück¬
lichen Opfer spater geflissentlich nachgesagt hat , — die
ruchlose Tat dieses Holdheim bliebe darum doch immer
dieselbe . Auch der Schlechteste der Menschen ist nicht
vogelfrei . — Oder denken Sie anders darüber , Fräulein
von Detten ?"

Seine Stimme hatte sich erhoben , sie klang scharf und
schneidend. Margot , von der seine bohrenden Blicke nicht
abließen , bemühte sich , ihr rasendes Herzklopfen zu bän¬
digen . Ein Nervenschauer nach dem anderen rüttelte an
ihr , und leise schlugen manchmal ihre Zähne gegeneinan¬
der . Ein furchtbarer Schmerz war in ihr . Sie hätte laut
ausschreien mögen , um sich Luft zu machen . Es sollte also
wirklich wahr sein — wahr — wahr ? Denn das da klang
alles nicht wie eine böswillige Erfindung Und ein feeres
Gerede , das war mehr — viel inehr . Und wie klug dieser
da ihr jede Lücke zu verstopfen wußte , durch die sich ein
milderndes , ein verzeihendes Licht hätte einschleichen kön¬
nen ! Es sollte alles so trostlos dunkel bleiben , sie sollte
ihn verdammen müssen — den Totschläger . Nein , nein,
nein , sie konnte es nicht , sie wollte es nicht — trotz ollem
nicht . Und wenn die ganze Welt ihn verdammte — sie
glaubte an ihn.

Bis zu dem Augenblick würde sie an ihn glauben , wo
er selber ihr sagte:

„Ich bin ein Mörder , ich habe getan , wessen man mich
zeiht !"

Kein Zeugnis , kein Schwur , nichts , nichts sonst konnte
— würde sie je an ihm irre machen . Und wenn er schuldig
wäre , wenn er die allgemeine Aechtung als ein verdientes
Schicksal .trug und empfand : er hätte seine Hand , an der
Menschenblut klebte, nicht in die ihre gelegt , er hätte nicht
so schwermütig und düster und verbittert zu ihr gespro¬
chen. Nein , nein und tausendmal nein ! Diese Augen
logen nicht!

In dem gewaltigen Aufruhr , der sie durchtobte , hatte
sie Arno noch immer keine Antwort gegeben . Auf seine
letzte Frage bedurfte es freilich auch keiner solchen. Das
alles , wenn es sich so verhielt , ließ ja keinen Mildernngs-
grund zu , zeugte ja zwingend gegen ihn . Aber wie konnte
es denn wahr sein?

„Sie überlegen noch ?" fragte Arno.
„Ich überlege nur , wie es denn zu erklären ist, daß

bei einem so sonnenklaren Verbrechen der Täter von der
irdischen Gerechtigkeit nicht ereilt worden sein sollt !' .

" '

. Ihre Stimme klang beinahe triumphierend . Nun hatte
sre ihm bewiesen , daß er sich verfangen hatte ! Wer Arno
lächelte geringschätzig.

„Ich . will Ihnen auch das erklären , Fräulein Margot!Als man ienen Mann dort drüben damals als Mörder ver¬
haftete , fand sich einer seiner Untergebenen , ein alter
Diener des Hauses , der vor Gericht beschwor, er habe sei-
nen Herrn zur Zeit , da der Schuß gefallen , anderswo als
am Tatort gesehen, und er sei erst danach an die Unalücks-
stelle geeilt .

" ^

„Na also — also !" fiel Margot aufatmend ein.
„Hm !" machte Arno und kniff die Augen ein Es

verstehr sich , daß auf dies beeidete Zeugnis eines
'

unbe¬
scholtenen und darum glaubwürdigen Mannes hin da^
Gericht den Verhafteten wieder freilassen mußte , und daß
eine Anklage wegen mangelnder Beweise uunm -hr nicht
erhoben werden konnte . Nur ein einziger peinlicher Um¬
stand trat dann ein . Ms nämlich das Gericht über die
näheren Umstände , unter '

welchen die Tat gescheh-u und
über die Gründe , aus welchen sie geschehen, weitere Er¬
hebungen anstellte , wobei mau zu dem Ergebnis kam,
daß eigentlich nur Herr Erich Holdheim ein Internst an
der Beseitigung des Erschossenen gehabt haben könnte.

und als "man daraufhin jenen Zeugen noch einmal ver¬
hören wollte , ergab sichs, daß dieser Zeuge plötzlich ver¬
schwunden Mir , daß er unmittelbar nach jener ersten Zeng-
nisabgabe nach Amerika ausgewandert war .

"Was denken
Sie darüber , Fräulein Margot ?"

^ ^
„Das ist in der Tat seltsam, " gab Margot beklom¬

men zu . . . r ^
„Nicht wahr ? Noch seltsamer aber tmrd es dadurch,

daß es sich um einen alten , langjährigen Diener des Hold-
heimschen Hauses handelte , einen , der auf dem Holdheim-
schen Gute geboren und nie von dort fortgekommen war.
Den hatte nun plötzlich auf seine alten Tage das un¬
widerstehliche Verlangen angewandelt , Amerika zu sehen,
und zwar sofort , nachdem er jenes , seinen Herrn ent¬
lastende Zeugnis abgegeben . Es war ein wunderliches
Zusammentreffen , um so wunderlicher , als kein Mensch,
— auch Herr Erich Holdheim nicht — eine Ahnung da¬
von hatte , wohin jener alte Diener sich eigentlich be¬
geben habe — Amerika ist groß , wissen Sie — und was
er da zu suchen hatte . Der alte Mann blieb vielmehr
trotz aller Nachforschungen verschollen — bis auf den
heutigen Tag .

"
Arno von Mehburg Wachte wiederum einen Gang

durch das Zimmer , als öS er Margot Zeit lassen wolle,
sich zu sammeln . Es sollte nicht aussehen , als ob er sich
an seinem Ariumph und an ihrer Betroffenheit weiden
wollte . Ihre Stimme klang aber jetzt zu seiner Verwunde¬
rung ganz ruhig , als sie fragte:

„Was geschah dann von Gerichts wegen ?"
Arno zuckte die Achseln.
„Was sollte geschehen? Niemand konnte, nach dem

Borgefallenen zwerfeln , daß jener Flüchtige damals einen
Meineid geschworen — aus übergroßer Anhänglichkeit , wie
man sie ja zuweilen bei alten Dienern findet , oder viel¬
leicht auch, weil er dafür bezahlt worden war . Die tzold-
heims sind reich, und sie können sichs schon etwas kosten
lassen , wenn solche Dinge auf dem Spiele stehen . Ein
Beweis dafür aber ließ sich nicht erbringen , und das
Gericht , dessen Verhalten zu kritisieren mir nicht zusteht,
hielt sich an jenes Zeugnis . Wie aber die Stimme des
Volkes , die nach unserem alten Wahrwort „Gottes Stim¬
me" ist, über die Tat und den Täter urteilte , das mögen
Sie am besten daraus ersehen , daß Herr Holdheim das
alte Familiengut in fremde Hände übergehen ließ und
ins Ausland übersiedelte , nur dort in stiller Zurückge¬
zogenheit zu leben . Wie es heißt , hat das hiesige Konsulat,
das genau über alles Vorgesallene unterrichtet ist, sogar
die Weisung , ihn im Geheimen zu überwachen . Der Mör¬
der ist, trotz 'aller Nachforschungen des Gerichts , bis zu
dieser Stunde nicht entdeckt worden .

"
Wieder trat eine Pause ein . Wieder machte Arno,

der das alles mit scharf akzentuierter Stimme gesprochen
hatte , einen Gang durchs Zimmer . Dann warf er sich
in einen Stuhl Margot gegenüber und sah sie an . Sie
erschien ihm auffallend ruhig . Konnte dieses junge Mäd¬
chen sich in so ungewöhnlichem Maße beherrschen ? Oder
hatte er sich in seiner Annahme getäuscht , daß sie sich
ftir Herrn Holdheim mehr als oberflächlich interessierte?
Denn glauben mutzte sie ihm nun doch Wohl, und treffen
mußte sie das alles nun doch Wohl — treffen bis ins
Innerste ihres Lebens . Wie schön sie wieder aussah in
ihrer erzwungenen Starrheit ! Ein griechisches C-ötter-
bildnis , aber durchpulst von warmem , blühendem Leben,
das nur des erweckenden Kusses bedürfte , um berauschend
hervorzuströmen.

(Fortsetzung folgt .)

Gegen Schnupfen ist der
Schnupfenäther „ Forman " anzu¬
wenden, der ärztlicherseits me^r-
jach als „ geradezu ideales
Schnupfenmittel" bezeichnet
wird . Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg .), bei
starkem Lchnupseu Forman - Pa¬
stillen 50 Pfg .), zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

leopolii bigelksnit Lin .HU. tiolliekeniitÄliokeit äiegiereiMMöivenickW!«,

Tu iiaben in allen Tigannen - ^ianlilungen.
Von besonders köstlich . Geschmack-
Bestes Morgengetränk f. Kinder u.
Erwachsene . Aerztl . empfohlen für
Blutarme . Schwächliche, Magen¬
leid . Pfd .-Paket 1 . 20 i/z Pfd . 60 H
Nieder !, in Oldenburg bei lob . Vosa.

SM - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

27 < Z

Gleichklang.
Wild tost der Sturm und peitscht die Flut
Doch ruhig bleibt des Schiffers Blut,
Keck traut er auf die Gunst des Glücks,
Durch solche x ist oft er x.

Füllrätsel.
1 . Afrikaforscher.
2 . Blume.

3 . weiblicher Vorname.

4 . Tonerde.
5 . Erzengel.
6 . sächsische Stadt.
7 . hessische Stadt.

In die Feld «" varstchender Fimir sind die Bu «bstabe«
HAA M . KOLLO, 0 , L , III , LLL , LI, 00 . 88888,
888 , N , 171)170 derart einzutragen , daß die wagerechten
Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden,
wä .ireud die beiden durch schwarze Felder be,Zeichneten
senkrechten Reihen die Namen zweier großer deutscher Städte
ergeben.

Wortspiel.
Es sind 7 Wörter zu suchen von der unter a angegebenen

Bedeutung . Von jedem dieser Wörter ist durch Umstellung
der Buchstaben ein and res Hauptwort zu bilden, dessen Be¬
deutung unter b angegeben ist. Sind die richtigen Wörter
gesunden, so benennen dis Anfangsbuchstaben der Wörter
unter k im Zusammenhang eine bekannte Blume.

L . b.
1 . Zuspeise — kostbares Gewebe.
2 . Abkömmling — Blume.
3 . Gedankenausdruck — Planet.
4. Land in Asten — Nutzpflanze.
5. Homerische Gestalt — Kirchenfest.
6 . Fanggerät — Befestigungsmittel.
7 . Gewand — spanischer Fluß.

Kapselrätsel.
1 . Mein Verlangen steht nach Ehre.
2. Er kannte die Schliche des sauberen Paares.
3 . Der Kaiser lohnt immer kaiserlich.
4. Im Garten saß Elsa ganz versteckt.
5 . Jetzt , o Knappe, hol' den Burgherrn.
6. Der Gast bat Anna um Burgunder.

In jedem der vorstehenden Sätze ist der Name einer
bekannten deutschen Stabt versteckt . Sind die richtigen
Slädtenamen gefunden, so beze chnen dis Anfangsbuchstaben
derselben im Zusammenhang g lesen einen genialen Erfinder.

Auflösung der Rätsel in Nr . 85 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Er soll dein Herr sein.
Des Fesüätsets : Osterglocken (Most , Berg , Flocken ) .
Des Rösselsprungs:

Das ist die köstlichste der Gaben,
Die Gott dem Menschenherzen gibt
Die eitle Selbstsucht zu begraben,
Jndeß die Seele glüht und liebt. Geibel.

Des Scherzrätsils : Hast , Hufe.
Der Pyramide:

8
8 r

0 8 D
8 O 8 D

8 D 0 8 L
0 8 N L 8 N

Des Vexierbildes : Tie Magd ist quer in der Mitte des
Bildes versteckt . Der Kopf ist rechts unter dem Fuß des
Hahnes.

Der grobe Mann geht seiner Zeit voraus.
Der Kluge geht mit ihr auf allen Wegen,
Der Schlautopf beutet sie gehörig aus.
Der Dummkopf stellt sich ihr entgegen.

*
Schau'

, nue die Sonn ' es macht:
Jedem ins Herz sie lacht.
Ob er ihr dankt, ob nicht,
Entzieht keinem ihr Licht.

Reinick.

Es kann einem nich ' s Schlimmeres passieren, als von
einem Hallunken gelobt zu werden.

Rob . Schumann.
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k. LekdLrät. Hofkunstfärberei- Chemische Wäsche.

Grvje Allsstellmg
_ der neuesten

stivie KinderßeLtjiessen
un !> Kinder-Schtafkörße

in der 1 . Etage meines Hauses.

DW' MusvdvIvLKva,
Kastenwagen,

KiiidcimgciimtAWilM.
MM- Großartige Auswahl und
stets die modernsten Erzeugnisse der

Kinderwagen -Industrie am Lager.

Ideolior llever,
Schüttingstratze 8 .

EtiüstiilkS-BcrklNlj.
Ohmstede . Der ArbeiterHinrich

Millers daselbst beabl chtigt seine
nahe der Ziegelei belegene kleine

UM - Stelle .
"WU

beste end aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und ca.
8 Sch . - S . bestem ertragfähigem
Gartenland mit vielenvorzüglichen
Obstbäumen , unter der Hand mit
Antritt zum 1 . Rovbr . d . I . durch
mich zu verkaufen , und soll am

Mttwch, i>cil LZ. d. M.,
abends 7 Uhr,

auf meinem Bureau ein zweiter
Verkaufsversuch gemacht werden,
zu dem ich Kaufliebhabcr mit dem
Bemerken einlade, daß dann möglichst
ein Abschluß erfolgen wird.

Ein weiterer Verkaufsversuch
Wird nicht beabsichtigt.

A . Parussel , Rechnstllr.

Sollüv, reelle

ketten
liefere in bekannter prima Ware

zu oilligsten Preis -n.

Federn u. Daunen,
stau freie, gewaschene 'Ware.

vaunenköper u. lnlilte.
Bcttimchc «. Betliiilittk

Bettdecken
in Waffel, Piq >s und Spachtel.

Kistenbezüge
60, 70 ^

'
l .40 bis 18 .00

UlGdSi - soNlasIalLvii
10/4 und 12/4.

Steppdecken:
Reform . . . . . . 6 .50
eckr Lleinersche . . . . 18 .— „
Sidonia (seidenartig) . . 8 — 14 „
AMT' Daunendecken von 24— 38 „
BctttlllhlelUN Md HMeinell

in allen Breiten.

Ivevllor llesek,
Schüttingstraße 8.

OlSsrrlrm ' S.
Innerer Damm IV.
Heiligenge iststraße.

Jmmobilverkaus.
Hude . Die zu Gruppenbühren I

belegene, Baumann Johann Garm-
husen und Ehefrau gehörende Be¬
sitzung

Brudemch,
bestehend aus:

1 . dem fast neuen massiv erbauten
Hauptwohnhaus mit Nebenge¬
bäuden, schönem Gemüse- und
Lustgarten , Hofraum , Laub¬
bolz rc.,

2 . 5 Hemrhäusern,
3 . 40 Hektar Grün - und Acker¬

ländereien , sännlich bester er¬
tragreichster Lehmboden und fast
sämtlich in einem Komplex be¬
te en,

4. 8 ba 64 ar Marschland , Weiden
und Heuland im Bardewischer
Felde,

kommt am

Montag, 20 .April,
nachm. 4 Uhr,

in Auffarths Wirtshause zu Grüppen-
bühren I nochmals zum öffentlichen
Verkaufsaufsatz und zwar die Haupt¬
stelle mit 2 Heuerhäusern und etwa
20 Hektar Ländereien, die übrigen
Heuerhäuser und Ländereien in
paffender Weise und auch die Stelle
im ganzen.

Obige Besitzung ist ungemein günstig
belegen und darf solche mir Recht als
eine d -r schönsten in weiter Umhegend
bezeichnet werden.

G . Haverkamp , Aukt.

Ausverkauf
Astrup.

Der Heuermann Joh . Stolle das.
läßt wegen Aufgabe semer Haus¬
haltung am

Montag,
d. 20 . April d . I . ,

nachm. 5 Uhr anfgd ..
1 junge , in 8 Hagen

kalbende Kuh,
1 trächtige Ziege,

11 Kühner und 1 Lahn,
1 Kllider- und 1 G ' asschrank,
1 vollst . Bett , 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Koffer, 1 Backtrog,
2 Tische , 12 Rüschenstühle, I Lehn¬
stuhl, sämtliche landwirtschaftliche
sowie Hatis - und Küchengeräte,
mehrere Haufen Tünger und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer entladet

W . Gloystein , Aukt.
Testanicnts -Achassung, Aus-

kunftserteckung, Vertretung in Pr zeß-
sachen rc. zuverlässig d . I . A . Behnke,
Rcknstllr. , Oldinbg ., Theaterwall 11.

Bettfedern,
gesund und staubfrei,

Bettinlette,
garantiert sederdicht,

Bettdamaste
in allen Breiten,

Bettkuttune
von 35 anfangend,

Betttuchleinen
empfiehlt

44 LWkstche 44.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgebung die

ergebene Mitteilung , daß ich MM" Hsiligengeiststraße 15 ,
-MW aus dem

Grundstück des Herrn Gastwirt Prüfer , neben der neuen Kaserne, ein

tlelier liii piiolMsMe
uvä VvrxrSllssnwe

eröffnet habe. Intern es mein Bestreben sein wird , nur Bilder von höchst
vollend ter künstlerischerWirkung unler weitestgehender Garantie der Halt¬
barkeit bei mäßigster Preisstellung anzufertigen, bitte um geneigten Zuspruch.

Hechachtungsvoll

ÄrlF.

Bitte um

Besichtigung
meiner Schaufenster im Hauptgeschäft MM - Wall-

stratze 23.

Nur einige Tage
Ausstellung , Muster , moderner Dekorationen

in Kunststickereiund Applikation.

kl . XVessels,
Möbelfabrik u . Dekorationsgeschäft.

Gestatte mir,
darauf aufmerksam zu
machen, daß sämtliche

Wöbet und
Dekorationen

nach den Entwürfen
meines Zeichners in
eigenen Werkstätten
angesertigt werden.

Jmmobilverkaus
; il Westerburg.

Ter Laudmann Joh . Heinrich
Bölling das . beabuchligt , seme zu
Wesierburg im Schmul belegene

Landstelle,
bestehend aus dem Wohn¬

hause, Scheune , Schaf-
Kojen und 47,10.76 lia
Garten-, Acker-, Wiefen-
u . unkultrv . Ländereien,

öffentlich meistbietend durch d . Unter¬
zeichneten im ganzen oder stückweise
mit baldmöglichstemAntritt verkaufen
zu lassen , und findet erster Verlauss-
termin am

Sonnabend,
den 25 . April d . Is .,

nachm. 6 Uhr,
in Bruns' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Tie Ländereien liegen mit Aus¬
nahme der in der Westerburger Marsch
belege en 4,25 bg , großen Wnsen-
ländereien in einem Komplex bei den
Gebäuden . Die unlultivierten Lände¬
reien sind meist anmoori -. er ebener
Sandboeen . Die Gebäude sind ge¬
räumig und in gutem baulichen Zu¬
stande. Ein großer T il des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Zu vermieten
an erster Geschäftsstraßesin L-aäsn
mit 2 großen Schaufenstern u . Wohn,
per 1 . Oktober 1903.

Der Laden paßt der guten Lage
wegen für jedes größere Geschä t.
Event , kann noch ein Laden mit einem
großen Schaufenster zur Vergrößerung
zuaegeben werden.
Lehe. Teleph. 509. M sslfüpo

Bremerhaven . » . vttvto.

Ostern bürg. r>ie W -twe
weil. I . Ir . Öltm . Paradies zu
Drielakermoor , Bremer Chaussee 57,
läßt weg n Aul ab > des Tubr eschäfts

am Mittwoch,
den 22. April d. Is .,

nachm. 2r/z Uhr anfangend,
2 zugfeste Arbeitspseree, 1 gute
M lchkuh (belegt) , 20 Hühner und
1 Hahn , 3 Ackerwagen, 1 Feder¬
wagen ( fall neu) , l Landauer , div.
Pferdegeschirr, Pflüge und Eggen,
2 stein . Schweineblöcke, 1 Butter¬
karne, 1 Wagenhebel, eine Quant.
Wagenschmiere, Harken , Forten,
Schüppen, 2 Sensen , 2 Schieb-
karren;

ferner : 4 Tische , Vs Dtzd . Stühle , 1
Kommode, 1 Spiegelschrank, 1 Näh¬
maschine, 1 Sofa , 1 groß. Spiegel,
div. Bilder , 1 Torfkasten, 2 Bett¬
stellen, 2 vollst. Betten , 2 Küchen¬
schränke , 1 Wasserbank, Eimer und
Töpfe, Setten , 2 Waschtröge, eine
Quant . Kartoffeln,

sowie 2 hölzerne Schuppen zum Ab¬
bruch und was sich sonst vorfinden
wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

KleilM - Verkauf.
Hausmann Heinr . Harms zu

Etzhorn läßt

IMiurskg, 23. Avril rr.,
nachm. 6 Uhr,

bei Gastwirt Bergmann zu Großen¬
meer - Mühle seinen im Oldenbrok-
Altendorser Felde (an der Ober¬
körner Hellmeri belegenen sog . ,, Keil¬
kamp" , ca . 7 '/z Jück, zum zweiten
Male zum Verkauf aufsetzen.

Bei annehmbarem Gebote er¬
folgt dann sofort der Zischlag,
da weitere Aufsätze nicht be¬
absichtigt.

Gros ; unecr . C . Haake , Aukt.

Bruteier
von schwarzen Minorka , prämiiert
in Grüna unv Oldenburg , jetzt Stück
20 nach auswärts Dtzd . portosr.

Revisor Voigt , Nadorsterstr . 62.

Verkauf
in

Aschenstedt.
Wildeshausen . Der Bauniann

Johann Osterloh zu Aschenstedt,Station Dötlingen , läßt wegen Aich
gäbe der Landwirtschaft am

Ireitag,
den 24 . Aprit d.I .,

vormittags 11 Uhr,
8 gute Arbeitspferde,
4 Milchkühe,
3 Quenen,
8 Ni.ider,
I Stier, 1 Jahr alt,
3 trächtige Sauen,
II alsdann 8 Wochen alte

Ferkel,
SV Hühner und 8 Hähne,

ferner : 1 I göwagen, 2 Lckerwagen,
1 BrckDreschmaschine mit Göpel,
1 Häckselmaschine, 1 Schneidelade,
1 Pferderechen, Eggen, Pflüge,
Wagen .ufzeuge, Pferdegeschirre,
I Jauchepumpe,Jauchefaß , 3 Schieb¬
karren, 1 Rübcnschneider, 1 Grütz-
Mühle, 1 Slaubmil le , 1 Backtrog,
1 Backtisch , l Webestuhl m . Zube¬
hör, 2 Betten , I Bettstelle, mehrere
Tische und Stühle , sowie viele
sonstige hier nicht benannte Haus-
unv Ackerg räte

öffentlich gegen Mefftgebot mit ge¬
raumer Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

C . Wehrkamp , Aukt.

'Z

Q . O111ax . k
kupier e» xr «8.

4L S

'-7 -

^7 -

^ rr:

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderser von
^ 175.— an bis 525.—
für Underwood, Oliver ^ 440. ;

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio 33,—.
Schapirograph , Folio ^ 17, — .

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Eini ichtungen.

Geld - u. Bücherschränke , feuer-
und diebessicher, aus der Fabrit
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen .

^

Kassetten » feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
3elbsttätioe Laden -Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster auf Lager.

1 ^. OHiÄX-
Oldenburg.

Vom 1 . Mai MM - Filiale
Schüttingstraße 4 . I ^

kVorrüglietl E
V ) sinck äis i

M -ft-sUkeüonvtkwt
--- A gprattsoirsn

llunäebuoben

Lu bs -bsu dsi : I, . vasob , 6 ust»V
IVisiuebsu , vlckkuvm -x ; ckul . Ms^srIVisiuebsu , vlckkuvm -x ; ckul . Ms^sr
Witivs , Vr. Stusssv,
H . IV . HüsivA , L . Voülsrs,

U . Voss , Lnti « ;
vüäieirs , Niob , vsbmullii , V . cks-usss
Nuobl . Niuil Lebiuillt , illielwS-
Iirix ir v . cl . vns .u , Wvoook»
Nä . E . Lparb, Vc « !» tn.



MvIkGS
Modell 1SV3 , werden in 4 verschiedenen Ausführungen herqestellt, als : Nr . 10 ^ 185 . Nr . 11 ^ 165 , Nr . IS ^ 145 , Nr . IS ^4 1S5 . — Bei Damenräder»

erhöht sich der Preise sür jede Nummer um 1« — Kataloge werden gratis versandt. — Solvente Vertreter gesucht.

i o.<K. 8 <»n« 8 , zx Fahrrad -Fabrik, Hz Vsvldl»
Leistungsfähigste Reparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme .

^ ^ ^ ^ ^ " ^Billigste Bezugsquelle für Zubehörteile.

Psrä. ZeduliL
Rostock i. U.

I llesie u . sltesie ? sbn >t

. . >, ^ -lEi - Lstneb für
Ivser . Desni - iqeflscgie.

Koppel-, Spann -,
8pciaZ-, « ioiio- , 8 tociiöi-,

Veok-Hrstil sie.
lork -, Lsrtokkel -,

Rüben -Lörde.
Hühner - ii. Taubennefter . — Fischbungen etr.

Lartsn - , k^ ront - , Olebel - , ? ailr -,
Hüllaerliok - Oittel '. — vrslitseile.

Eigene Selilosserei . krslslists kostsnlrei.

BlULstockUNgbeh . Niemann.
Hamburg , Ncumünsterstraße 26.

Torf
Bestellungen auf guten schweren

trockenenTors werden angenommen.
Gastw . H . Stolle , Lannestr.

Mährend der diesjährigen Deck¬
periode decken Hierselbst:

„Alfred
",

geb. 1899 . braun,
Vater : Albach , Nr . 1366, vom
Caprivi , Nr . 1867, dieser v . Tender,
Nr . 1152 ; Mutter : Allgemeine,

Nr . 3432, vom Eggi , Nr . 1010.
II.

Ä -ei-mn'
Nr . 1464, geb » 1899 » braun,

l. Hinterfuß weiß.
Vaier : Normanenhengst Gsrardmer,
( stanz. Stutbuch Äbt . Normandie
Nr . 743) ;^ Mutter : Normanenstute
Qusteuse , v . Echo (französ. Stul-
vuch Abt. Normandie Nr . 447), a.

Stute v . Estade.
Das Teckgeld beträgt für „ Alstev"

pro Stute , wenn tiagend , 39 Mk .»
güst 15 Mk.. für „ Tugendma n " pro
Stute , tragend oder güst, 25 Mk.

8 . SorLous.
chummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, sür Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u . Bro chüre
geg. 10Psg . Porto . Fritz Welker.
Frankfurt a. M . 8 , Neue Zeit 63.

^ raMSIermeise«
offeriere Privaten schon v . ^5. 110.—
an u . höher

mit 307» Rabatt, also
netto von Mk. 77 .— an

mit Garantie.
Modell 1903. Glockenlaaer, Innen¬
lotung . Ebenso Mäntel . Schläuche
v»d Zubehörteile zu Händler-

. Preisen.
Illustrierte Pr isbste gratis u . franko.

Nhein. - Wesls. Versandhaus
KusiavW jmÄnns , Geilenkirchen.

Zu tauf n gemcht 2 hochtragende
und 2 gnste Kühe.

A . Harms, Al >xanderstr.
sinden srdi . diskr. Äufn.

Frau Lejeune,
Hebamme 1 . Kl ., Welkenraedt bei
Herbestdal , Kirchstr. 30 (Belgien).

fsbriksnk : U . Zicktsmsnn ßZZckk. ki?sycksdum.

Für Schwerste und Geflügel
hat sichftV Dorschlebermehl als außerordentlich nahrhaftes und bekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme,
zartes , schmackhaftesFleisch.

Die Tierproduktion der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis 80 llg Bll . ll .— ; 25 1iA Mk. 6 . — ; 5 LZ Mk. 1 .50.

In Oldenburg bei -IsrL . M « 1n -sns . Elsfleth bei O . drs ^ nsbsr ?,
Mühlenwerk . In Dedesdorf bei E . Lorts ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte u -it Analvie und Einweisung gratis.

vsksk- Hi6>nsb6p L 6o . , Geestemünde u. Loxstedt.

GWW -EriffiiiiU,
Mit dem heutigen Tage eröffne Kleine Kircheristraste 19 eine

Indem ich re lle Bedienung verspreche , halte ich mich zur Anfertigung
sämtlicher Schuhwaren und Schäfte nach Maß , in modern r Ausführung,
unter Be ! Wendung des besten Materi .lls und voller Garantie für Haltbar¬
keit und guten Sitz, bestens empfohlen.

Reparaturen werden sorgfältig und schnell ausgeführt.
Hochachtungsvoll

7>un -saosmn v-s 'vrs -rs^or^ ^psoy -̂cksps^
'UssnsF .iscjy assso^D osnvaI
ssnv OS S 2M L 'M » MIL ur y
vp i - s m assssmasSV « IV « S NIVf SNN >_> IN^

-^sclrrx, v»svL) asp<» sruriVurxoVX
usZunog rsci

L9I 'o« -

asp ^ssssrrriisv ^ us ^ssq sr (x

Um üis Läekö

vlö LonMsMI
fstMü - fsblik

lickert LUV« « ielior
tllr Saison IMS

soilönsien küorieile

ruvenlässigsikn siäüe »'

llep Weit

enoi -m ni
'
eling . Preisen.

veberaU sucken vir VNederverlcLuker
un6 ZedenkrodmWekinsn

olwe preisauksclilLL »b , okne -iass sicli

üic Lmpkänxer rur Itbnalims veitorsr
^lasckinea ru verpkUclUeii Uätten.

Nassen Sie sied runäckst volisiänäix
kostenlos unseren vornekmen reicii

iUustrirten Katalox nedst Vorruas-

preisliste sencken. Sie vcrcien tinäen,
-lass

fpkise enopm billig
llNÜ jeäes Nisiko aussesedlossen ist.

,
"
nen klMrustlk
v/e§en vorreitiZer/(bnutrunsZer ^iän-
1e! oder UnäicktiZ-
keit äer Lcktäucke
XrZer kLtte uuä
nun enälick

mit 8ietisrfi6it
sein Kaä benutzen vill » väkle nur

pgkAs- stlSMStiK
tVloäell 1903.

unbeliingts ljalikai ' keit

sbsolut luktlljetit
sin6.

Vl̂lr §eben ab:

panrer -Daniel in allen OrLssen
L -4. 7.50

Panrer -Leliläueiiem . Ounlop -Vent.
L M. 4 .50

mit einsäbriLer scbriitlicbel- Qarantie.

k̂ ieliilronvenirenckes dereitivillkZst ruruelcZenommen
unc! cier beLaklts VetraZ rurÜLkerslattet.

eonilnentsI-Mmö fsdrik
v°n Hermann prenLlau , l 73

Lte yualitat : INüntel in allen Qrössen
L IN. s .so

Sokläudio mit vnnlop - Ventil
ä !N. 3.S0

mit Mset ^Itcker Qarantie.

MSMl « fSILl

KisMk»8° Errskovlrer «nt LovlrMUell.
Patents in ürst allen LtaLdsn LN^ srnsläst.

LaÄsöikSii für 6ss - unll lloklsnstsirung , Laüsivannv » .
LiatalvAS gratis nnä Iranllo.

8Lsms » .8 ° lli-sslisn

Aenrebarglli«!
^ c><Z. 1SO3 . Lrst^I. Fabrikat

bur-rsnrlos billig,
lüäbmssostlnsn,d« tss k'LbrilcLt, 48

x büringe? dahrrsa -Uaurtrle
klühlbsiisen i. Ikür . 3ö

8s !tsa dWßll
Blutapfelsinen , Is Bergfrün te ohne
Kern, miltel Früchte, Kiste 300 Stck.,
große 200 Stck., cxtragroße 160 Sick.,
per Kiste 11 ^ ab hier, Postkorb ^5.
3 .25 frk . Messina - Apfelsinen in
ders. Größe u . Stückzahl wie Blut - ,
'/, Kiste 8 .— ab hier, Postkorb
^5. 2 .80 frk . Citronen . Postkorb, ca.
80 Stck. , ^ 2 .50 frk . Th . Schür-
ma nn , Versandhaus, Hamburg 23

Kommoden emps . zu billig. Preisen
D . Röder, ? sckllerw. , Huwboldtstr. 21.

/SkZ7.

Mv -- iklM7-

gegen KIukskooKung. —
Acl. I_shmann , llalls (8 .)

' Ltsi -nsw . La . tillctcporiosi ' b.
im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham¬
burg I , Holstenhof.

Torf.
Maschinen - u . Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus

vltiwor L Lzirttr,
Helligengeiiiwall 5.

Fernsprecher 50.

Hmitli . KkUffStt tikkl
für Herren uno Damen . Special-
Offerten vers . gratis n . franko

W . ll . lAivIok , Frankfurt s . IA.

Special -Gummiwaren -Haus

8smtl. KummiUsreii
L Oo . ,

Bvrliir O. , Rosenthalerstr . 44 . *!E l
Friedrich Rudolph

Achternstraste 4
Tapezier , Polsterer und Dekorateur
empfiehlt sich zum Aufpolstern und
Modernisieren aller Polstermöbel
und Matratzen in und außer dem
Hause. Anmachen sämtlicher Deko¬
rationen . Gardinen . Rouleaux.
Teppich-, Läufer- und Linoleumlegen,
Tapetenankleben.

MM- Gelegenheitstauf.
Grotze Betten m . kl . unbed . Fe lern,

Ober- , Unterbett n . Kissen zus . 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17 i/z Mk . Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht¬
pass. zahleBetrag retour . Preisl . gratis.

A . Kirschberg . Leipzig 36.

Kiffe* g . Blutst . Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.

Brnteier von Pekingenten 19
Diers , Lambertiftr. 44 o.

Kandekskeßrinstitut,
Nr ?SMSrr , lAsriinikirohiiof 3.
Preisgekrönt mit 2 goldenen Medaillen

silb. Medaille rc.
In Viertel - und Halbjahrskursen er¬

halten Damen u . Herren gegen einmal,
mäßiges Honorar gründl . sachm. Aus¬
bildung als Buchhalter , Stenograph»
Korrespondent , Kassierer u . Maschinen¬
schreiber rc. Eintritt zu Anfang eines
jeden Monats . Beginn einzelner Fächer
täglich. — 12 Fachlehrer.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte postfrei.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkerte«
u . Hautauöschläge , wie Milesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütch.,Lcbersl. rc . d . tägl . Gebr . v.Rade-
b^ KMl -Tttrschmsck- Seise
v . BergmannL Co., Radebeul - Dresden.
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd,

a St . 5 >> Pf . in der Hof-Apotkeke.
Ober - , Unterbett u. K. UV»

Hotelb . l7Vs,Herrsch . - Bett . 22VLostl
Nichlp. Geld retour . Preisliste gratis.

A . Kirschberg . Leipzig 36»
Besen. Bürsten , Schrubber,

Matten in großer Auswahl empfiehlt
_ Wilh . Pape , Langestr . 56.

Fensterputzleder , Scheuertücher,
Schwämme.
_ Wilh . Pape , Langestr . 65.

NükkoppLkskrrSäer
„Diana"

sind allen voran.
Unübertroffene Tanerhastigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bel
SarmÄlSi ' Ls,
Kurwickstraße 16.

Magen- n. Zamleideade
erhalten auf Verlangen ein be¬
lehrendes Buch, welches sichere
Hilfe gegen chronische Ver¬
schleimung der Verdauungs¬
organe nachweist, kostenlosüber¬
sandt von I . I . F . Popp in
Heide (Holstein).

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . k . tlonnung , Kurwickstr . 10.

flsek-
üöire
Me GattungenFischnetze für See«,
Teiche und Flüsse fix und fertig , auch
Reusen n Flügeleeusru , alles mir
Gebrauchsanweisung , Erfolg garantirt,
liefert H. Blum . Netzfbl . in Eichstätt,
Badern. Preisliste üb . ca . soo Netze franco-

MMWULmW
8kar. (333 gestempelt) von 5 —8 -/L,
l4kar . (585 gestempelt) von 9 —15 >-«

L li. Rillielwlr «Seils.,
_ Achternstraße 6.

I vsinflggkeit1
W clirovisaö sr Hastsn äsr Uksräv M
A ,

Di- iLSlIKsi ' . ZW W
W Lrkolx üderrasodevä . ^ .uslcuritt umsonst . M
W I âlroratorium ^VirtdZsu (KssoNseliLtt m. d. 2
W LL.), lisieäsrlössmtL -vrvsäoL Ro. 1111. M



1S4

Wsielm kroMsiis
Aldenburg i. Kr.,

stMtliii koiz . Hlnifikollektem der HcW-
ThmixgisEeii §taxtsl«ttene,

empfiehlt zu der am S. und 11. Mai d. I.
stattfindenden 1 . Klasse

und '
>8 Lose

28 14 7,00 3,50 Mk.
Die Hessisch -Thüringische Staatslotterie ist die

einzige im Großherzogtum erlaubte Lotterie.

Jmmobilverkalls.
E

§
Ein vor 4 Jahren erbautes

an der Ahmstraße zu Bant , enthaltend
9 Wohnungen , mit einem Mietertrage
von 1700 ^L, soll unter günstigen
Bedingungen baldigst durch mich ver¬
kauft werden.

Nähere unentgeltliche Auskunft wird
gern erteilt.

Bant , im April 1903.

Rechnungssteller.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Montag » den 20 . April
d. I .» nachmittags 3 Uhr , gelangen
im Anktionslokale des neuen Amts¬
gerichts Hierselbst gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:

eine große Partie bunte
Tischdecken, Servietten,
Tischtücher, Handtücher,
Küchentücher, Bettbezüge,
wollene Decken, Gardinen,
Fußmatten, Bilder, div.
Küchengerätschasten, 1 Do¬
mino -Anzug, der Waren-
inhait eines großen Schoko¬
ladeautomaten , leere Körbe
und verschiedene andere
Sachen.
Ein Ausfall findet nicht

statt.
Vivrkinz,

Gerichtsvollzieher.

Hotz - Verkauf.
Zwischen ahn. Die Firma

Lakenberg läßt am

Donnerstag,
de» 23 . April d . Äs .,

nachm. 4 Uhr ans.,
bei Grimms Mühle Hierselbst:

eine große Uarlie
bestes Schalholz,
Abschnitte von Schwellen rc .,

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . -Hinrichs.
Zu verkaufen1 Sofa mit schwarzem

Damastbezug.
_ Haaren -schstr . 6, oben.
Butteldorf . Kann noch 2R .ntnr

aus Kteiweide in Grasung nehmen.
D . Meyer Ww.

AikIisÄzvsIKIiiLk'uinoiam-MrmisLktup
Lofiusler ' L 6?
NsrknsvkIrckoM 2) .

v-ckeoktsi -Vsersnä,
JiM «IIIuoti -ii-ksiaiiiitcÄabiggjmstrell

kniiuch . LlhwcinSIHsc
empfiehlt_ Joh . Bremer.

Das im besonders guten Bau¬
zustande befindliche , bequem ein¬
gerichtete und an der Schäfer-
straste Nr . 18 belegeneWohn¬
haus nebst Garten des
weil. Rentners Peter Meyer
hier,' , habe ich mit Antritt zum
1 . November d . Js . unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Im Hause sind 2 ge¬
räumige Wohnuugen mit sepa¬
raten Eingängen.

I . A . Bchnke , Oldenbg.,
Theaterwall Nr . 11.

Modell 1903 und
sämmtl . Zubehör-

. iheile liefere gut u.
i fabelhaft billig.' Weitgeb . Garantie.

Sende 21 Tage zur
Ansicht unter Nachnahme . Hauptkatalog
gratis n. franko. Wiederverkäufer gesucht.

!I. lmmsn , linbeek,

Kd!

krÄNteii mm billig!
Beinkleider 70, 95, 115, 125 :c.
Taghemden 90, 100, 110, 120 ^ rc.
Nachthemden 2 .25, 2 .50, 2 . 75 ^L rc.
Weihe Spitzen - Röcke 5 .25, 6 .25,

7 .25 -4L rc.
Stickerei -Röcke 1 .75, 2, 2 .25 rc.
Pique - Röcke 1.50, 2 .25, 2 .65 -4L rc.

Wirklich unter Preis,
um dos große Lager zu
verringern.

M MW
Langestr . 68.

JarlkluMelitt-
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht

zu Edewecht.
Die diesjährige ordentl che

Keneralvkrsammlung
ist augffetzt auf
Sonntag, den 19. April d . I . ,

nachm. 5 Uhr,
in Mügges Gasthause Hierselbst,
wozu die Genossen eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . Recknungsablage und Decharge-

ertcilung.
2. Verwendung des Reingewinnes.
3. Neuwahl von Aujsichtsratsmit-

gliedern.
4. Berichtüber stattgc ' abteRevisioN.
Iah es -Rechnnng und Bilanz liegen

eine Woche voc der Versammlung in
dem Geschäftslokal des Rendanten
Meinrenken zur Einsicht der Ge¬
nossen aus.

Der Vorstand.
Oellftn . Aictienl, ck. Memrenke".

kl

Privathaus
an schöner, ruhiger Lage der Alt
stadt billig zu verkaufen.

A . Parussel , Obm'tede.

Fernruf 456. ^

/ V '
K?» gew . Apfelwein 25 ^

Borsdorfer 30
Cassel. Reinette 40
Goldparmäne 45 ^

Apfelwein m . Waldmeist . 40
Goldparmäne m . Waldm . 50 ^

/^Ug . Lrnst stlenke,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

Magenleidenden.
Durch das Magenpulvcr des Apo¬

thekers Boom , Arnheim (Holland)
sind schon viele tausurde Magenleiden¬
den kuriert von Magenschmerz, Magen
kramps, Ma wusäure u . schlechter Ver¬
dauung . Unter Nachnahme von -4L 4
werden d . Apotheker Boom 3 Do cn
mit Hunderten Zert fikaten g 'schickt.

Lis § el unö LLllr.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie -Hohl - od» Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhrcn in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - n. TLnge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

NS " Vertreter überall gesucht.
S *. L . WöirriMel Lr Oo . ,

Rotbenfelde , Bezirk Osnabrück.

ist seit 10
Jahren d.
anerkannt
beste lnt.
« nroan.
ES besorgt
überall Ltscr. ««bemerkbareAuskünfte
über Familien , VermSgen rc . Heiml.
NeberwaLungen, Ermittelungen , Ber-
trauenSsache» jeder Art . Bewetsmate-
rial ru all. Processen. Coulante Preise,
r» Relcr. Prospekt 10 Pf . Leies. 4262.

Serradella
in bester Qualität.

Gustav Wiemken.
Zu verkaufen ein gut erhaltener

mit den neuesten Erfindungen versehen.
Preis -4L 1300.—

Bremen » Westerstraße 65.
In Auftrag bill g ; u verkaufen ein

wenig gebr. Sofa. Mottenstr . 15.
Butteldorf . Kann noch 2—3 Stück

Hornvieh aus guter Weide in Grasung
nehmen. Herm. W ichering.

^
LZir Saal

empfehlen:

Wroösteier Käfer,
frühreifen Uunlhafer,

Jetdßoknen
- in bester Ware . -

MIdelm KtttimllMLko.
Oldenburg.

» H V. Or . irslsiL (39A .bbüä .)
Kr ^ 150 franko . LataloA
über interessante Lüober

gratis st. llsvfimsnn , l(onstsnr 0128

Llkganlkn Koblllmrook,

WWmf«

stvironilv stsuhvilvn in ^
klugen u . llisicksrsloffen,

ldvicker- l-vinön unck
8eicken - Imitationen

mit einZsrvebtsr Ltioksrsi.
Knslienfi -eier

8 SLÄ S-
ckoppeltbrsit, 100 om,
per Alster Alk. 2 .28,

per Alster Alk . 3 .— .
— Llnster 2 n Diensten . —

sieben Labnsn ans rvasobeobtem Hl,
sebrvar ^sn 2rvirnstokk mit Oes mbH
rveissen Noppen n . auksenäbter _ „ . „
Porte M . 7.50 fvanko . KNSökNfrSI, 8oVIS8.

Lei LesteUunA PaiUenrveite " '
.

! UQ <1 vordere lieber 600 ^ .roeiter.

Zn 2 . Hessisch - MinMn Almts -Lottuie
offeriere Lose 1 . Kl. zu Planpreisen:

'/, -4L z,50 , '/-> ^ 7 »—, Vs -4L. 14, —, -/, -4L 28, —.

S . Itrsv « , AkSerrbirrkg,
_ Kriegerstrastc 13. _

«kb1sStiuRsLUS bsssitixt seürnsrÄos äas vounäerbars,,11nv-
ÄVUIVL L io » L-i-I, « i8 " v . vr . I !oe8 . Ur. 3I4L . vsso^

ôsoli . UnLÄil. v »ntrdr. Idi ir ««8 L . vo . , Usrlin , 449 , UarLgratonstr . SSK
Seileopulvei ' „vies Sa"

ist nicht zu verwechseln mit den bereits existierenden Pulvern , denn „ Dies dm

st in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenputve»
Fabrikation und kann nickt übertroffen werden.

Die Wäsche mit „ Dies d a " behandelt , wird blendend weiß und
duftet nach Veilchen.

MP - 1 Paket — Vs Pfund rnit Serienbildern a 15 Pfg . in allen
einschlägigen Geschäften.

Alleinfabrikant SlGirilLSi » ,
MQirslsi ? i.

Engros -Verkauf für Oldenburg: Joh . Lohse , Bahnhofstraße S.
Gerh . Bremer , Heiliaengeistwall.

Lei Vsäsrt koräsrn 8is Zsü. ä . v !
Oviasvllranli -kavrik

O , IVsiumsisborstrssso 1^.
I -isksrant Kaiser! , königl . tjsüöräsn u . tzrstsr

Lanken äss In - nnä ^ .nslanäss.
Lbanälzss Lager in

Kelöscki'snItvn. Ksssvtienll .iropisrprsssvn
LkI6 » rdrönko « » irr L » ,vr » llu » x V - N . I-. IL3007.
Lester nncl sieb sinsig bs -iväbrsnäsr Lotuits

gegen äas Lolirnsirpnlver lll ennitll.
^.nt äsr Ausstellung iür Lsusrseiiutn rnit äsr

silbernen kleäaiile prämiiert.

kMSvd L stkimmek, » rged1llsllkLl>rlIt , korst , bllllsltr.

UA8odervML8vdmeL
llstr Vnmxl HLNick 1Ir»iickkva8v1ir»ils1n1tkH»

Von Nork IM,— ao- Von Nark 2W,— an.

«LAIM

va . 1A» LtUeN im Nvtrwdo. 0». SM SwoN im Setnod^
Ldrlrlrsu koiuviettv kür

«umotalt«», Lsautat «, ttvll nnstnite » , Lütvl » « a,

r . herrisch - rM
Slsstr - Lotterie.

Ziehung 1 . Klaffe 9. «. 11 . Mai.
Oi-iginsIIose z« mtlicheii Pmski

1- «II. z,8 >-, 1. M. I, '
I- M. l4,

'
s . M. LS

empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme,
die staatlich konzessionierte Haupt - Kollektur

IMa MnlßsVLLV MMLSLß vsvnkofslr. 18.

Osternburg . Zu verkaufen ein

zugfestes Arbeitspferd
Cloppenburger Cft 26.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltenes
Sofa . Näheres Wilbelmüraße 5.

Zu verkaufen Treten und Neolerr,
paffcnd für Manufakturwarengei staft.

Haarenstraße 48.^
Hage«Hilfe geg . Blutstock.

.̂ >a "bura .Pinnb .W

Verantwortlich für PolM M ^ eüülsww ^ ^ ^ sß-^ ü^ snTskälŝ ssts^ oon Busch; für ven szuserateatsit : L Haoo .näcg, ^ otanoasoca.k aas ürctrp : S. Lhi -s. Qls- ar « ,
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Aus dem Großherzorltum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeicherr versehe«»»» OrrginnlSerrchte
W nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht-

Über l- tale Vorkommnisse sind der Redaktion stet- t» iLko» men
* Oldenburg , 18 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)
Edewecht , 17. April . Der hiesigeSchützenverein

hat am 1 . Ostertage seine regelmäßigen Schießübungen wieder
ausgenommen. Trotz des recht ungünstigen Wetters hatten
sich die Schützen zahlreich eingefnnden. Als Delegierter zu der
am 26. d. Mts . in Brake stattfindenden Ausschnßversammlnng
des Oldenburger Schützenbundes wurde der Schütze Bahn be¬
stimmt. — Der Tischlermeister B . Kramer hier kaufte, wie
verlautet, von dem Köter Joh . Ripken zu Südedewecht eine»
daselbst an der Chaussee belegenen Bauplatz zur Größe von
etwa 2 Scheffelsaat, um daselbst im Laufe des Sommers ein
neues Wohnhaus zu errichten. Ter Kaufpreis soll pro
Scheffelsaat 1000 Mk . betragen.

)( Augustfehn , 17. April . Bei der letzthin statt ge¬
fundenen Verpachtung der Fischerei in den hiesig n Ge¬
wässern wurden von ein m Herrn aus Geestemünde 121 Mk.
für 6 Jahre geboten. Ter Kanal vom kiesigen Stahlwerk
dis zum Reilschen Hanse in Nordloh ist hierin nicht einbe¬
griffen. Für diese Strecke bot Herr Gastwirt Steinfeld
5 Mk . Die ministerielle Genehmigung der Gebote steht noch
aus . Bisher lag die Fischerei in den Händen von Inter¬
essenten von hier, Bokel und Hengstforde, welche im Jahr
g Mk. für die in Frage stehenden Gewässer zahlen. Gewiß
ist die Differenz sehr in die Augen springend.

r . Bant , 17 . April . Ter Gemeinderat beschloß in seiner
estrigen Sitzung unter anderem eine Ergänzung des Fort-
ildun gssch ulstatuts, nach welcher die Schüler bei

wiederholten Verstößen gegen die Schulordnung gerichtlich be¬
straft werden können. — Um die Stelle eines technischen
Beamten in Bauangelegenheiten haben sich 17 Bautechniker
beworben. Gewählt wurde Herr Mammen , der zur Zeit bei
der Baudirekticn in Oldenburg beschäftigt ist . — Der Gemeinde¬
rat genehmigtedie vom Gemeindevorsteher beantragte Anstellung
zweier Lehrlinge für das Gcmeindebureau . — Zur Abhaltung
eims Festes am 28. und 29 . Juni wurde dem Banter
Kriegerverein der Marktplatz für eine Gebühr von 150
Mark zur Verfügung gestellt. — Für die vom 17 . bis 19.
Mai d. Js . hier stattfindende allgemeine Geflügelaus¬
stellung wurden dem OrtsverbandeRüstringen -Wilhelmshaven
80 Mark zur Anschaffung von Ehrenpreisen ans der Gemeinde¬
kasse bewilligt.

r. Bant , 17. April . Dem Geschäftsberichte des Banter
Frauenvereins, der gestern seine Generalversammlung
vbhielt, entnehmen wir folgendes : Der Verein hat sich unter
der umsichlicen Leitung der Frau Mühlenbesitzer Schmidt in
erfreulicher Weise fortentwickelt. Seine Einnahme bezifferte
sich auf 1445.04 Mk ., seine Ausgabe aus 1252.48 Mk., so daß
ein Kassenbcstand von 192.56 Mk . vorhanden ist . Unter den
außerordentlichen Beiträgen befinden sich der Ueberschuß vom
Wohltatigkeitskonzert 152.25 Mk . , Geschenke I . K. H . der
Frau Großherzogin und des Reichsmarincamts je 100 Mk . ,
vom Werftgesangverein 87 .50 Mk ., aus der Gcmeindekasse
und von der Oldenburgischen Spar - und Leihbank je 75 Mk.,
von der Gasanstalt und der Wilhelmshavener Akt » nbrauerei
je 50 Mk ., von der Landesbank 25 Mk . und vom Wasserwerk
und dem Hausbesitzerverein je 20 Mk. — Der bisherige Vor¬
stand wurde einstimmig wiedergewählt.

L Tossens , 17. April. Einen genußreichenAbend verschaffte der
»G emjschte Chor" gestern seinen Besuchern durch Abhaltung eines
Gesellschaftsabends, bestehend in Liedervortrag , Aufführungen und Ball.
Reichlich 100 Personen waren anwesend, die sämtlich mit dem Ge¬
botenen sehr zufrieden waren . Bon den Chorliedern gefielen am meisten
»Schön Ellen " nnd „Die Elfen " . Die Aufführungen „Gott sei Dank,
der Tisch ist gedeckt " und „ Singvögelchen " wurden tadellos vorgeführt
und den Spielern auch seitens des Publikums reicher Applaus ge¬
spendet. Auch ein von 2 Damen vorgetragencs komisches Duett fand
vielen Beifall . Trotzdem der Verein vorigen Winter nahe daran war,
sich gänzlich auszulösen, ist es, allerdings durch viele Mühe , dem Diri¬

genten, Herrn Hofers, noch wieder gelungen , neue Mitglieder heran¬

zuziehen, und ihm gebührt dafür und für das schöne Fest volle An¬

erkennung.* Hooksiel , 16 . April . Das Hotel „Zum schwarzen
Baren ", welches im Zwangsverkans von Frau Ww . Jhmcls
zu Carolinensiel erworben wurde, ist an den Wirt Huisken
«Ms Berum mit Antritt zum 1. Mai d . I . verpachtet worden.

Aus de» benachbarten Gebieten.
* Bremen , 17 . April . Auf der nordwestdeutschenPartei-

Konferenz der sozialdemokratischen Partei am Frei¬
tag , 10 . April , in Bremen fand bezüglich des dritten olden-
burgischen Wahlkreises folgender Antrag Schulz - Breme»
Annahme : „Die Konferenz gibt dem dritten oldenburgischen
Wahlkreis anheim, nach Lösung seines Verhältnisses zum
Banter Agitatwnsbezirk für die bevorstehende Reichstagswahl
lein früheres Verhältnis zum Bremer Bezirk wieder herzu-
stcllen . Tie Konferenz erklärt sich in diesem Falle damit ein¬
verstanden, daß dem dritten oldenburgischen Wahlkreis wieder
wie bei früheren Wahlen finanzielle und agitatorische Hilfe
geleistet wird. "

WTkisMcrften.
Alter Abonnent . 80 gleich bedeutet : Nr. 8 der

Dwptene , keine volle Sehschärfe. Tiopterie ist ein Instrument,
mit welchem die Augen untersucht werden. 1 y tts . mst . be¬
deutet : unausgebilvete Platifnßigkeit am linken Fuß , mittel¬
stark. Zu Anlage 3 gehören Krankheiten und Gebrechen,
welche zeitig untauglich machen.

I . V . Junge Leute, welche drei Jahre gedient haben,
werden auch als Bureaugehilfen bei der Werst zu Wilhelms¬
haven oder Kiel angeslellt, obgleich die Militäranwärter eher
berücksichtigt werden.

„ Webereien . 1 . Wie heißen die Webereien in Zetel?
2. Welche sind die größten unter ihnen, und wieviel Arbeiter
sind in jeder derselbenbeschäftigtnnd wieviel Wcbstnhle in Tätig¬
keit . --- Die Fabriken beschäftigen ca . 200 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen. Tie größte Weberei von B . Meinen beschäftigt
a» 72 Webstühlen ea. 70 Arbeiter , die zweitgrößte von

Fried . Onken an 60 Webstühlen ea . 60 Arbeiter und die

erst vor einigen Jahren neuerbaute und in Betrieb gesetzte
W berei von Rernersu . Janßen an 50 Webstühlen 49
Arbeiter . (Außer dcn genannten Webereien sind in der Pan-
tinensabrik von G . Bülthoff noch ca . 30 Arbeiter und in
den Zementplatten - und Röhrensabriken von R . Wilken-
hiers. und R . Reiners - Driefel noch etwa ein Dutzend Ar¬
beiter tätig .)

S . 101 . Daß Ihre Mutter hier zur Einkommensteuer
Hera » gezogen wird , ist nur dann unrichtig, wenn ihr gesamtes
Einkommen aus einer Pension best ht, die aus der Kasse eines
anderen Staates bezahlt wird . Alljährlich wird bekannt ge¬
macht, daß die Ein ommensteuer-Rolle für eine bestimmteZeit
ausliegt , und daß bis zu einem bestimmten Termin gegen die
Richtigkeit der Einschätzung reklamiert werden kann. Nach
Ablauf dieser Frist sind Reklamationen nicht mehr zulästig.
Also bei der nächsten Auslegung im Sommer d . I . Einsicht
in die Rolle nehmen und zutreffenden Falls reklamieren! Ist
die Steuer für das erste Halbjahr bereits bezahlt, so wird sie bei
begründeter Reklamation zurückerstattet. Die Kommunal¬
steuern werden auf Grund der staatlichen Einkommensteuer
(oder nach Grund - und Gebäudesteuer) erhoben.

A . B . 100 . In der Spal ' e Reg. -Tons bedeutet bei
Dampfern die obere Zahl den Brutto -Raumg >halt , d. h . dcn
Inhalt des ganzen Schiffes mit seinen Maschinenräumen,
Kohlenbunkern, Laderäumen , mit seinen Aufbauten für Wohn-
räume , für Vorrats - und Segelrüume , für Luken usw. Die
untere Zahl bedeutet den Neito -Raumgehalt , d . h . den Raum,
dee nach Abzug aller gesetzlich vorgeschrielenen Räume vom
Brutto - Raumgehalt übrig bleikn . Abgezogen werden alle
Räume , die für den Kapitän und die Mannschaft bestimmt
sind , die zur Bedienung des Schiffs notwendig sind , als
Segclrcmm, Bootsmann ? maatsraum , Kartenhaus , Ruderhaus,
ferner die Maschinenräume nach gewissen Grundsätzen. — Der
Dampfer „Ostsee " hat 333 Reg .-Tons Brutto - und 194
Reg.-Tons Netto -Raumgehalt ; er ladet aber nicht so und so
viel Reg .-Tons , sondern Gervichtslonnen d, 1000 Klg., und
zwar an Kohlen 425 Tonnen . In Oldenburg ladet „Ostsee"
meistens leerg Flaschen.

E . S < 17 . Es kommt vor allem daraus an , was Sie
leisten lönnen . Wenn Sie uns eine Probe Ihrer Postkarten-
Zeichenkunst zusenden, so werden wir gern versuchen, Ihnen
weiter zu ralen.

Frau B ., hier . Da Sie den Briefumschlag, den Sie in

Ihrem Schreiben erwähnen , nicht beigelegt haben, so müssen
wir Ihnen hier antworten . Wenden Sie sich nnt Ihrem An¬

liegen persön ich an den Herrn Postdirektor hier. Er wird

Ihre Bitte wohlwollend prüfen , namentlich, wenn Sie dieselbe
so eindringlich vortragen wie brieflich . Es würde uns
interessieren, wie seine Antwort lautet.

Nach Delmenhorst . Die Reichsgerichtsentscheidung
über den Fall Tegtme per, die die „ Delm . Nachr." vom
10 . April brinaen , finden Sie bei uns am 8 . April in aus¬

führlicher Weise veröffentlicht.
H . C . in Oberhammelw . DeineFrage : „Ist einHühnerei

mit einer solchen Abflachung am stumpfen Ende , daß man das¬

selbe auf den Tisch aufrecht hinstellen kann wohl eine Seltenheit,"
hat bereits Columbns praktisch gelöst . Er stellte das Ei

sogar auf das spitze Ende . Ist Dein Hühn rei jedoch am
stumpfen Ende so abgeflacht, daß es ohne einzudrücken
aus einem flachen Gegenstand senkrecht steht, so besitzest Tu
nach Ansicht des Onkels zweifelsohne „ ein seltenes Ei . "

Ein Neffe, Mitglied der hiesigen Eierverkaufsgenoffenschaft,
welcher in diesen Tagen über 100 Eier nach dem kürzlich in
den „Nachrichtin " veröffentlichten Rezept ( 1 Liter Wasserglas¬
lösung mit 10 Liter Wasser verquirlt ) zur Konservierung ein¬
legte, hat infolge Deiner Anregung diese Eier sämtlich auf
einen flachen Gegenstand ohne einzudrücken senkrecht aufzu¬
stellen versucht, er hatte aber keinen' Erfolg damit.

Erika in O . Wie man sich aus Waldmeister einen
tadellosen Mai trank bereiten kann, ersiehst Du aus dem
folgenden Rezept, das der Dichter Julius Wols in seinem
„Wilden Jäger " mitteilt:

Im Walde grünt ein Edelkraut,
Ich nenn ' es nicht mit Namen —,
Das mußt du pflücken, frisch betaut,
Eh 's Blüten trägt und Samen.
Wie Quirle steh'n in grader Zahl
Um eck'gen Stiel die Blätter schmal.
Das mußt du streuen und stürzen

Ins Kämmerlein,
Den kühlen Wein
Dir wohl damit zu würzen.

Viel holde Kraft , im Müßiggang,
Ist diesem Kraut verliehen.
Doch nicht zu kurz und nicht zu lang
Darf in dem Wein es ziehen.
An einem Augenblicke hängt.
Wie man im Nest den Vogel fängt.

Des Wonnetranks Gelingen,
Wird er verpaßt,
Weh' dirl Du hast
Ein Lied davon zu singen.

Heini . Ter Onkel dankt für die Mitteilung des hübschen
Scher, es , der übrigens bekannt war , und revanchiert sich durch
Wiedergabe der nachfolgenden beiden dahin passenden Aus¬
sprüche : Auf einer ländlichen Volksschule wurde neulich ein
Blitzableiter angebracht, für die Dorfkinder ein anziehendes,
vielbesprochenesEreignis . Der Großsohn des Lehrers bespricht
die Sache auch mit ihm : „Nicht wahr , Großvater , nun
brauchen wir garnicht mehr zu beten, wenn ein Gewitter
kommt! " — Hierher gehört auch der Ausspruch eines münster¬
ländischen Pfarrers von vor 60 Jahren , den ein Pfarrer der

„Tägl . Rundschau" mitteilt . Er kommt bei der Prozession an
einem ungemein dürftigen Acker vorüber und spricht: „Hier
laat 't dat Bäen (Beten) man unerwegens, hier mütt Ließ
(Mist ) hen !"

H . R ., Ohrwege . Um das Ausfallen der Haare
zu hindern und das Wachstum derselben zu fördern, vermeide
man zunächst das Waschen des Kopses mir Waschwäschern,
welche Spiritus oder Alkalien enthalten , wie Soda oder
Pottasche, dagegen wasche man den Kopf mit einer sogen,
überfetteten , oder Loch neutralen Gchcerinseise, lasse das
Haar vollständig trocken werden und reibe dann in die
Kopjhaut ein Oel ein aus 3 gr spanisch Fllegentiuktur, 1/2 ßr

Tannin , 5 gr Hoffmannschen Lelensbalsam , 50 Zr Ricinusül.
— Um die Kopfschuppen zu entfernen, wollen wir Ihnen
zwei Mittel angeben. 1 . Der mit Kopsschuppen Behaftete
muß unbedingt das Kämmen mit scharfen Staubkämmen
vermeiden, vielmehr sich zur Entfernung der Schuppen eines

recht milden Gummikamms bedienen und mit demselben höchst
vorsichtig kämmen. Alle mit diesem Uebel Behafteten sind
durch das Jucken der Kop haut , hervorgerufen durch die

Cchuppenbildung, aber gerade zu recht scharfen Kämmen
geneigt und vermehren sie dadurch in kaum glaublicher Weise.
Nebst gelindem Kämmen der Kopfhaut versehe man dieselbe
mit einer fettigen Einreibung , wöchentlich 2— 3mal . Als

wirksames Gegenmittel gebrauche man „ Naphtoipomade ",
welche völlig unschädlich ist . 2 . Eine zweckmäßige Behandlung
der Kopsschuppen besteht in der Einreibung des ganzen
Haars mit Schmierseife, dann nach einer Viertelstunde Los¬

weichen und Auswaschen mit lauem Wasser, hiernach Einölen
mit einem Haaröl , bestehend aus 10 Tropfen Zimmlöl,
100 gr Provenzöl . Tie Behandlung muß mehrere Tage und

um fo länger fortgesetzt werden, als noch irgend etwas

Reizung oder gar Krustenbildung wahrzunehmen ist.
Hausmütterche ». Nichts leichter als das . Falscher

Rehrücken rmrd folgendermaßen zubereitel: Man läßt vom
Schlachter einen schön« ! Hammelrücken wie einen Rehrücken
zuschneiden, d . h. die Schulterblätter und die Hälfte der

Rippen abschneiden und das Rückgrat schön zustutzen . Der
Abfall kann zur Suppe verwendet werden. Nun entfernt man
vom Rücken alles Hantige und Fette , legt ihn in eine passende
Schüssel, gibt Pfefferkörner, einige Wacholderbeeren, ein Lor¬
beerblatt , eine Zwiebel und eine Wurzel dazu und übergießt
ien mit einig n Glas heißen Weines . In dieser Beize läßt
man den Rücken etwa fünf Tage ; man muß aber täglich ten
Wein abschütten, wieder aufkochen und heiß darüber gießen.
Nachdem man das Fleisch ans der Beize genommen und mit
einem reinen Tuche abgctrocknet, spickt man es dicht und sein
und brät es in reichlich Butter saftig, indem man nach und
nach etwas von der Beize und später einige Löffel saure
Sahne zugießt und den Braten häufig begießt. Die Sauce
wird durch ein Sieb gerührt . So zubereitet, hat der Hammel¬
rücken sogar ich n Kenner getäuscht.

K . N - Z - , hier . Ihr geich . Brief über die akustischen
Verhätrnisie der für musikalischeAufführungen in Frage
kommenden Räume unserer Stadt ist uns sehr interessant ge¬
wesen . Auch Sie verlangen trotz der anerkannt guten Akustik
der Lambertikirche und des Kasinosaales dringlich nach einem
großen Konzertsaal. Bei dieser Gelegenheit mag eine
aufsehenerregende Beobachtung hier Erwähnung finden, die
der Kgl. Baurat Un ger - Hannover im „Hann . Cour ." gele¬
gentlich eines Berichts über die Einweihung der neuen städti¬
schen Konzerthalle „Rosengarten " in Mannheim ausspricht:
„Zu einem epochemachenden Ereignis ist das Fest aber

dadurch geworden, daß es die allgemein verbreitete Annahme
von der Unberechenbarkeit der Akustik bei der Erbauung von

Musiksälen zu einem längst verdienten Grabe getragen hat.
Was die Wissenschaft der Raumakustik in neuerer Zeit errun¬
gen bat, durch Zurückführung der Theorien von vielfach be«
Ichrittenen Irrwegen auf die geraden Wege der einsachst n,
Nächstliegenden Rücksichten , namentlich derjenigen auf die Re-
flexwirkuneen, das ist im Mannheimer „Rosengarten " zu ziel¬
bewußter Anwendung gebracht worden, und dieser Weg der
gesunden Vernunft hat zu restlosem Gelingen geführt . So
wurden die schönen Mannheimer Ostertage auch nach dieser
Richtung gleichsam zu einem Fest der Auferstehung von der
Verzweiflung zur Zuversicht der Lösbarkeit auch derartiger
technischer Probleme , wie sie die Raumakustik der Praxis bis¬
lang zu bieten schien . Fortan wird jedenfalls kein auf dem
Gebiete des Saalbaues wirkender Architekt, wenn sein Saal
akustisch nichts taugt , sich noch hinter die bisher so tausend¬
fältig nachge

'prochene Phrase verstecken können, daß die Aku¬
stik des Musiksaales vom „Zufall " beherrscht sei.

Nichte L . Z. „ Da mein Mütterchen frühzeitig starb,
so habe ich bis jetzt nur wenig Gelegenheit gehabt, mich in
den nötigen hauswirtschaftlichen Kenntnissen und Fertigkeilen
auszubitden , die mich befähigen, als Stütze der Hausfrau,
als Gesellschafterin oder dergleichen eine Stellung anzu¬
nehmen. Nun wurde mir von befreundeter Seite geraten,
ich solle eine gute Pensions - und Erziehungsanstalt besuchen,
während andere meinten, . es wäre richtiger, wenn ich in
irgend einer Familie unter Anleitung der Hausfrau mich
praktisch ausbilden würde . Wozu rätst Du mir , lieber
Onkel?" — Am besten ist es, beides mit einander zu ver¬
einigen: zuerst suchst Du Dir einige Zeit lang in einer
geeigneten Familie praktische Kenntnisse anzueignen, wodurch
Dir das Verständnis für die Ausgaben einer guten Haus«
hnltungsschule wesentlich erleichtert wird, und dann trittst
Du in eine öffentliche oder private Anstalt ein, die jungen
Mädchen zur Ausbildung als Stütze, Gesellschafterin,
Repräsentantin , Wirtschafterin usw. durchaus zu empfehlen ist.

Abonnent 8 . G . Wenn ein Beamter in den deutschen
Reichstag gewählt wird , hat er nicht nötig, sich erst Urlaub
von seiner Vorgesetzten Behörde einzuholen.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandtsn Schreiben müssen ungezwungen Und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Nicht Lotti T. Du bist ein schwärmerisch veranlagtes

Mädchen, das am liebsten sein Naschen in Romanbücher
steckt, aber für die praktischen Forderungen des täglichen
Lebens noch kein richtiges Interesse bekunden will. Gesell¬
schaftliche Vergnügungen liebst Du über alles, und ein ziem¬
licher Grad von Eitelkeit und Gefallsucht tritt in Deinen
Zügen hervor, während von Fleiß und Arbeitslust wenig zu
verspüren ist.

Nichte Eva H . In Deiner Handschriftsind die Merk¬
male der Ordnungsliebe und Sparsamkeit besonders ausge¬
prägt . Heiterkeit, Lebenslust und Frohsinn leuchten Dir aus
den Augen und große Freude bereitet es Dir , wenn Du ein¬
mal einen kleinen, neckischen aber harmlosen Schelmerlstreich
verüben kannst. Im übrigen bist Du aber ein durchaus gut¬
mütiges, bescheidenes und hitssberestes Menschenkind.
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katentarritlioli I68oliü1)2b.

alte stets großes Lager in

Lesen, SMer-kn,
WnslhMn , Fenstern u

zu sehr billigen Preisen.
O Olasssn,

_ Eisengießerei . — Nadorst.

Radsport und IVasssrsport vereinigt irn
, ,HDinir20DiLA - K « !ri ' srKrLrOir - ^ ' DQlkoL »1"

von Limsbütielsi ' k/Iasohinenfsbrik
vorm . : f^ risclr . Miller , V . rn . b . V ., llamburZ lg.

K Wk8tf. Ikment^arkn- u . Mngofen -Wkrke?
^ — - - - — >»- - >——— — - — ^
» <A. HiLsirig L I ^ S OLZlii ' S , 6 . m . b . « . *
Äc Burgsteinfurt, Alst. Schüttorf, Suddendorf, Emsdetten, Fürstenau. ^
§ WU' Lbursn ^- OayNslkslLLlsgsl . §
§ Versand 1902 ca . 1V, Millionen . Lieferanten für die Rcntengüter der Provinz L
^ Westfalen und für das Bauamt des Westfäl. Bauernvereins . »
^ 12jährige Garantie für Dichtigkeit. ^
^ 83rrrt1l6lrs Lsursntuvsosn : Rohre, S tufen, Fensterbänke, M
I Flurplatten , Viehtröge re. in la Qualität zu billigen Preisen.

"AG ^
^ Feinste Zeugnisse zur Verfügung. W.
^ Ringofen Alst bei Burgsteinfurt : Hots micl § s11»S VS ^ ldlsrickbr , ^
^ SooLsI u . k'rolilstolirs , rot « Orsini 'olrns , i '/, —6 l W M
^ Ringofen Schüttorf : Lots Sdilokonto » - LsiUslstoloo zu T
M Kaminen jeder Größe, D> ottc »1i»- L11irlLSr sie . ^
H. Lieferanten der roten Verblender für das Lehrerinnen- Seminar - ^
^ Burgsteinfurt, Haus Loreto-Lecr , Knaben - Erziehungsanstalt „ Haus Hall" bei ^

Wettringen usw. — Vertreter gesucht. — H.

das richtige hygien.

LokutrmittsI!
Langjähr. erprobt!

_ Absolut sicher. "MW
Aerztlich wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk . 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50 , Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschlossener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden R . , 22 1.

Her schönste flnsidcli
gehl verloren , wonnl 'üren u . sssnslvr
mit scharfer Lauge abgowsschvo

wsrüen . Darum nehmt immer
0n. Itwmp8vn8 Zeifenpulver

mit asm
Vas ist bequemer als alle Leiten null

maobt äsn ^.nstriob rvis neu.
2I » o vsrlnoKv «8 üd «r» U!

In ILrZ?Sin IrLlbi » S88S
vsrlanZsn 8ls bitte gratis nnä Irniilra meine Vrsisliste über

1»sve »l»rto i,z <rioiti8eIio

Karl franke kaekl. jliid . ^ L . 8eküly

b . M . Baumschulen,
Grünenkamp b . Vareli . O .,Post - u. SahnjlationSranttoge,

Große Vorräte aller Baumschulenartikel in schöner , gesunoer Ware
mit prachtvoller Bewurzelung . Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste sranko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge u . 150 KZ
Gewicht werden als Eilgut zu Frachtguttarif befördert.

^ l»

Lonlinenkl
Bester

für Fahrrad und Automobil.

kontinental kaoutckouc u 6 . 6o . , stann ovor.

preußischer Meamlen - Irrem
in Hannover

( Protektor : Seine Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs » Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat - Beamte.
Versicherungsbestand 282,815,067 M . Vermögensbestand 73,000,000 M

Ueberschuß im Geschäftsjahre 1902 rund 2,500,000 M.
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter
allen Gesellschaftendie günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten - Vereins in Hannover.

Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man aus dis Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

D . R . G . M . 188501.
ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede . ö . ü . üllkoa

I

I ^sijpLlA , 13 , Ra/ersokestrasss M . 12.
M-» LxsoiabVersanäb . t . Ossnnab .-^.rtike1.

RH » Mdcile Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 25 vtL

— I ' i ?siLiirl8vLiakl8i7iiisv —
in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,75 an.

ZpemlM : Lange Wuhrketten
in Gold, Silber , goldplattiert , von 1 bi!

120 empfiehlt

PVbmps,
_ Langestratze 3S.

Q . » .
Lanpestratze 35 . _

jweiräder , anerlanni
arke.

Fahrräder und Motor
erstklassige f

küm . §milii L ko . Itselil. , Kremes.
Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht.

Feinster reiner

Mitten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr. Pfund 80 10 Pfund 7,50 v« ,
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

MaZvllSsSüe » äe»
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre-
angen, qualvollen Magen - u. Ver-
»aunngsbeschwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehre in, Sachsenhausen
_ b . Frankfurt a. M.

vr. Vrehmers
* Heilanstalt für Lungenkranke *

sllbeksnnisa/lultersnst sll
<Aör»vSi?8 «L«r»^ — Svklvsivu

sendet Prospekts kostenfrei äurok

_ ÜisVsi ' ^VLlllLLS.

VUIntslu 's Som § - L88i § .
^ «iinstvr Valsl - « . 1ü „ miteliv I

Vrüältliob m allen besseren Lolonialwarsn-, VslLatssssn-
VroAsn -VanälunZen.

nnü

kennen 8is

ivicveü-
8o!Mirkl' -KIkiön- !( l'Luiöl'-

kincir?
Ls ist eia Kitter von LusAsroicb-
net reinem unä aromatisekem
QsscdmL- It , üsr vobituenll suk
äea Viazen unä bskörüernä kür
. . . Sie VeräLUUnx virkt . . «

Mao verlanze Lusärückiicd

Wsvsp
' s U ' ttSN.

Vsrbrstsr iür OISenburZ nnä
vwZsZenä:

Ir . ,
vläenburZ , LtsinveZSa.

oEZEÄWtiscElMürrr»
irsüllTrit »rrrr».

L-LMKDS

sonst 10 —55
jetzt 9 — 50 ^

Großart . Auswahl
Nur bestes Fabrik.

Sportwagen
von 6 an.

Bettstellen und
Bavykörbe.

Lehnstühle von 5 an.
Verandamöbel in großer Auswahl.
Reisekörbe in ca . 15 versch. Größen.
Waschkörbe von 1,75 ^ an.
Alle Sorten Körbe u . Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen , sowie Neuaufarbeiten ders.
Reparaturwerkstatt für alle Korb¬

waren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr . 10.

Größte Auswahl , billigste Preise.

SsHLÄGZ ? VSZ ? «LLbH8lI
Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den Familien-

wie auch Jndustriegebrauch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen, Handschuhen, Kinderkleidchen, Damenunterröcken, Hosen, Jacken
usw. empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

Sli 'lviLmasQlilriSii - k ' abDilL
in Chemnitz , Sa . , Zschopauerstr . 60 ._

H rrilllvll . »
Sie werden mir dankbar sein , wenn

Sie sich unentgelll . Aufklärung über
meine hochwichtige hygienische Erfin¬
dung kommenlassen . D . R . - Patentamt
Nr . 179234. Stück jahrelang brauch¬
bar 2 H . Engelhardt,
Berlin Ik. 123, B rgstr . 79.

ITok » . Ha ^ liiLN,
Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.

Zpvoisifabl-ik mit kraftbetrisd

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpressen.
Liefsrant bissiger u . auswärtiger türmen,
kebörllön , Sparkassen , Ksmeinlls-Verwsit . ,

kirekvn , InUustriellvr u. vieler private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

4» . . . . . .

jetzt

pkaveliassmön
(Honigklee)

i/s KZ 1 .20 empfiehlt
Gustav Wiemkcn.

0e8eoi §8 LlAeobi , LMevge8eU8e !ulN,SsMllrg,
etabliert 1867.

Lrtesisvks Sruvnsn . Lumpen
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Preßluft -Pumpen D . R .-P.
Seit BeginnunsererThStigkeitbetreibenwirals Specialität dieAnlagevo»
^ a88G ^ VS ^ vrdAHLUNSU
im Großen für Industrielle, Landwirte, Gemeinden, Behörden »e.

Ueber 13S0 Anlagen ausgeführt, darunter die tiefsten und reichst«
artesischen Brunnen.

10 Medaillen und Diplome . Erste Referenz« . Prospekte gratis.

kür Volnkslworl
1900 Zeltinger 60 Pf . t
1900 Erdener 70 „ I per Fl.
1899 Canzcmer 90 „ l ohne Gl
1900 Scharzberger 100 „ I
sehr aromatische u . vornehme Weine

emptehl n unter Garantie
Hans Oehme « L Co „ Weingut,

Linz a . Rh.
Ipwege . Habe 550 Mtr . Feld¬

bahn , Spurw . 60 ow, 8 Wagen, so¬
wie verfch . Kurven und 1 Weiche zu
ve mieten. H . Hullmann.

* iiLllSvirtsodattl . SuodiMruns, ?

eutrvorten vom Vanäv .-Vebrer L . NL«t «rtvI »8 . ^
Mollzvrei - SllvkMhruns, K

svtrvorksn von ü . Livteriolrs Mvrtvirs . HD
^ VsiLs L^stems vleltaob prämiiert , sinä äis eintaobstsn n. beliebtesten . WS
S S vvviLl - MvdMlrllllL

^ »

2n Vabrikprsissn sn belieben von äsr
fimov. köscIlWNclier-rLilriL W . Olljomeysk ttannovkk -

,
M

oäsr von äsn an äsn meisten Vlatten ventsoblanäs bsk. MsäsrlaAsa . v
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